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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Mai und Juni

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage) entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten
Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im April 1905.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Frankreich und Japan.
Der Ausgang jedes Krieges iſt ungewiß. Japan ſieht

ſich nach einer Reihe großartiger Erfolge zu Lande und zu
Waſſer zum erſtenmal und kaum erwartet einer Kriſis
gegenüber, wie ſie gefahrdrohender kaum auftreten konnte.
Das Erſcheinen der ruſſiſchen Flotte in der Straße von
Singapore, ihr entſchloſſenes Vorgehen im Stillen Ozean
über die Anamba-Jnſeln nach den Häfen von Franzöſiſch-
Jndochina bringt die Gefahr näher und näher, welche in
dem fraglichen Ausgange einer Seeſchlacht für Japan liegt.
Das Jnſelreich ſtellte ſeine geſamten Seeſtreitkräfte gegen
die Flotte Roſchdjeſtwenskis und gegen Wladiwoſtok in
Dienſt, aber es verfügt über keine weitere Schiffsreſerve
und wenn die Lage des Admirals Togo zurzeit mit der
des Admiral Nelſon vor der Seeſchlacht von Trafalgar ver
glichen wird, ſo trifft dieſer Vergleich nicht zu, denn Admiral
Togos Flotte iſt die einzige Japans, ihre Vernichtung
würde den Verluſt der Herrſchaft zur See, der Verbindung
des japaniſchen Landheeres mit dem Mutterlande, die Ein-
buße aller militäriſcher Vorteile mit Ausnahme von Port
Arthur, bedeuten. Nicht die Zahl der Schiffe, nicht die
Ueberlegenheit der Artillerie, nur die Geiſtesgröße des Ad-
mirals und die Dienſttüchtigkeit und der Heldenmut der Be-
mannung wird in dem Kampfe beider Flotten den Ausſchlag
geben und den Sieg davontragen. Admiral Roſchdfjeſt-
wenski beſeelt ebenfalls dieſe ernſte Auffaſſung, wenn ſeine
Antwort wahr iſt: „Werde über den Untergang meines oder
des japaniſchen Geſchwaders Mitteilung machen.“ Die in
Ausſicht ſtehende Seeſchlacht wird zugleich die Vernichtung
der einen oder der andern Flotte ſein.

Die Unſicherheit der allernächſten Zukunft macht ſich,
wie die „Deutſche Warte“ hervorhebt, naturgemäß in der
japaniſchen Bevölkerung und in ihren Organen geltend. Die
angeſehenſten Blätter beſchuldigen Frankreich, die Neutrali-
tät gebrochen zu haben, nachdem die franzöſiſche Regierung
dieſe bei Beginn des Krieges feierlich erklärt und die Hilſe
des franzöſiſchen Roten Kreuzes angeboten hatte. Japan
ſah hierdurch ſein politiſches Beſtreben erfüllt, den Strauß
mit Rußland allein ausfechten zu dürfen, und ſeinen Rücken
durch das 1902 abgeſchloſſene Bündnis mit England ge-
ſichert zu wiſſen. Sehr bald aber trübte ſich das Verhältnis
zwiſchen Frankreich und Japan, als letzteres ſah, daß
franzöſiſche Kapitaliſten dem geldbedürftigen Rußland die
Millionen bewilligten, die es zur Führung des Krieges
brauchte, und als ſtimmführende franzöſiſche Zeitungen im
ruſſiſchen Intereſſe ſchrieben. Schon damals rieten
japaniſche Blätter, Frankreich möge ſein weiteres gutes
Geld nicht hinter dem ſchon verlorenen nachwerfen durch die
Realiſierung neuer ruſſiſcher Anleihen. Ferner rechnete
Japan mit der franzöſiſchen Eitelkeit, wenn es die Ueber-
zeugung ausſprach, daß Frankreich ſeine Würde und
Stellung unter den Völkern nicht dadurch herabſetzen würde,
daß es ſich von Rußland zum Werkzeuge gebrauchen ließe.
Neue nicht unberechtigte Zweifel erwachten, als Frankreichs
Hafenbehörden in Saigon zögerten, den ruſſiſchen Kreuzer
„Diana“ zu entwaffnen, als dieſer nach dem unglücklich ver
laufenen Flottenausfalle im Auguſt dorthin geflüchtet war.
Das Gewölk japaniſcher Verſtimmung verdichtete ſich noch
mehr, als das Geſchwader des Admirals Roſchdjeſtwensli
nach dem Anlaufen franzöſiſcher Häfen und Verſorgung mit
Kohlen in den Gewäſſern von Madagaskar Aufnahme fand.
Japaniſche Blätter wieſen auf den Unterſchied in der Aus
legung der Neutralität durch Frankreich hin, wie er ſich in
der unbedingten Verweigerung von Kohlen an den
ſpaniſchen Admiral im amerikaniſch- ſpaniſchen Kriege und
an der bereitwilligen Verſorgung mit Kohlen und Lebens
mitteln für die ruſſiſche Flotte klar und deutlich zeige. Erſt
durch dieſe materielle Unterſtützung ſei Admiral Roſchdjeſt
wenski in Stand geſetzt worden, ſeine Fahrt fortzuſetzen. Als
Frankreich bis zum 16. März den Aufenthalt des ruſſiſchen
Geſchwaders in franzöſiſchen Gewäſſern geſtattete und be
günſtigte, hörte man ſchon von Vorſtellungen des japaniſchen
Geſandten in Paris wegen der den Ruſſen erwieſenen „Gaſt-
freundſchaft“, die die Pflichten der Neutralität verletze. Die
Meldung, daß Admiral Roſchdjeſtwenski mit ſeinem Ge-
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ſchwader Noſſibe verlaſſen habe, ſtillte anfänglich die
japaniſche Erregung. Man mochte annehmen, daß Admiral
Roſchdjeſtwenski nach dem Falle von Port Arthur Befehl
zur Rückkehr erhalten werde. Als dieſes nicht geſchah, hielt
man das Unternehmen dennoch für ausſichtslos. Das
japaniſche Marineminiſterium ließ ſich durch die öffentliche
Meinung nicht verleiten, rechnete mit dem Auftreten der
ruſſiſchen Flotte im Stillen Ozean, ließ die Schiffe wieder
gefechtsmäßig herſtellen, und am 6. Februar ging Admiral
Togo nach Süden zur Flotte ab; die Pescadores und Kelung
wurden zu Flottenſtützpunkten hergerichtet. Kurz, man ver-
ſäumte von dieſer Stelle aus nichts, um der neuauftretenden
ruſſiſchen Seemacht erfolgreich entgegenzutreten. Zwar
verfolgte die japaniſche Preſſe gewiſſenhaft alle Vorgänge
bei der ruſſiſchen Flotte, doch glaubte man nicht recht an ihr
Erſcheinen im Stillen Ozean, und wenn dies der Fall ſein
ſollte, vertraute man auf die Tüchtigkeit und Leiſtungsfähig-
keit der eigenen Flotte. Vorausſetzung hierbei war, daß die
ruſſiſche Flotte bei keinem der neutralen Staaten Unter-
ſtützung fände.

Da kam im Anfange April die überraſchende Meldung
von dem Paſſieren der Straße von Malakka, von dem Halt
an den Anamba-Jnſeln und der Fortſetzung der Fahrt mit
nördlichem Kurſe, bei Saigon vorbei bis in die Kamranh-
bucht an der Südoſtküſte von Jndochina. Dieſe Bucht war
in den letzten Kammerverhandlungen von der franzöſiſchen
Regierung zur Befeſtigung in Vorſchlag gebracht. Eine
Kommiſſion ſollte die Anlagen der Batterien in der Kam-
ranhbucht und bei Haiphong beſtimmen, um dieſe Orte zur
Küſtenverteidigung von Jndochina herzurichten. Die
Flottenforderung betraf den Bau von 24 großen Schiffen,
ferner den Bau eines Trockendocks in Saigon und die Ver-
mehrung des hier ſtationierten franzöſiſchen Geſchwaders.
Dieſe Anordnungen ſollten der Sicherſtellung der reichſten,
reinträglichſten Kolonie dienen. Rogieringsſeitig mußte
man ſich doch in dem Beſitze von Jndochina nicht ſo ſicher
fühlen, denn ſonſt hätte die ſehr haushälteriſche franzöſiſche
Regierung nicht ſo große Summen beantragt, die zum Teil
für dieſes Kolonialgebiet gefordert wurden. Woher drohte
Frankreich eine Gefahr für ſeinen Beſitz? Von Japan? Die
japaniſche Preſſe verwahrt ſich gegen dieſe Annahme. Gewiß
wolle Japan die Seeherrſchaft im fernen Oſten behaupten,
der erſte und letzte Grundſatz ſeiner Politik ſei aber, zu ver-
hindern, daß eine gewaltſame Störung des Gleichgewichts
in Oſtaſien eintrete. Nun ſetzt Frankreich Jndochina in
Verteidigungszuſtand, geſtattet zugleich der ruſſiſchen Flotte
einen mehrtägigen Aufenthalt in ſeinen Häfen, die Ver-
ſorgung mit Kohlen und Lebensmitteln aus Saigon und
ſtärkt und fördert dadurch die Gefechtskraft der ruſſiſchen
Flotte am Vorabend des Kampfes. Hierdurch ruft Frank-
reichs in Japans Bevölkerung und ſeiner Regierung nicht
nur den Argwohn der Begünſtigung des franzöſiſchen Ver-
bündeten wach, es gibt auch Japan die Beweismittel in die
Hand, um Englands Mitwirkung anrufen zu können, weil
Rußland in Frankreich einen Verbündeten fand. Dieſer
Aufruf Japans an das engliſche Aeußere Amt ſoll erfolgt
ſein. Die öffentliche Meinung in Tokio erachtet einen
papiernen Proteſt bei der franzöſiſchen Regierung als un-
genügende Genugtuung, ſie verlangt wirkſamere Schritte
von ihrer Regierung, und zwar eben bei der engliſchen Re-
gierung. Wenn Frankreich Jndochinas Verteidigung be-
treibt, ſo darf man nicht an die Abwehr japaniſcher direkter
Angriffe hierbei denken, wohl aber könne man mit der Er-
hebung der annamitiſch-tonkineſiſchen Bevölkerung rechnen,
die zweifellos durch die japaniſchen Siege über die Ruſſen
ſtark erregt iſt und gewillt ſein könnte, das Joch der franzö
ſiſchen Herrſchaft abzuſchütteln.

Die Haltung Englands in dieſer verzwickten Frage
werden wir morgen eingehend beleuchten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 25. April.

Zur Verſtändigung zwiſchen Regierung und Landtag.
Unter Bezugnahme auf die vorliegenden, jm beſonderen

auch offiziöſen Preßäußerungen darf man im gegen-
wärtigen Moment vielleicht die Anſicht als zutreffend aus-
ſprechen, daß auf Grund der Beſchlüſſe in zweiter Leſung
der Berggeſetznovellen- Kommiſſion ein
prinzipieller Gegenſatz zwiſchen der Regierung und
den Mehrheitsparteien nicht mehr beſteht und die Hoffnung
auf eine Erledigung der Angelegenheit zu ungefährer
beiderſeitiger Zufriedenheit Platz greifen darf. Die bei
der Regierung zur Zeit noch vorhandenen „Bedenken“
dürfen wohl als mehr formaler, Natur angeſehen werden,
und inſofern ſolche Bedenken berechtigt ſind, wird es aller-
dings Aufgabe des Landtages ſein, das Geſetz ſo zu for-
mulieren, daß es mit der beſtehenden allgemeinen Rechts-
und Verfaſſungslage in Einklang gerät. Es ſcheinen im
beſonderen drei Differenzpunkte vorzuliegen.

Was die Beſtimmung betrifft, wonach die wegen
etwaigen Kontraktbruches verwirkten Lohnabzüge ſeitens
der Bergwerksbeſitzer zugunſten der Unterſtützungskaſſen
ſtattfinden müſſen, ſo verzichtet der Landtag vielleicht auf
dieſe Beſtimmung unter der Bedingung, daß Graf von

Bülow das Verſprechen abgibt, dafür eintreten zu wollen,
daß dieſe Materie innerhalb des dem Reichstage vorzu-
legenden Geſetzes bezüglich der Verleihung der Rechtsfähig-
keit an die Berufsvereine geregelt wird. Dahinein gehört
eigentlich auch die Beſtrafung des Kontraktbruches prin-
zipiell. Und den Unternehmern kann es unſeres Erachtens
nur angenehm ſein, nicht perſönlich zum Strafvollzug einer
Lohnkürzung verpflichtet zu werden, wodurch ſie den Ar-
beitern gegenüber mit einem das Arbeitsverhältnis ſichtlich
nicht fördernden Odium belaſtet würden,

Was die von der Kommiſſion gewünſchte Oeffentlichkeit
der Wahl zu den Arbeiterausſchüſſen betrifft, der die Re-
gierung bisher widerſtrebt, ſo möchten wir den Vorſchlag
machen, die Vertreter der Regierung ſollten bei der Land-
tagsverhandlung ganz öffentlich die Gründe des Wider-
ſtrebens detailliert darlegen. Berechtigt wäre dieſes Wider-
ſtreben doch nur, wenn durch eine Fülle von Material der
Beweis geliefert werden könnte, daß die Zechenbeſitzer be
zugsweiſe ihre Beamten durch ſyſtematiſche Terroriſierungen
der Arbeiter öffentlich ſtattfindende Wahlen z. B. Land-
tagswahlen zu beeinfluſſen geſucht hätten. Liefert dic
Regierung dieſen Beweis, ſo würden allerdings die Mehr-
heitsparteien ſich dem Wunſche der Regierung nach geheimen
Wahlen nicht mehr völlig entziehen können. Andernfalls
aber bliebe der Wunſch der Regierung durchaus unverſtänd-
lich und involviert eigentlich einen Argwohn, der für die
Unternehmer im hohen Maße beleidigend iſt, es ſei denn,
daß die Regierung ſich prinzipiell und aus abſtrakt
theoretiſchen Gründen für die Heimlichkeit jeder
Wahl erklären wollte. Doch das iſt nicht anzunehmen.

Was drittens die in der Kommiſſionsfaſſung den Mit-
gliedern der Arbeiterausſchüſſe auferlegte Verpflichtung be-
trifft, durch politiſch agitatoriſche Betätigung das Einver-
nehmen innerhalb der Belegſchaft und zwiſchen der Beleg-
ſchaft und den Arbeitgebern nicht zu ſtören, ſo vermögen wir
in dieſer Beſtimmung eine Beſchränkung der verfaſſungs-
mäßigen Rechte des Staatsbürgers beim beſten Willen nicht
zu entdecken. Das Ausſchußmitglied kann ja als Staats-
bürger politiſch agitatoriſch tätig ſein und. bleiben, wie es
ihm beliebt; ſein Staatsbürgerrecht bleibt ihm völlig un-
beſchränkt, nur hört es unter Umſtänden unbeſchadet
ſeines ſtaatsbürgerlichen Anſehens auf, ein praktiſch
brauchbares Ausſchußmitglied zu ſein. Es befindet ſich eben
in einer Lage, die der des Regierungsbeamten vergleichbar
iſt, der volle politiſche Rechte hat, aber unbeſchadet dieſer
Rechte doch unter gewiſſen Umſtänden zur Dispoſition
geſtellt wird. Die Kommiſſionsfaſſung verbietet dem Aus-
ſchußmitgliede ja keineswegs die Vertretung irgend-
welcher politiſchen Prinzipien oder die Zugehörigkeit zu
irgendwelcher Partei, auch nicht zur Sozialdemokratie. Ein
Ausſchußmitglied könnte auch bei der Landtagswahl öffent-
lich für einen ſozialdemokratiſchen Kandidaten ſtimmen. Ver-
wehrt iſt ihm nur eine materielle Handlungsweiſe, die un-
mittelbar auf die Störung des Arbeitsverhältniſſes und
Arbeitsfriedens hinzuwirken geeignet iſt. Das iſt doch
offenbar mit dem Begriff „politiſch agitatoriſch“ ge-
meint. Wenn die Regierung eine ſolche Beſtimmung als
Verfaſſungsverletzung anſieht, dann wäre auch damals die
Verfaſſung von der Regierung verletzt worden, als im
Kanalkonflikt eine Anzahl höherer Beamten zur Dis-
poſition geſtellt wurde. Oder iſt die preußiſche Regierung
etwa ſchon in dem Maße eine proletariſche Klaſſenregierung,
daß das den Arbeitern gegenüber Verfaſſungsverletzung iſt,
was, auf Regierungspräſidenten und Landräte angewandt,
für Fug und Recht gilt? Davon iſt ſelbſtverſtändlich keine
Rede. Es dürfte vielmehr die Annahme berechtigt ſein, daß
bisher eine vollkommene und detaillierte Prüfung des Kom
miſſionsbeſchluſſes ſeitens der Regierung noch garnicht ſtatt
gefunden hat, daß aber gerade eine ſolche Prüfung unſchwer
zur Verſtändigung der geſetzgebenden Faktoren Preußens
führen dürfte, zumal wenn die Regierung bedenkt, daß die
Mehrheitsparteien mit ihrer Akzeptierung obligatori-
ſcher Arbeiterausſchüſſe ein Zugeſtändnis von prin-
zipieller Bedeutung gemacht haben, alſo bereits über
die Hälfte des Weges entgegengekommen ſind.

Amneſtie Wie ein Berliner Montagsblatt von einer
politiſchen Perſönlichkeit erfahren haben will, ſei aus Anlaß
der Vermählung des Kronprinzen eine Amneſtie
zu erwarten. Diesmal ſollen auch politiſche Verbrecher in den
Straferlaß mit einbegriffen werden. Die Amneſtie ſoll ſich
auch auf alke bis zum Tage ihres Erlaſſes anhängig gemachtenStrafverfahren beſtimmter Kategorien erſtrecken.

Prinz Karl Anton von Hohenzollern und Prinz
Kanin ſind in Tokio angekommen und am Bahnhofe von
Vertretern des Kaiſers und vielen Würdenträgern empfangen
worden. Zu Ehren des Prinzen von Hohenzollern wird eine
Anzahl Feſtlichkeiten geplant.

Perſonalnachrichten. Der Finanzminiſter Freiherr
v. Rheinbaben iſt mit ſeiner Gemahlin zu mehrwöchigem
Kuraufenthalt in BadenBaden eingetroffen.

Engliſche Beſuche in Berlin. Der Sekretär des britiſchen
Komitees für das Studium fremdländiſcher Kommunaleinrich-
tungen, das zu Pfingſten Berlin beſuchen wird, erklärt in einer
Zuſchrift an die „Morning Poſt“, der für dieſes Jahr geplante
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Beſuch der britiſchen kommerziellen Abordnung der Londoner
Jnternationalen Aſſoziation in Berlin unterbleibe lediglich des
halb, weil eine Anzahl Mitglieder ſeines Komitees zugleich Mit
glieder der Londoner Jnternationalen Aſſoziation ſeien und weil
es unangebracht erſcheine, zwei gleichartige Beſuche in Berlin kurz
hintereinander zu machen.

Das Bautemyo unſerer Flotte. Aus wohlunterrichteter
Quelle erfährt die „Deutſche Warte“, daß die nächſte Flotten-
vorlage höchſt wahrſcheinlich auch die Forderung eines
ſchnelleren Bautempos für unſere Schlachtſchiffe
und Panzerkreuzer enthalten wird. Es war vielfach in Wort
und Schrift dafür eingetreten worden, daß die feſtgeſetzte
Zeitdauer für die Dienſtzeit der Schiffe einer Verkürzung
unterworfen werden ſoll. Dies wird jedoch nicht vor-
geſchlagen werden, ſondern man gedenkt durch eine den Ver
hältniſſen Rechnung tragende Beſchleunigung der Schiffs-
bauten den Ausbau und die Schlagfertigkeit unſerer Flotte
zu erhöhen. Die in nächſter Zeit auf Stapel zu legenden
Linienſchiffe „Q“ und „R“, welche, wie wir bereits berich-
teten, noch zur Braunſchweig-Klaſſe gerechnet werden ſollen,
werden innerhalb dreier Jahre gebaut werden. Die in der
neuen Novelle geplante Deplazementsvergrößerung kommt
für dieſe Panzer noch nicht in Anwendung, doch weiſen
ſie einige Unterſchiede im Vergleich zu den bisher fertig-
geſtellten Linienſchiffen der Braunſchweig-Klaſſe auf. Außer
der Erhöhung der Beſatzung auf 700 Mann wird man die
Panzerſtärke auf 240 mm bemeſſen und die Zahl der
8,8 em- Geſchütze auf 22 vermehren. Ebenſo ſind die Kohlen
bunker vergrößert worden, ſo daß die Schiffe mit 1800 t
Kohlen einen etwas erhöhten Aktionsradius enthalten.

Der Krieg in Okaſten,
Die bevorſtehende Seeſchlacht. Der BHerichterſtatter der

„Agence Havas“, der die KamranhBucht beſucht hat, tele
e ehigg aus Saigon, 24. April 52 ruſſiſche Schiffe, ein
chließlich Transportſchiffen, ſind in der KamranhBucht ge

weſen am Sonnabend mittag iſt das ganze Geſchwader in
nördlicher Richtung fortgefahren, nur in Sicht der Bucht den
Kreuzer „Swetlana“, das Hoſpitalſchiff „Orel“ und
14 Transportſchiffe laſſend. Ein ruſſiſcher Torpedo-
bootsjäger überwacht die Küſten. Der franzöſiſche
Kreuzer „Descartes“ iſt am Sonnabend um 2 Uhr nachmittags
nach der Nha Trang wBucht, ungefähr 25 Seemeilen nördlich
von der Kamranh Bucht, gegangen. Ein Fiſcher meldet, er
habe in der Nähe der NhaTrang Bucht 20 Kriegsſchiffe
eſehen, aber er hätte ihre Nationalität nicht ausmachen
önnen. Fiſcher ſowohl wie auch Europäer ſagen über

einſtimmend aus, ſie hätten geſtern abend ein lebhaftes
Geſchützfeuer in Höhe der Kamranh Bucht gehört;
möglicherweiſe handelt es ſich um ein Uebungsſchießen, wie
es Admiral Roſchdjeſtwenski oft während der Ueberfahrt ab
gehalten hat. Perſonen, die angeblich den Admiral geſehen
haben, erklärten, er habe einen ſehr beſchäftigten Eindruck
gemacht, obwohl er ſehr unter Leibſchmerzen zu leiden hatte.
Man glaubt, daß er alle Mittel verſuchen wird, um ſich mit
dem Geſchwader des Admirals Nebogatow zu vereinigen, ehe
er ſeine Fahrt g einem entſcheidenden Schlage fortſetzt. Alle
diejenigen, die Gelegenheit gehabt haben, mit den ruſſiſchen
Schiffen in g zu kommen, beſtätigen, daß den
Offizieren und Mannſchaften volles Vertrauen durch ihren
Admiral eingeflößt ſei, aber den Eindruck, den die Kriegsſchiffe
gemacht hätten, ſei kein überaus günſtiger geweſen. Weitere
Meldungen lauten

Paris, 25. April. Der „Herald“ meldet aus Shanghai,
die Meerengen von Tſugari und Peruge werden nachts durch
die Scheinwerfer der japaniſchen Torpedoboote taghell beleuchtet,
um ein Durchſchlüpfen der ruſſiſchen Schiffe zu verhindern.
Die japaniſche Flotte befindet ſich ſüdlich von Formoſa. Der
ſtarke Nebel, welcher augenblicklich herrſcht, begünſtigt einen
eventuellen Plan Roſchdjeſtwenskis, unbemerkt ſeinen Kurs öſt
lich von Formoſa zu nehmen. Japaniſche Spione legen längs
der chineſiſchen Küſte eine große Tätigkeit an den Tag.

London, 25. April. Hier liegen amtliche Meldungen
aus Petersburg vor, wonach die franzöſiſche Regierung
keine Note nach Petersburg geſandt habe, in
der die Abfahrt Roſchdjeſtwenskis aus den franzöſiſchen Ge-
wäſſern gefordert wird. Ebenſo wird die japaniſche
Meldung, wonach Befehle an Roſchdjeſtwenski geſandt
worden ſeien, die Kamranhbucht zu verlaſſen, als unbegründet
hingeſtellt; in Petersburg wird hinzugefügt, daß Roſchdjeſtwenski
bisher ſtets die Beſtimmungen der Neutralität innegehalten habe.

Petersburg, 25. April. Es iſt bisher noch immer
unmöglich, genaue Mitteilungen über das ruſſiſche Geſchwader
zu erhalten. Jn Admiralitätskreiſen erklärt man, ohne Nachricht
8 ſein indeſſen glaubt man nicht, daß das Geſchwader
t h bereits zum Geſchwader Roſchdjeſtwenskis ge

oßen ſei.

Ausland.
Jtalien.

Der Miniſterentrevue in Venedig
legt man in römiſchen diplomatiſchen Kreiſen große Bedeutung bei,
weil ſie erkennen läßt, daß in allen beide Nationen betreffenden
e Uebereinſtimmung herrſche. Wie verſichert wird, haben
Oeſterreich und Rußland das Verlangen Englands und Jtaliens
nach Einſetzung einer Finanzkontrolle in Makedonien angenom-
men. Deutſchland und Frankreich hätten während dieſer Ver-
handlungen eine höchſt loyale Zurückhaltung gezeigt. Die Finanz-
kontrolle werde mit einer Zollreform einſetzen und ihre Erträgniſſe
würden zur Herbeiführung der von der Bevölkerung erſehnten
Maßnahmen verwendet werden. Mit Ablauf des Jahres 1905
enden die Vollmachten des ruſſiſchen und des öſterreichiſchen Zivil-
kommiſſars für Makedonien; über eine etwaige Erneuerung dieſer
Vollmachten haben dig Mächte noch nichts entſchieden.

Frankreich.
Delcaſſeé.

Jn ſpaniſchen politiſchen Kreiſen begegnet. man allgemein der
Auffaſſung, daß Delcaſſes Demiſſion lediglich ein ſehr grober, weil
ohne weiteres zu durchſchauender Trick war, um ſeinen parlamen-
tariſchen Gegnern ein Schnippchen zu ſchlagen und ſich deſto leichter
in den Sattel zu ſetzen. Die engliſche Preſſe ſpricht ſich natürlich
ſehr befriedigt über die Rücknahme der Demiſſion Delcaſſés aus.

Serbien.
Die Lage der Regierung

ivird immer ſchwieriger. Die Frage der Arnleiheanſchaffungen
wird infolge von Differenzen mit der Krone immer verworrener.
Das Kabinett Paſchitſch verſucht unter allerleir Vorwänden, die
Kriſe zu beſchleunigen, um die wahre Urſache der Kriſe zu be
mänteln. Wie verlautet, hat der Vertreter der deutſchen Finanz-
aruppe, Fürſtenberg, aus Rom bei der Regierung angefragt, wann
vie Anleihekonferenz in Paris ſtattfinde. Die Regierung hat hier-
für den 1. Mai beſtimmt
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Kreta.

Zur Lage.
In Berliner diplomatiſchen Kreiſen wird, wie das „B. T.“

erfährt, der kretenſiſchen Manifeſtation, die den Anſchluß der
Jnſel an Griechenland erklärt, keine weitere Bedeutung bei-
gemeſſen. Es erſcheint, ſo meint man, ausgeſchloſſen, daß,
nachdem eben die vier Schutzmächte mit Zuſtimmung Oeſterreichs
jede politiſche Veränderung in dem Abhangigkeitsverhältnis der
Jnſel für ausgeſchloſſen erklärt haben ſie den durch jene
Manifeſtation erhobenen Widerſpruch ruhig hinnehmen und den
Uebergang der Jnſel an das Helleniſche Königreich zulaſſen
werden.

Zwiſchen dem Miniſter Tittoni und den Botſchaftern
gran reichs, Englands und Rußlands fand am 24. April eine
en ſtatt über Maßregeln zur Herſtellung der Ordnung

auf Kreta.
Nordamerika.

Die Arbeitetunionen
leiten eine energiſche Agitation gegen die Einwanderung
von Japanern ein. Sie wollen dem nächſten Kongreſſe ent
ſprechende Geſetzesvorlagen unterbreiten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Dieskau (Saalkreis), 24. April. (Getreideſchädlinge.,

Ausgrabung.) Herr Profeſſor Hollrung- Halle hat die ihm
durch Herrn Kammerherrn von Bülow überſandten Maden,
welche auf verſchiedenen Weizen- und Roggenfeldern hier gefunden
wurden, als die des Getreidelaufkäfers erkannt. Herr Profeſſor Holl-
rung gibt den Rat, die leer gefreſſenen Stellen umzupflügen und mög
lichſt zu jauchen, da die Schädlinge Näſſe nicht gut vertragen können
und dann mit Kartoffeln zu beſtecken. Herr Gutsbeſitzer Walker,
welcher zuerſt auf ſeinem Felde die Maden fand, hat in der Drogerie
des Herrn Jentzſch- Halle ein probates Mittel erhalten, das gegen
den Schädling von ausgezeichneter Wirkung iſt, die Schädlinge werden
faſt ſämtlich getötet, während die Getreidepflanzen unverſehrt bleiben.
Jn Gegenwart der Herren Major Dr. Förtſch und Kammerherrn
v. Bülow fand am Donnerstag auf einem Ackerplane des Letzteren
eine Ausgrabung ſtatt. Jm November v. J. wurde an dieſer Stelle
eine Urne gefunden, welche eine ganze Ritterausrüſtung und außer
Waffen, Piken, Hellebarden, Beilen aus Bronze auch Schmuckgegen
ſtände, Perlenketten, anſcheinend aus Bernſtein, enthield Man glaubte
an dieſer Fundſtelle auf eine Grabſtätte zu ſtoßen, oder noch andere
Gegenſtände vorzufinden, da verſchiedentlich ſchon bedeutungsvolle Funde
in der Umgebung gemacht wurden. Doch verlief diesmal die Nach
grabung reſultatlos.

G. Lochau (Saalkreis), 24. April. (Turneriſches.) Der Turn
verein Germania hier veranſtaltete geſtern in dem Saale des Herrn
Schulze einen Unterhaltungsabend, zu welchem ein zahlreiches Publikum
ſich eingefunden hatte. Nach einem willkommenen Gruß durch Herrn
Schrepler wechſelten Geſang und Spiel humorvoll miteinander ab. Der
Abend konnte als ein wohlgelungener bezeichnet werden.

g. Brachſtedt (Saalkreis), 24. April. (Letzte Geburtstags-
feier eines Brüderzwillingspaagares.) Eine ſeltſame
Geburtstagsfeier konnten die Gebrüder Gottfried Bennemann, ehe-
dem in Torna bei Brehna, dann auf Rittergut Tromsdorf bei Eckarts-
berga, und Gottlob Bennemann, hier, als Zwillingspaar alljährlich
im November begehen voriges Jahr, als ſie ihr 84. Lebensjahr voll
endeten, ſollte es allerdings der letzte Geburtstag ſein, den die beiden
alten Herren gemeinſam feierten. Herr Gottfried B. iſt, wie die „Hall.
Ztg.“ mitgeteilt hat, vor wenigen Tagen ſanft entſchlafen. Möchte
dem überlebenden Bruder ein noch langer ruhiger Lebensabend be-
ſchieden ſein.

Oſendorf, 24. April. (Durch Säure verbrannt.)
Vergangener Woche ereignete ſich in der Zeitzer Paraffin- und Solaröl-
fabrik hierſelbſt ein Unglücksfall. Dem Arbeiter Ludwig Termhayn,
der am Hahn des Baſſins hantierte, wurde durch umherſpritzende
Schwefelſäure das rechte Auge verbrannt und das linke gleichfalls
ſchwer verletzt. Der Verunglückte wurde ſofort in die Halleſche Klinik
gebracht.

z. Artern, 24. April. (Solbad. Selbſtmord.) Das
hieſige Solbad hat wiederum eine Verbeſſerung erfahren. Es iſt ſoeben
eine Sole-Trinkhalle in der Nähe des Jnhalatoriums erbaut worden.
Außerdem hat eine Vermehrung der Promenadenwege ſtattgefunden.
Auch wird an dem Gebäude, worin ſkrophulöſe Kinder untergebracht
werden ſollen (Kinderheim) fleißig gearbeitet, ſodaß die Fertigſtellung
und Einweihung desſelben anfangs Juni wird ſtattfinden können.
Hoffentlich wird nun auch das hieſige ſehr heilkräftige Solbad recht gut
beſucht werden. Die 18jährige Arbeiterin Martha Guckuk von
hier hat ſich in der Unſtrut ertränkt. Die Leiche iſt noch nicht auf
gefunden worden. Nach einem zurückgelaſſenen Zettel iſt der Selbſt
mord aus gekränktem Ehrgefühl begangen. Die G. ſollte ſich in nächſter
Zeit wegen geringer Straftaten vor Gericht verantworten.

Eilenburg, 24. April. (Goldene Hochzeit.
Stadtverordneten ſitzung.) Jn geiſtiger und körper-
licher Friſche beging nach dem „Eilenburger N.B.“ am Sonn-
abend Herr Bandagiſt Julius Thörmer mit ſeiner Gattin das
Feſt der goldenen Hochzeit. Jn der Stadtverordnetenſitzung am
Donnerstag wurde beſchloſſen, den Antrag des landwirtſchaftlichen
Vereins Eilenburg und Umgegend, zwei Landwirte in die ſtädtiſche
Marktkommiſſion aufzunehmen und ſie an den Getreidepreis-
notierungen teilnehmen zu laſſen, mit gewiſſer Beſchränkung zu ge
nehmigen, nämlich in der Weiſe, daß die Verſammlung Herrn
Stadtgutsbeſitzer Donner als neues Mitglied dieſer Kommiſſion
wählte. Ein anderer Punkt betraf die Befreiung der hier wohnen-
den Kriegsteilnehmer von 1848 bis 1871 von der Kommunalſteuer,
ſobald ihr Einkommen 900 Mk. nicht überſteigt. Die Sache fand
die Genehmigung der Verſammlung. Hierauf wurden in ge
ſchloſſener Sitzung vom Erſten Bürgermeiſter noch einige wichtige
Mitteilungen gemacht. Hiernach ſei jetzt unſere Provinzialbehörde
auf der Suche nach einem Platze zur Erbauung eines Erziehungs
heims für etwa 200 Perſonen. Auch unſere Stadtverwaltung iſt
mit in den Wettbewerb eingetreten, was den Erfolg hatte, daß dem
nächſt eine Kommiſſion zur Beſichtigung des in Frage kommenden
Geländes hierherkommen wird. Der Gleisanſchluß an der
Wedelwitzer Straße ſoll von einer Gleisanſchlußgenoſſenſchaft, die
für die Koſten in Höhe von 25 000 Mk. aufkommen will, erbaut
werden. Die Firma Elchlepp aus Leipzig hat ſich bereit erklärt,
12 Plakatſäulen in den verſchiedenſten Teilen der Stadt auf
zuſtellen, der Stadt hierfür jährlich 45 Mk. Platzmiete zu zahlen
und außerdem während eines Zeitraumes von 12 Jahren ſämtliche
ihr zugehenden ſtädtiſchen Bekanntmachungen unentgeltlich zum
Anſchlag zu bringen. Erwähnen wollen wir als letztes noch, daß
die Verſammlung zum Ankauf zweier Grundſtücke an der Südlichen
Promenade ihre Genehmigung gab. Es ſind dies das Haferkornſche
Grundſtück, das für 25 000 Mk. erſtanden werden ſoll, und das
daneben liegende Grundſtück der Witwe Kuhne, für das man
2000 Mk. zahlen will.

Elſterwerda, 24. April. (Die Stadtverordneten
verſammlung) beſchloß nach der „E. Ztg.“, einſtimmig, für
die hieſige Stadt eine Waſſerleitung nach dem von Herrn Diplom-
Jngenieur Fr. Salbach in Dresden aufgeſtellten Projekt zu
bauen und demſelben auch die Ausführung des Baues nach den von
ihm berechneten Einheitsſätzen im General-Entrepriſe zu über
tragen. Sobald die erforderlichen Genehmigungen ſeitens des
Herrn Regierungs- Präſidenten und des Bezirks- Ausſchuſſes erteilt
ſind, ſoll ſofort mit dem Bau begonnen werden, damit das Werk
noch im Herbſt d. Js. in Betrieb geſetzt werden kann.

Zeitz, 24. April. (Die Stadtverordneten
verſammlung) beſchäftigte ſich in ihrer letzten Donnerstags-
ſitzung mit der Ueberbrückung des Wendiſchenberges im Zuge der
Schiller- und Neumarktſtraße. Herr Oberbürgermeiſter Arnold er
klärte, daß der Magiſtrat dieſer Frage ſympathiſch gegenüberſtehe.
Die Brücke müſſe den Fuhrwerks- und Fußgängerverkehr ver

mitteln können und dürfte nur von der Stadt gebaut werden, um
zu verhindern, daß im öffentlichen Verkehr der Stadt ein Privat-
brückenzoll eingeführt wird. Nach längerer Diskuſſion nahm die
Verſammlung einen Antrag an, der den Magiſtrat erſucht, die
Ueberbrückung des Wendiſchenberges in Angriff zu nehmen.
Weiter bewilligte die Verſammlung 1500 Mark zur Schiller
jubiläumsfeier.

Wittenberg, 24. April. (Havarie.) Ein am Donnerstag
gegen Abend talabwärts fahrender, mit Zucker und Stückgut beladener
Schleppkahn der vereinigten Dampſfſchiffahrtsgeſellſchaft erlitt nach dem
„Wittenb. Tgblt.“ unweit der Farbwerke Havarie und ſank ſo ſchnell,
daß nichts gerettet werden konnte.

Arzberg, 24. April. (Der Bau unſeres Gottes-
hauſes) ſchreitet tüchtig vorwärts, am Mittwoch feierte man
das Richtefeſt. Nach einer kurzen Feier auf dem Dachboden der
Kirche fand abends im Miethſchen Gaſthofe für alle Beteiligten
ein Richteſchmaus ſtatt, bei dem Herr Paſtor Kerſten den erſten
Toaſt auf Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. ausbrachte.

Wildenhain, 24. April. (Unfall.) Der Wiirtſchaftsbeſitzer
Hennig geriet unter die Räder ſeines Fuhrwerkes und erlitt ſchwere
innere Verletzungen.

O Ouedlinburg, 24. April. (Die 52. Hauptverſammlung
der ſächſiſch-thüringiſchen Gas und Waſſerfach-
männer) findet am 6., 7. und 8. Mai hier ſtatt.

W. Naumburg, 24. April. (Zu Tode geſtürzt.) Jm
benachbarten Dorfe Schmerdorf kam geſtern der Zimmermann Voigt
aus Pohlitz, ein Vater von acht Kindern, durch Sturz beim Richten
eines Gebäudes ums Leben.

Naumburg a. S., 24. April. (Selbſtmordkan-
didat.) Vergangene Woche wurde am BVirkenwäldchen ein un
gefähr 22 jähriger junger Mann, angeblich aus
Halle a. S. ſtammend, mit Schuß wunden am Kopf ſchwer
verletzt aufgefunden. Die Sanitätskolonne brachte ihn in das
ſtädtiſche Krankenhaus.

Sangerhauſen, 24. April. (Bürgermeiſterwahl.) Die
Stadtverordneten haben ſich in geſchloſſener Sitzung für Wiederwahl
(und zwar auf Lebenszeit) des erſten Bürgermeiſters Knobloch, deſſen
zweite Amtsperiode im Januar 1906 abläuft, entſchieden. Außerdem
haben ſie eine Gehaltserhöhung feſtgeſetzt das penſionsberechtigte Ein
kommen des Bürgermeiſters ſoll fortan 6000 Mk. und die perſönliche
Zulage 1000 Mk. betragen.

W. Heiligenſtadt, 24. April. (Regreßanſprüche.)
Die Beſitzer der an dem Geisledefluß gelegenen Mühlen und
Fabriken haben beſchloſſen, für die teilweiſe Entziehung ihrer
Waſſerkraft durch die ſtädtiſche Waſſerleitung und Kanaliſation
Entſchädigungsanſprüche an die Stadt zu ſtellen. Falls die Stadt
ſich weigert, eine Entſcheidung zu zahlen, wollen die Jntereſſenten
den Weg der Klage gegen die Stadt beſchreiten. Die ſtädtiſche
Waſſerleitung wird durch die ſtärkſten Quellen der Geislede geſpeiſt.

W. Erfurt, 24. April. (Für den vorzeitig ausſche idenden Theaterdirektor Hofrat Köbke)
wurde nach einer Meldung des „Erf. Allg. Anz.“ von der Theater
kommiſſion Profeſſor Skraub vom Deutſchen Theater in Berlin
als Direktor des hieſigen Stadttheaters gewählt. Die letzte Ent
ſcheidung ſteht noch bei den Stadtverordneten, doch iſt nicht anzu
nehmen, daß ſich hier noch irgend welche Schwierigkeiten ergeben.

W. Erfurt, 24. April. (Die hieſigen Flaſchenbier-
händler) und die Flaſchenbier verkaufenden Brauereien haben einen
Vertrag abgeſchloſſen, nach welchem vom 1. Mai ab ein einheitlicher
Verkaufspreis eingeführt wird. Bei Preisunterbietungen kann eine
Konventionalſtrafe bis zu 3000 Mk. eintreten.

W. Dingelſtädt, 24. April. (Der Ausſtand im hieſigen
Baugewerbe iſt beigelegt. Durch Vermittelung des Bürgermeiſters
von Hagen iſt eine Einigung zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern auf folgender Grundlage zuſtande gekommen Die Arbeitgeber
erkennen die chriſtliche Arbeiterorganiſation an. Als MindeſtStunden-
lohn für Geſellen werden 32 Pfg. feſtgefetzt. Die Arbeitszeit be
trägt für das laufende Jahr 11 Stunden und vom 1. März 1906 ab
nur noch 10 Stunden. Die gegenſeitige Kündigung iſt aufgehoben.
Zur Schlichtung von Streitigkeiten wird eine Kommiſſion gebildet, die
aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern beſteht.

Klötze (Altmark), 24. April. (Ju biläum.) Am 27. d. Mts-
begeht unſer Ort die Feier des goldenen Jubiläums als Stadt.

B. Coswig i. A., 24. April. (Tod durch Ver
brennung.) Die Frau des am Feldwege wohnhaften Arbeiters
Hauer hatte kurz vor dem Feſte ihr dreijähriges Töchterchen auf
kurze Zeit allein in der Wohnung gelaſſen. Als die Mutter zurück
kehrte, fand ſie das Kind mit brennenden Kleidern vor, und die
arme Kleine hatte bereits ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß
ſie nach zwei Tagen ſtarb. Wie das Unglück geſchehen konnte, iſt
unaufgeklärt, da ſich Streichhölzer nicht im Zimmer befunden
haben ſollen.

Jena, 24. April. (Verbotener Umzug.) Der von
der hieſigen Arbeiterſchaft für den 1. Mai geplante Umzug iſt
auf Veranlaſſung der Großherzogl. Bezirksdirektion aus
dringenden Gründen des öffentlichen Wohls
verboten worden. Der Gemeindevorſtand droht jedem, der
ſich etwa an einem ſolchen Umzug beteiligt, eine Geldſtrafe von
15 Mark an. Bravol

Gera, 24. April. (Lohnbewegung.) Jn der
großen Geraer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, A.-G., ſind
Differenzen ausgebrochen, die bereits dazu geführt haben, daß ein
Teil der Arbeiter die Arbeit verlaſſen hat. Der Metallarbeiter
nged hat für ſeine Mitglieder die Sperre über die Fabrik ver
hängt.

W. Gera, 24. April. (Zur Anweſenheit der Kaiſerin
Vierter Stadtrat.) Zur Ausſchmückung der Straßen ge

legentlich der Hierherkunft der Kaiſerin zur Teilnahme an der
Konfirmation der Prinzeſſin Feodora im Anfang Mai bewilligte
der Stadtrat eine Summe bis zu 4000 Mark. Auch wollen die
ſtädtiſchen Behörden ein Konfirmationsgeſchenk ſpenden. Die Ueber
handnahme der Arbeiten in der ſtädtiſchen Verwaltung macht die An
ſtellung eines vierten juriſtiſchen Stadtrats nötig. Man will aber
er verſuchsweiſe einen Aſſeſſor mit 2400 Mark Jahresgehalt
anſtellen.

W. Gera, 24. April. (Genickſtarre.) An einem Gefreiten
der 8. Kompagnie des hieſigen 96. Jnfanterie-Regiments wurde ärzt
rn die Genickſtarre feſtgeſtellt. Der Zuſtand des Kranken iſt
ehr ernſt.

z Pösneck, 25. April. (Von einem Automobilüber-
fahren.) Durch ein äußerſt ſchnell fahrendes Automobil wurden
geſtern nachmittag gegen 3 Uhr in dem benachbarten Koſtitz zwei Kinder
im Alter von 3 und 6 Jahren überfahren. Das eine wurde ſo ſchwer
verletzt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird das andere war
auf der Stelle tot. Das Automobil wurde nicht angehalten, ſondern
fuhr ſchleunigſt weiter.

Zeulenroda, 24. April. (Der Schaden) der abgebrannten
mechaniſchen Weberei Rauſch beträgt etwa 180 000 bis 200 000 Mk.
205 Webſtühle wurden vernichtet, 120 Arbeiter ſind brotlos. Für etwa
25 000 Mk. ſind an Waren verbrannt.

W. Zeulenroda, 24. April. (JZuſammenſtoß mit Zigeu-
nern.) Jm Nachbarorte Zadelsdorf iſt es zwiſchen hieſigen
Schutzleuten und einer Zigeunergeſellſchaft zu einem Zuſamwenſtoße
gekommen. Bei der Verhaftung eines ſteckbrieflich verfolgten Zigeuners
nahmen die Zigeuner eine ſo drohende Haltung an, daß die Schutzleute
zur Waffe Ceerg mußten.

W. Eiſenberg (S.-A.), 24. April. (Feuer. Jn der
Etuisfabrik von Max Retſch Nachfolger brach vorgeſtern
mittag Großfeuer aus, das mit rapider Schnelligkeit um ſich griff
und den größten Teil der Fabrik einäſcherte. Außer den Ge-
ſchäftsbüchern iſt faſt nichts gerettet worden. Vermutlich ſind eine
Menge Waren und Maſchinen vernichtet. Schwer betroffen iſt auch
der in der Fabrik wohnhafte Werkmeiſter Kanold, dem gegen
1000 Mark Bargeld, Wertpapiere in bedeutender Höhe und das
geſamte Mobiliar verbrannt ſind.

W. Rudolſtadt, 24. April. (Zuſammenſtoß.) Am
Donnerstag nachmittag ſtieß ein Break, deſſen Pferde durchgingen,
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mit dem Wagen eines Gewerbetreibenden zuſammen. Der Wagen
des letzteren wurde umgeworfen und vollſtändig demoliert. Die
Jnſaſſen erlitten zum Teil ſchwere Verletzungen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberlehrer a. D., Prof. Dr. Sagorski

zu Pforta im Kreiſe Naumburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
berittenen Gendarmen Konrad Mock zu Weißenfels, dem Holzhauer-
meiſter Hermann Stein zu Krina im Kreiſe Bitterfeld, dem Dienſt
knecht Chriſtian Ha ake zu Echte im Kreiſe Oſterode a. H. und dem
Waldarbeiter Gottfried Höbold zu Schköna im Kreiſe Bitterfeld das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Landbauinſpektor Quaſt iſt von Magdeburg nach Ahrweiler
verſetzt.

Vermiſchtes.
Gegen das Korſett iſt eine Anordnung des Kultusminiſters

Studt an das Provinzial-Schulkollegium in Berlin und die Re
gierungen gerichtet. Unter Bezugnahme auf die in den Lehrplänen
vom 31. Mai 1894 über den Anzug der Schülerinnen gegebene
Anordnung weiſt der Miniſter wiederholt und nachdrücklich auf die
ſchwere geſundheitliche Schädigung hin, die dem ſich entwickelnden
weiblichen Körper durch einſchnürende Kleidung zugefügt wird. Es
könne keinem Zweifel unterliegen, daß der Zweck des Turnunter
richtes bei ſolchen Schülerinnen, die im Korſett turnen, nicht er
reicht werden kann, da es die ausgiebige und wirkungsvolle Aus
führung der wichtigſten Uebungen, beſonders auch derjenigen
Rumpfübungen hindert, die der Geſundheit beſonders dienlich ſind
und eine frei aufrechte, ſchöne Körperhaltung fördern. Das
Tragen einſchnürender Kleidung ſei dahernicht zu dulden.

Geſtändnis. Der Kellner Ramm, der unter dem Verdacht, bei
einem Einbruch bei dem Schankwirt Grabow in Berlin deſſen elf-
jährigen Sohn erſtochen und eine Tochter durch Meſſerſtiche ſchwer
verletzt zu haben, feſtgenommen wurde, hat nunmehr ein Ge
ſtändnis abgelegt.

Den Tod in der Elbe gefunden hat unter Umſtänden, die wohl
noch der Aufklärung bedürfen, der Direktor des Haupttelegraphen
amts in Altona, Jahn. Er war am erſten Feiertag in der
Dunkelheit bei Neumühlen in die Elbe gelaufen und ertrunken.

Verzweiflungstat einer Mutter. Ein furchtbares Familien
drama hat ſich in der Nacht zum Dienstag in Berlin in einem
Hauſe der Taubenſtraße abgeſpielt. Dort hat die Frau des
Portiers Kaufmann ſich und ihre beiden
Kinder, ein Mädchen von neun einen einen Knaben
von ſechs Jahren, mit Lhſol vergiftet. Als der
Mann zu ſpäter Stunde heimkehrte, fand er in der Waſchküche die
Mutter mit den beiden Kindern auf dem Boden liegend und be
wußtlos vor. Offenbar hat die Frau zuerſt den Kindern Lyſol ein
geflößt und dann ſelbſt von dem Gift getrunken. Alle drei wurden
mittels Droſchke in hoffnungsloſem Zuſtande nach der Charitee ge-
bracht. Die Beweggründe zur Tat ſollen in zerrütteten Familien
verhältniſſen zu ſuchen ſein. Die unglückliche Mutter, die als
fleißige und ordentliche Frau bekannt iſt, hat ſich ſchon längere Zeit
mit dem grauſigen Plan getragen und ſogar ihre Kinder damit ver
traut gemacht. Denn als am zweiten Oſterfeiertage vormittags
der Knabe in einer gegenüberliegenden Gaſtwirtſchaft etwas ein
holte, tat er dabei die Aeußerung: „Heute werden Mutter und wir
uns vergiften!“

Eine Nichte des amerikaniſchen Millionärs Carnegie heiratet
einen Kutſcher. Mr. Andrew Carnegie hat die amerikaniſche
Geſellſchaft durch die Mitteilung, daß ſeine Nichte ſeit Iänger als
einem Jahre mit Mr. James Hever, der Kutſcher und Reitlehrer
der Familie geweſen war, verheiratet iſt, in Aufregung verſetzt.
Die Tatſache war bisher ſelbſt den nächſten Familienfreunden un
bekannt. Carnegie erklärte, daß er den jungen Mann als ehrlichen,
braven Menſchen gern habe, und fügte hinzu: „Es iſt mir lieber,
daß Nancy einen ſolchen Mann geheiratet hat, ſtatt eines armen,
wertloſen Herzogs“. Mrs. Hever iſt vierundzwanzig Jahre alt und
ſehr ſchön. Zwei ihrer Schweſtern heirateten reiche Männer. Jhr
Vater hinterließ vor einigen Jahren ſeinen Töchtern mehrere
Millionen. Mr. Hever iſt 35 Jahre alt und ein Jrländer. Er war
vor ſeiner Auswanderung nach Amerika Kutſcher eines vornehmen
Herrn und ſpäter Kutſcher der Frau Thomas Carnegie. Die
Familie iſt übrigens keineswegs mit der Heirat ſo zufrieden wie
Mr. Carnegie ſelbſt. Sie nimmt vor allen Dingen daran Anſtoß,
daß Hever 11 Jahre älter iſt als ſeine Frau und aus einer
früheren Ehe 3 Kinder beſitzt. Mr. Carnegie machte ſeiner Nichte
ein Hochzeitsgeſchenk von 5000 Lſtrl. und ſprach ſich höchſt erfreut
über ihr „echt amerikaniſches“ Verhalten aus.

Jn den Händen der Wucherer. Aus Beuthen (Ober-
ſchleſien) wird gemeldet: Die gegen den von ſeinem Amte
ſuspendierten Landgerichtsrat Blumenberg eingeleitete ſtrafgericht-
liche Unterſuchung hat derartig belaſtendes Material ergeben, daß
dieſer Tage ſeine Verhaftung nach ſeiner Vernehmung erfolgte.
Die Verfehlungen des Herrn Blumenberg, der allgemein als tüch-
tiger Juriſt galt, hängen mit ſeiner mißlichen Vermögenslage zu
ſammen. Jn ſeiner finanziellen Bedrängnis mußte er ſich in die
Hände von Wucherern begeben, die ihn total ausſaugten. B.'s Ver
pflichtungen gehen in die Hunderttauſend. Die Unterſuchung
gegen B. wird hoffentlich dazu führen, auch die Wucherer, gegen
die die Oeffentlichkeit ſich ſchon längſt richtete, unſchädlich zu machen.
Zu dieſen verwerflichen Exiſtenzen gehört auch, wie das „B. T.“
erfährt, die Frau eines Beamten, die ſich bisher immer geſchickt aus
den verwickelten gerichtlichen Unterſuchungen zu ziehen verſtand.
Jn Oberſchleſien kurſiert eine Menge von B. ausgeſtellter Wechſel,
und es iſt wahrſcheinlich, daß der bedrängte B. mit Bezug auf die
Ausſtellung der Weechſel nicht korrekt verfahren iſt. Allgemeines
Aufſehen erregte ſeinerzeit der Hinweis der polniſchen Blätter, daß
ſogar Stagtsbeamte mit polniſchen Volksbanken in Verbindung
ſtänden. T ſtellte ſich heraus, daß ein Blumenbergſcher Wechſel
von der polniſchen Volksbank angekauft worden war.

Die Rettung des Niagarafalles Die geſetzgebende Kammer
des Staates NewYork hat ſich veranlaßt geſehen, das Geſetz zu
unterdrücken, durch das gewiſſen Geſellſchaften die Erlaubnis er
teilt wurde, das Waſſer des Niagarafalles abzuleiten und zu be
nutzen. Es war gedroht worden, daß der Annahme dieſes Geſetzes
eine Veröffentlichung der Namen der Mitglieder der Kammer
folgen würde, die ſich durch Beſtechung für den Plan, der die
Schönheit des Niagarafalles zerſtört haben würde, gewinnen ließen,
Es ſollen in den letzten Wochen nicht weniger als 200 000 Mk. zu
Beſtechungszwecken verausgabt worden ſein.

Ein Anti-Zigarettengeſetz: Jm Staate Jndiang iſt ſeit
einiger Zeit die Zigarette verboten. Die Tabaksläden konnten
nichts weiter tun, als ihre Zigarettenbeſtände zu verbrennen. Am
Dienstag erfuhr die Bevölkerung von Jndianapolis, daß es den
Behörden mit der Durchführung des Geſetzes durchaus ernſt iſt. Ein
Mann mußte 100 Mk. zahlen, weil er beim Rauchen einer
Zigarette betroffen wurde, und ein anderer zahlte ſogar 140 Mk.
weil er Zigarettenpapier in der Taſche hatte. Der Tabaktruſt will
den letzteren unterſtützen, um d einen Prozeß feſtzuſtellen, ob
die Konſtitution ein derartiges Geſetz geſtattet oder nicht.

VBerunglückte Kinder. Als der Zirkus Drexler in Bahreuth
eintraf, wurden die Wagen mit der Menagerie über die ſteile
Mainbrücke gefahren. Die Wagen wurden nicht mit Pferden,
ſondern mit Stricken hinübergezogen. Da die Schule gerade aus
war, griffen zahlreiche Kinder mit zu. Dabei kam ein ſchwerer
Wagen ins Rollen und überfuhr eine ganze Anzahl
Kinder, von denen fünf verletzt ins Krankenhaus, mehrere
andere in ihre Wohnungen gebracht wurden.

Eine Einbrecherbande, wie ſie ſelbſt Berlin bisher noch nicht
geſehen hatte, iſt jetzt von der dortigen Polizei unſchädlich gemacht
worden. Sie ſetzte ſich zuſammen aus acht zehn jungen Burſchen,
die zum größten Teil ſchon vor einigen Jahren, als ſie noch
Schüler waren, einmal von ſich reden machten. Damals hatten ſich
ein Dutzend Knaben, die ihren Eltern davongelaufen waren und in
Kanaliſationsröhren, die in der Gegend des Hochplatzes lagen, ſich

eine Behaufung eingerichtet hatten, zu einer Diebesbande zu
ſammengetan. Jedes Mitglied trug auf der rechten Hand eine
Tätowierung in Geſtalt einer Fahne, der Häuptling zwei
Fahnen mit einem Stern. Daher nannte ſich die Bande die
„Fahnenkompagnie“. Sie beſchäftigte ſich beſonders mit
Ladenkaſtendiebſtählen. Nach vielen Diebereien einer nach dem
anderen von der Kriminalpolizei abgefaßt, wurden die ſpitzbübiſchen
Jungen in Fürſorgeerziehung gebracht, aus der ſie jedoch alle ent
wichen. Zu halbwüchſigen Burſchen herangewachſen, vereinigten
ſie ſich nun von neuem unter der Führung eines Schloſſers Friedrich
Reuſch, eines bekannten vorbeſtraften Einbrechers. Reuſch fiel
endlich dadurch auf, daß er ſeiner Braut reiche Geſchenke machte
und mit geſtohlenen Sachen handelte. Als man ihn endlich feſt
nahm, leiſtete er heftigen Widerſtand, ſpielte den wilden Mann und
mußte unter einem Auflauf von zweihundert Perſonen nach der
Wache getragen werden. Die Beobachtungen hatten genügt,
um durch verſchiedene Streifen nach und nach auch die übrigen
Mitglieder der Bande einfangen zu können. Zu den alten Leuten
der Fahnenkompagnie waren noch andere hinzugekommen. Alle
hatten ſich unangemeldet in Kaſchemmen und Kaffeeklappen umher-
getrieben zu beſtimmten Zeiten trafen ſie ſich in größeren oder
kleineren Abteilungen mit dem Häuptling, um ihre Einbrüche und
Diebſtähle vorzubereiten oder auszuführen. Sie ſuchten nicht nur
Berlin, ſondern auch Vororte heim, bis nach Velten und Werder
hin, und ſtahlen Geld, Goldwaren, Kleider und Fahrräder. Auch
das „Fleddern“ verſtanden ſie. Der Bande ſind 198 Einbrüche
und Diebſtähle nachgewieſen. Das jüngſte Mitglied, ein noch nicht
ganz 14 Jahre alter Knirps Otto Leding, hat allein vierzig Laden
kaſſendiebſtähle ausgeführt. Eine Reihe von Hehlern wurde eben-
falls ermittelt.

Mordtat in Wien. Jn der Nacht vom Freitag zum Sonn
abend iſt im Wiener Bezirk Leopoldſtadt am ſogenannten Tabor die
jüdiſche Geſchäftsfrau, Witwe Johanna Natzler, die neben einem
Darmhandel auch Geldgeſchäfte betrieb und ganz allein wohnte,
ermordet worden. Die Leiche wurde erſt Montag morgen um
9 Uhr entdeckt. Frau Natzler hatte noch am Freitag abend Beſuch
eines Verwandten, ſeitdem wurde ſie nicht mehr geſehen. Mehrere
Perſonen verlangten am Sonnabend und Sonntag vergeblich Ein
laß. Eine Aushilfsmagd, die Freitag abend gekommen war, iſt
ſeitdem verſchwunden. Montag vormittag wurde die
Wohnung von der Polizei geöffnet. Jm Schlafzimmer lag Frau
Natzler blutbedeckt auf dem Boden. Zwölf Beilhiebe, die
meiſten auf dem Kopf, wurden feſtgeſtellt. Der rechte Arm iſt,
wahrſcheinlich bei der Gegenwehr, gebrochen. Von dem Täter fehlt
bisher jede Spur.

Selbſtmord im Mailänder Dom. Marcheſa Blanca
Pallavicini, die Tochter des Trienter Reichsrats und Abgeordneten
Grafen Terlago, der ein Schloß in der Nähe Trients beſitzt, hat ſich
im Mailänder Dome erſchoſſen. Seit Jahresfriſt von ihrem
Gatten wegen ehelicher Zerwürfniſſe getrennt, lebte die Marcheſa
im verfloſſenen Winter mit ihren drei Kindern in ihrem Eltern-
haus. Sie war in der letzten Zeit ſeeliſch ſehr gedrückt und reiſte
in dieſer Stimmung nach Mailand, wo ſie den Selbſtmord offenbar
in einem Anfall von Geiſtesverwirrung verübte.

Genickſtarre in Berlin. Ein neuex Fall von Genickſtarre iſt
am Sonntag in Berlin feſtgeſtellt worden.

Die Ergiebigkeit und vorausſichtliche Erſchöpfung der Stein
kohlenlager iſt ohne Zweifel eine Frage von eminenter Tragweite
für den Konkurrenzkampf der Nationen. Dem ſtatiſtiſchen Zahlen
material Profeſſor Dr. Frechs und den Ausführungen W. Trockels
in der Stuttgarter Halbmonatsſchrift „Aus der Natur“ (Heraus-
geber Dr. W. Schoenichen, Verlag Erwin Nägele in Stuttgart) zu
folge hat England von jetzt an gerechnet noch Kohlenvorrat für
255 Jahrel Eine wenig troſtreiche Prognoſel Andere Schätzungen
lauten zwar günſtiger; Tatſache iſt jedenfalls, daß die Erſchöpfung
der engliſchen Flöze in nicht allzuferner Zeit zu erwarten und ein
Sturz der induſtriellen Vormacht Englands in abſehbare Nähe ge
rückt iſt. Für Frankreich dürfte, obwohl die Produktions-
ziffer in den letzten Jahren über Erwarten ſchnell gewachſen iſt,
bei der Mächtigkeit der Schichten der Vorrat noch für 350 bis
400 Jahre reichen. Bei weitem beſſer liegen die Verhältniſſe für
Belgien. Die Mächtigkeit der Schichten und das langſame,
gleichmäßige Wachſen der Förderung läßt ein Ausreichen des
Materials auf 700 bis 800 Jahre hoffen. Jn Rußland dürfte
trotz der Lager am Donetz bei der geringen Mächtigkeit der Flöze
die Kohlenproduktion niemals eine Bedeutung erlangen.
Amerika verdankt dem Typus von Pennſylvanien einen Kohlen-
reichtum, der unter allen exotiſchen Ländern nur von China über
troffen wird. Nach der letzten Schätzung werden dieſe Vorräte
640 Jahre reichen. China beſitzt vor allen Dingen bei Peking,
in Schantung und beſonders in Schanfi ſolchen Kohlenreichtum,
daß die Produktion die aller europäiſchen Länder weit überdauern
wird. China hat die beſten Ausſichten, ſich zu einem Zentrum der
Weltinduſtrie zu entwickeln, wenn die Bodenſchätze Europas auf
die Neige gehen. Wie ſteht es nun mit Deutſchland
Hier haben wir zunächſt die beiden nordweſtdeutſchen Becken, das
von Aachen und das weſtfäliſche. Die neuen Bohrungen in der
Kölniſchen Tieflandbucht haben den Zuſammenhang des rechts und
linksrheiniſchen Gebietes und zugleich, was von außerordentlicher
Wichtigkeit iſt, die Möglichkeit einer bedeutenden Erweiterung dieſes
Gebietes ergeben. Auch im Nordoſten des weſtfäliſchen Gebietes iſt
eine ſolche möglich. Die Abſchätzung der Kohlenmengen hat für das
Aachener Revier eine Produktionsdauer von 800, für das weſt
fäliſche von mindeſtens ebenſoviel Jahren ergeben, wobei die Er-
weiterung des Gebietes noch nicht in Rechnung geſtellt iſt. Dazu
tritt das zukunftsreiche oberſchleſiſche Revier mit einer Flöz-
entwickelung, wie ſie einzigartig daſteht. Nach den neueſten Be
rechnungen iſt im vreußiſchoberſchleſiſchen Kohlengebiete mehr
Kohle vorhanden als auf den britiſchen Jnſeln zuſammen. Eine
Erſchöpfung dieſer gewaltigen Vorräte ſteht erſt Anfang des
4. Jahrtauſend zu erwarten. „Lieb Vaterland, magſt ruhig ſeinl“

„Sie hat wohl die Hoſen an?“ Jn einem weſtfäliſchen Dorfe
geht ein Handwerksburſche von Haus zu Haus. So kommt er auch
zu einer Bauersfrau, die beſonders mildtätig iſt und nie einen
Bittenden unbeſchenkt weiter ziehen läßt. Auch in dieſem Falle
wird dem Wandersmann ein tüchtiges Schinkenbutterbrot zurecht
gemacht, das er auf der Stelle mit Appetit verſpeiſt. Der Herr des
Hauſes, der ſeine Frau in Hausangelegenheiten ſchalten und
walten läßt, wie es einer rechtſchaffenen Frau zukommt, ſieht
ſchweigend zu, wie der Handwerksburſche es ſich gut ſchmecken
läßt. Als dieſer ſich nun mit vielen Dankesworten empfehlen will,
greift die Hausfrau in die Zigarrenkiſte und präſentiert ihm noch
zwei Zigarren. Das iſt dem Handwerksburſchen doch zu viel, denn
mit einem verſtändnisvollen Augenblinzeln und einer bezeichnenden
Kopfbewegung bemerkte er zu dem Manne: „Sie hat wohl die
Hoſen an Sprach's und verſchwand.

Schrecklich zu Tode gekommen. Ein 17jähriger junger Mann
namens Bertling in Großſchneen bei Eichenberg nahm, um Spatzen zu
ſchießen, am Sonnabend ein altes, verroſtetes Gewehr. Das Gewehr
platzte und der Schuß drang dem jungen Manne in den Kopf. Der
Kopf wurde auseinandergeriſſen, der Tod trat auf der Stelle ein.

Die erſte Ton, Zement- und KalkinduſtrieAusſtellung, welche
vom Deutſchen Verein für Ton, Zement- und Kalkinduſtrie E. V. ver
anſtaltet wird und in der Zeit vom 4. bis 21. Auguſt d. J. in den
Ausſtellungshallen des Jnſtituts für Gärungsgewerbe zu Berlin
in der Seeſtraße ſtattfindet, hat in den Kreiſen der Beteiligten ſo großen
Anklang gefunden, daß ſämtliche zu Ausſtellungszwecken zu Verfügung
ſtehenden Plätze bereits ſeit längerer Zeit belegt ſind.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. 2. Fraueu: Mittwoch, den 26. April, abends 6 Uhr:

Erdffnungsgottesdienſt zur landeskirchlichen Verſammlung Konſ.Rat Pro D. Kawerau- Breslau.

Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 27. April,
nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.

Johanneskirche: Mittwoch, den 26. April, abends 8 Uhr:
Religidſe Verſammlung Merſeburgerſtr. 32; Paſtor Faßmer.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Mittwoch den 26. April, abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann

2 3 3
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. April 1905.
Aufgeboten Der Eiſendreher Paul Gebhardt, Charlottenſtr. 10

und Emma Thonicke, Alte Promenade 8. Der Gaſtwirt Wilhelm
Friedrich, Bad Nauheim und Hulda Kühne, Fürſtental 5.

Eheſchließungen Der Jngenieur Walter Voigt, Charlottenburg
und Katharine Rieß, Hirtenſtr. 14. Der Böttchermeiſter Karl Siegert,
Prinzenſtr. 17 und Anna Pietruska, Raffinerieſtr. 33. Der Poſtbote
Friedrich Volckmar, Bernhardyſtr. 19 und Frieda Knauth, Bruckdorfer
ſtraße 8. Der Bauführer Paul Wuttke, Erfurt und Selma Mücken
heim, Schmeerſtr. 17718. Der Schloſſer Friedrich Dietrich und Hedwig
Bürger, Annenſtr. 1. Der Zigarrenhändler Hermann Moll, Meckel
ſtraße 18 und Marie Dünnebeil, Hordorferſtr. 18. Der Schloſſer
Franz Rudolph, Ritterſtr. 12 und Margareta Fiedler, Hackebornſtr. 4a.
Der Modelltiſchler Paul Hönemann, Weingärten 41 und Marie Miethe,
Ludwig Wuchererſtr. 33. Der Poſtbote Artur Bracke, Anhalterſtr. 12
und Luiſe Fuchs, Berlinerſtr. 30. Der Maler Wilhelm Aue, Hildes-
heim und Elſe Runge, Schloßberg 3. Der Werkmeiſter Hermann
Benſe, Bremen und Sophie Hepach, Torſtr. 50. Der Metallgießerei
beſitzer Oskar Oehlmann, Magdeburg und Margarete Krauſe, Dryander-
ſtraße 28. Der Landbriefträger Hermann Schmalſtich, Streiberſtr. 32
und Frieda Friedrich, Friedrichſtr. 10. Der Schloſſer Karl Lehmann
und Olga Steinbrück, Merſeburgerſtr. 69.

Geboren Dem Tapezierer und Dekorateur Oskar Fuchs, Hedwig-
ſtraße 11, T. Hildegard. Dem Kupferſchmied Karl Heimberger,
Schützenſtr. 25, S. Robert. Dem Dachdecker Friedrich Kunze T.
Charlotte, Klinik. Dem Jngenieur Emil Uſinger, Kirchnerſtr: 18, S.
Gerhard. Dem Kaufmann Kurt Schlegel, Leipzigerſtr. 50, T. Hilde-
gard. Dem Hilfsweichenſteller Karl Wünſch, Bernhardyſtr. 32, S.
Richard. Dem Kaufmann Richard Pauli, Südſtr. 21, S. Hans-
Joachim. Dem Maurer Wilhelm Baaſch, Hirtenſtr. 10, S. Kurt. Dem
Handarbeiter Alwin Kiebler T. Marianne, Klinik. Dem Jſolierarbeiter
Paul Selle, Schmiedſtr. 26, S. Walter. Dem Fabrikarbeiter Karl
Hoffmann, Herrenſtr. 11, S. Walter. Dem Ziegeleiarbeiter Wilhelm
Wendtland, Mangfelderſtr. 48, S. Otto.

Geſtorben Die Wwe. Henriette Mai geb. Berger, 79 J., Siechen
hausStiftung. Der Lehrer em. Wilhelm Fiſcher, 70 J., Wörmlitzer
ſtraße 118. Des Bergmanns Friedrich Ludwig Ehefrau Marie geb.
Köppe, 39 J., Klinik. Des Schloſſers Adolf Müller S. Paul, 6 M.,
Weingärten 44. Der Landwirt Guſtav Hinſche, 63 J., Klinik. Die
Wwe. Emma Koch geb. Waldau, 67 J., Alte Promenade 25. Des
Droſchkenbeſitzers Karl Olbricht Ehefrau Henriette geb. Klee, 66 J.,
Meckelſtr. 22. Des Arbeiters Alwin Kiebler T. Marianne 1 Tag, Klinik.
Des Arbeiters Emil Kitze S., totgeb., Reideburgerſtr. 2. Des Arbeiters
Hermann Hilprecht T. Anna, 1 J., Spitze 9. Die Wwe. Wilhelmine
Lange geb. Lehmann, 73 J., Liebenauerſtr. 10. Die Wwe. Friederike
Otto geb. Voigt, 66 J., Klinik. Der Knecht Bruno Wenige, 51 J-,
Klinik. Der Arbeiter Stephan Steyer, Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Porzellanmaler Richard Graf, Halle
und Eliſe Sommermeier, Alleringersleben. Der Bergmann Hermann
Müller und Anna Buſch, Gerbſtedt.

Meldungen vom 24. April 1905.
Aufgeboten Der Maler Richard Braune, Charlottenſtr. 2 und

Minna Prinz, Ackerſtr. 4. Der Fabrikarbeiter Guſtav Herrmann,
Gr. Klausſtr. 12 und Anna Oyen, Kl. Ulrichſtr. 30.

Geſtorben Der Drehorgelſpieler Albert Pfennigsdorf, 87 J.,
Glauchaerſtraße 11. Der Kanonier Friedrich Elter, 22 J., Garniſon
Lazarett. Der Arbeiter Auguſt Eltermann, 69 J., Klinik. Der
Zigarrenarbeiter Wilhelm Wenzel, 43 J., Klinik. Des Schäfers Guſtav
Gärtner S. Artur, 12 J., Klinik. Des Bergarbeiters Reinhold
Richter S., totgeb., Klinik. Des Bäckermeiſters Kurt Günther S.,
totgeb., Streiberſtr. 7.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22, April 1905.
Eheſchließnngen Der Tiſchler Alfred Friedrich, Am Kirchtor 26

und Marie Görke, Schraplau. Der Keſſelſchmied Robert Göhre und
Eliſe Föllner, Seebenerſtr. 41. Der Arbeiter Otto Thiele, Saalwerder
ſtraße 14 und Jda Merkel, Saaleſtr. 7. Der Markthelfer Alfred Kolle,
Viktor Scheffelſtr. 5 und Marie Rehfeld, Wittekindſtr. 14. Der
Bohrer Robert Steuer, Deſſauerſtr. 16 und Berta Schmidt, Schiller
ſtraße 14. Der Maurer Richard Liedecke und Marie Nitzer, Ludwig
Wuchererſtr. 21. Der Eiſendreher Max Leetſch, Klausbergſtr. 3 und
Lina Büchner, Birkenwäldchen. Der Modelltiſchler Otto Oehring und
Berta Mohr, Berlin, Gontianſtr. 19. Der Former Karl Zwanzig,
Klausbergſtr. 3 und Jda Ulrich, Reilſtr. 24. Der Maler Alwin
Wurzel und Minna Helmold geb. Wernecke, Gr. Wallſtr. 4. Der
Modelltiſchler Paul Keller, Ladenbergſtr. I und Marie Sprotte, Gr.
Brunnenſtr. 7. Der Wächter Paul Schubert, Gr. Goſenſtr. 38 und
Minna Müller, Graſeweg 18. Der Fabrikarbeiter Albert Leibe, Tal
ſtraße 9 und Marie Letſch, Talſtr. 28. Der Brauereiarbeiter Max
Enghardt, Bernburgerſtr. 21 und Anna Blei, Heinrichſtr. 11.

Geboren Dem Architekten Karl Schwarz, Göbenſtr. 2, T. Gerda.
Dem Muſiker Oskar Schmelzpfennig, Gr. Goſenſtr. 14, T. Hildegard.
Dem Handelsmann Auguſt Frieſe, Wilhelmſtr. 4, S. Otto. Dem
Küfer Alfred Jäckſch, Zietenſtr. 5, T. Lucie. Dem Hilfsbremſer Paul
Mädge, Schillerſtr. 29, T. Helene. Dem Buchbinder Karl Appel,
Seydlitzſtr. 5, S. Karl.

Geſtorben Des Malers Kurt Seydewitz S. Hermann, 2 J.,
Eichendorffſtr. 26. Der Major a. D. Otto Lanprecht, 66 J., Jäger-
platz 8. Des Schneiders Wilhelm Heſſe Ehefrau Auguſte geb. Körting,
58 J., Georgſtr. 5. Des Schmieds Otto Albrecht S. Otto, 3 Wochen,
Adolfſtr. 8. Des Rentiers Rudolf Röhrig aus Cöthen Ehefrau
Auguſte geb. Jske, 68 J., Schillerſtr. 53. Des invaliden Heizers Otto
Heſſelbarth S. Hans, 2 J., Gr. Brunnenſtr. 52. Des Formers
Valentin Zubiller T. Elsbeth, 9 Mon., Körnerſtr. 9. Der Kaufmann
Alfred Scheuerlein, 48 J., Wettinerſtr. 19.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Frauen u. Kinder
die von tauſenden von Aerzten
ſeit Jahren wärmſtens empſohl.

gebrauchen zur Erhaltung
geſunder zarter Haut nur

Myrrholinssife.
(6101)

Apollinaris
RA MINERAL WASSER.

STAATS- MEDAILLE S
S ORF 1902 und

GOLDENE MEDAILLE.
Fall. Pulluug 30 Millionen Gefässe.

Gegen üblen Mundgeruch (auch für Raucher) zur Des-
infektion der Mund und Rachenſchleimhäute ſeit 18 Jahren glänzend
bewährt Radlauerſche Antiſeptiſche Mundperlen. Blechdoſe Mk. 1,--,
4 Stück Mk. 3, Nur echt KronenApotheke Berlin W.
Friedrichſtraße 160. Depots in den meiſten Apotheken. (5058
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Bergstr. 7 u. Mansfelderstr. 45, S
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Ingenieur- u. Installationsbureau.
Masohinenwerkstatt mit elektr. Betr. T

Abt. für Gas u. Wasser, SBeleuchtungsanlagen u. Beleucht.- Artikel für S J

Fabriken, Guter und Ortschaften. J
Gas Luftgas Acetylen

Petroleumpresslicht z
u. V. 2Kandelaber u. Latornen F.

für Gas und Petroleum [(4502

Neueste Blusensto

T

Einer verehrten Kundſchaft mache ich die ergebene Mitteilung, daß
die von meinem verſtorbenen Manne ſeit über 50 Jahren betriebene

Zau- und MNöbel-Tischlerei
in unveränderter Weiſe weitergeführt wird.

Hochachtungsvoll

Frau Marie Schönbrodt,

i. Fa.: F. Schönbroclt,
Halle a. S., Steinweg 17.

Jeder Radfahrer
6106)

sollte dem Deutsehen Radfahrer Bund beitreten, weil
dessen sämtliche Mitglieder ohne jecle Nachzahlung gegen Haftpflicht
Personen gegenüber bis zu Mk. 100 000, bei Sachsechäden bis zu
Mk. 50 000 versichert sind. Ueber Aufnahmebedingungen und
weitere Vorteile der Bundesmitgliedschaft erteilt gratis und franko
Auskunft die Zentral Geschäſtsstelle des Deutschen
Radfahrer Rundes, Essen, Ruhr. [6099

Jlittwoeh u. Donnergtag, den 29. 1. N. er.

bleibt mein Bureau Feiertage halber
geschlossen.

B. J. Baer, Bankgeschäft,
Leipzigerstrasse 30.6132)

hosser Winzer verein
zu Maysehoss a. d. Ahr Gegründet 1868

Filiale: Berlin, Alexanderſtr. 43 [3123

Der Mayse

S S.W F we S2 De 32 23 JS 2 Maysch Sc R Co S2
2

a2
e

Größter Weingutsbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein
gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.

„Prieisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein
M wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.

WUustergültigesFianos
ersten Ranges

gratis und franko. [5017

zumässigen Preisen
auch auf

Teilzahlungen.
BReliebteste

Oualitäts Marke

am Platze. er
Tllustrierter Pracht Katalog

et Manuarioot S S
W

man verkange

Hatalog e

e De W W

Seidenſiaus
Begte Kostäm-Veide, nur Garantie-Stoffe,

in den modernsten Farben.

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

fo in Streifen u. Laros,

Alle modernen sanitären

vor rauhen Winden geschützt.

Seorg Sckiwarezenberger
Neueste Farben in bestem Kostüm-Sammet

unempfindlich gegen Druck und Nässe.
Telvet-Sammete für Blusen und Kleidehen

Meter von l Mark an. v
aros mit breitem Atlas- Streifen Meter von 2,25 Mk. an. W

Gr. Steinstr. 88.

[5705

Weltberühmtes Rad im Schwarzwald, in gesunder herrlicher Lage, darch dichtbewaldete Berge
Durch seine „heissen Quellen“ von 45-6950 0 und seine grossartigen

Badanstalten ein in jeder Beziehung auf der Höhe der Zeit stehender Badeort allerersten
inrichtungen. Im Herbst Traubenkur. Prospekte durch das Städt. RangesKur-Comiteé,

i 3
v

Walhalla Cheater
Direktion Otto Herrmann

Ausschanmn la von
Münchener Paulanerbräu

orkeller (gegründet 1651).

Wittekind
Kurarzt: Dr. Lange.

Halle a. S.

S01bad mit Kuranstalt in an-
mutiger u. geschützter Lage, eigen
Solquelle mit kräftig. Radioaktivität

Verabreicht tüglich auch Moor-
häder, Kohlensäure- Solbäder etc.

Blektr., Kaltwasser- u. Massagekuren, Abreibungen, Trinkkuren.
Prospekte d. die Kurverwaſtung. Tel. 2675

OStweehad Bann r
Schönste Lage all. Ostseebäder,
direkt an Ostsee u. Wald. Ungezw.
Badeleben, besteCGesellsch. Steinfr.
Strand. Kurtax., Bäderpreise mäss,

Badearzt. Familienbad,
Post, Tel. Prosp. d. d. Badedirelt.

Reform- Beinkleider
größte Auswahl am Platze

Z. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84,

Gebrauchte Pianinos, vorzüglich
erhalten, nur 300, 375 u. 400 Mk.

S 4774] B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

FLEISCH-EIWVEISS

Hervorragendstes, appetitanregendes u. nerven-

lribuhn

e

FVettleibigkeit
Magen- unä
Gicht,
Vieren- und
FVettleber.
Harnsaure Diathese,
Haemorrhoiden,
Vrauenleiden,
Zuckerharnruhr,
BRBlasen- und

Fettherz,
DarmKatarrh,
Rheumatismus,
Blasenleiden,
Gallenleiden,
Blutarmut,
Skrophulose,
Halsleiden,
Rhachüätis,
Nierensteine.

Prhältlich in den Mineralwasserbandlungen, Apotheken, Drogerien
und durch Marienbader Mineralwasser-Versendang.

Gebrauchsanweisungen, Broschüren etc. gratis.

Häuslicho Trink-Kuren
(auch als Vor- und Nachkuren).

o Anerkannt beste Wirkung der Heil-
wässer und Brunnensalze bei:

ad Loben
615 Meter über dem

Meeresspiegel

wasser- u. Schwimmbädser.

p

Geöffnet v. I. Mai bis 30. Segt.

e

gtein
Eisen-, Moor- und Stahlbad. Trink- und Badekuren.

Luftkurort l. Ranges.
Eisen-, Moor- u. Stahlbhäder, Kohlensäure-, Sol-, Fichtennadel-, Dampfbäcdoer,
inhaſationen. Hydrotherapie, Massage, elektr. Lichthäder, Luft-, Sonnen-, Kalt-

r Spoerzialität (unter ärgztlicher Autsieht):
Kohlensäurehalt., Dreiphasige Wechselstrombäder.
Erfolgreiche Behandlung bei Sicht, Frauenleſden und besonders allen Arten von

IeàHZ- umd WeH Wernher benInäividuelle Behandlung unter steter ärztlicher Kontrolle. Röntgen- u. chemisches
Laboratorium. Prachtvoller Kurpark. Konzerte der städt. Badekapelle. Reunions ete,

rospekte sowie jede gewünschte Auskunft berei twilligst durch die

Bahnstation: (Gera)
Triptis-Marxgrün (Hov)

Badedirektion in Lobenstein, Thüringen

Flußſchwimmbäder.
in 1904 3444 Perſonen.
5429)

Jnhalierhalle.

Lönighehes Joldad Dürrenberg g.

Station der Bahnſtrecke Leipzig-Corbetha.
Solbäder, Kohlenſäure-, Mutterlaugen- und andere mediziniſche Bäder.

Gradierwerke von 1821 m Länge. Beſucherzahl
Proſpekte koſtenlos durch das

Königliche Salzamt.

Stahlhad und Luftkurort Bibra i. Th. u
Saiſon vom 20. Mai bis 15. September.

Benz 2Co:ſheinigche Gagmotorenfabrif r Mannheim

pr Pf. Mk. 160, 1.80, 200 u. 2,40

ist das feinste fabrikat der ſeuzeit.

FR.DAi SöfE, HALIE A.S.

Avin&

Mienof
Seftoxolane
p. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfg
igt äss feinsle fabrikat der

Fehden Loth

[(066*

stärkendes Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Höhere NMädochenschule und ILehrerinnen-Seminar

in den Francke-Stiftungen,

Das neue Schuljahr beginnt am 27. April.
An dieſem Tage findet morgens S Uhr die Aufnahme der

Schülerinnen im Saale der Anſtalt ſtatt. Dazu ſind mitzubringen, die
Geburtsurkunde, der Taufſchein, der erſte oder zweite Jmpfſchein und
das letzte Zeugnis der bisher beſuchten Schule. Eine vorherige An
meldung bei dem Unterzeichneten (Sprechſtunde von 11--12 Uhr) iſt

erwünſcht. [4919Direktor Baltzer.
Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt

zur Vorbereitung für das Einj.-Freiſw. Examen, sowie
für alle Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl.

Abiturium) von [4934Dr. Herm. Krause in Halle a. S., Heinrichstr. 14.
Pension. Programm. Schulanfang 26. April er.

Halleſche Waiſenſtiftung.
Der Verein zur Pflege der Dicht- und Tonkunſt in

Halle a. S. veranſtaltet am
Mittwoch, den 26. d. Mts., abds. 8 Uhr in den Thaliafeſtſälen
zum Beſten der Halleſchen Waiſenſtiftung eine Wiederholung
des mit ſo vielem Beifall aufgenommenen, von einem Hallenſer be
arbeiteten Dramas

„Die Hochzeit des Mönchs“.
Wir bitten unſere Mitbürger durch Entnahme von Billetts das

Unternehmen recht kräftig zu unterſtützen.
Preiſe der Plätze Saal (vordere Reihen) 1.50 Mk., (hintere

Reihen und Seitenplätze) 1.00 Mk., Empore 50 Pfg. Die Saalplätze
ſind numeriert. Vorverkauf in den Zigarrenhandlungen der Herren
Steinbrecher Iasper, am Marft und Geiſtſtr., Max Stoyse. Riebeckplatz,
Gustav Vietzke. Geiſtſtr. und J. L. Heise, Ecke Ludw. Wucherer- und
Bernburgerſtraße. Abends an der Kaſſe. [6012

Dr. Neubert-Drobiseh, Herm. Arndt, Stadtrat a. D.,
Vorſitzender des Vereins zur Pflege Vorſitzender

der Dicht- und Tonkunſt. der Halleſchen Waiſenſtiftung.

Kunstgewerbhe-Werein.
Freitag, den 28. April, abends S Uhr findet in den

„Kaisersälen“ ein öffentl. Vortrag mit Lichtbildern ſtatt
von Herrn Direktor Thormählen aus Magdeburg über
das Kungtgewerbe aul der Weltausstellung in St. Louis

gen zahlreichen Beſuch bittet

Der Vorstand.

J LucoccaLiqueur extra ſine.
Generalvertrieb für Halle a. S. und den mittleren Teil
der Provinz Sachsen: Erste Hallesche Cognae-

2 Weingrosshandlung,u ze irner Rathausstr. 5,9 Eeke Kl. Steinstr., Pernruf 1135.
für deren absolute Naturreinbeit wir
volle Garantie übernehmen, nämlich:

5485) Rotweine: Portweine:Mataro pro FI. Mk. 0,90 Durado do. pro Fl. Mk. 1,75
Zinfandol v n v 1.20 Weisser do. v v l
Gr. Manzin v 1.50 Osta Portwein 272.25
Burgunder Dl1.,80 Gold-Crowa Port 2,40

ToKayer pro FI. 2,00 Mk., Sherry pro PFI. 1,75 MK., exkl.
Glas, sind in nachstehenden Verkaufstellen zu Originalpreisen zu haben:
ferd. Hille, Geiststrasse 68, Max Paul Hauer, Zwi r. 25,Arthur Baeh, Manefelderstrasse 7, durt Aebaxer B ren

9 D

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Robert Erbe, Dorotheenste r h Alfred Reupke, Mansfelderstr. 66.C. Kuhnt, Gr. Ulrichstrasse 51,

Mit 2 Beilagen.
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Landeszeitung für
1. Beilage zu Nr. 193 der Halleſchen Zeitung

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 25. April.
Markustag.

Der heilige Markus, deſſen Gedenktag der heutige 25. April
vildet, war einer der 70 Jünger Jeſu. Er begleitete den Apoſtel
Paulus auf ſeinen Reiſen und diente auch dem ehrwürdigen
Petrus als Dolmetſcher bei deſſen apoſtoliſchem Wirken. Am
25. April des Jahres 68 erlitt er zu Alexandrien den Märtyrertod,
worauf ſeine Gebeine nach Venedig gebracht und dort in einer ihm
geweihten Kirche beigeſetzt wurden. Markus, den man auf Bildern
ſtets in Begleitung eines Löwen erblickt, iſt der Schutzpatron der
Lagunenſtadt, die ſich darum damals „Republik des Sankt Markus“
nannte und deren berühmteſter Platz den Namen des Heiligen
trägt. Jn der Apoſtelgeſchichte finden wir den Johannes Markus
als Urheber eines nach ihm benannten Evangeliums, im profanen
Leben aber erinnert uns noch heute ein ſüßes Gebäck an den Evan-
geliſten nämlich der Marzipan, der bereits auf ein mehr als
500jähriges Alter zurückblicken darf. Jm Jahre 1401, ſo berichten
uns die Chroniſten, hatte ein überaus kalter Sommer alle Feld-
früchte verderben laſſen, ſodaß eine furchtbare Teuerung und
Hungersnot entſtand, die zahlloſe Opfer forderte. Am Markus-
tage aber erreichte die ſchlimme Zeit ihren Höhepunkt, und der Tod
hielt eine gewaltige Ernte, war es doch den minder Bemittelten
nicht mehr möglich, ſich Nahrung zu verſchaffen, denn: „Ehn kleyn
Bröttlin, nit größer wie eyn welſche Nuß, koſtete drey Pfennige“,
ein für damalige Zeiten enormer Preis. Dieſe kleinen Brötchen
wurden nun, als die Teuerung vorüber war, alljährlich am
Markustage gebacken, doch ſuchte man ſie, durch Gewürze und aller
lei ſüße Zutaten verfeinert, als Leckerei in den Handel zu bringen,
was auch großen Anklang fand, denn noch heute werden jene
Markusbrötchen (marci panis) aus Marzipanmaſſe von allen
Feinſchmeckern hoch geſchätzt und gern verſpeiſt.

Aus den Franckeſchen Stiftungen. Mit dem Beginne dieſes
neuen Schuljahres werden es 25 Jahre ſein, ſeitdem Herr Geheimer
Regierungsrat Fries, Direktor der Franckeſchen Stiftungen, in das
Amt eines Direktors berufen wurde. Zuerſt wirkte er ſeit Oſtern 1880
als Gymnaſialdirektor in Eutin und ein Jahr darauf (1881) wurde
er nach Halle berufen als Rektor der Latina und als Mitdirektor der
Franckeſchen Stiftungen. Die Vorſteher der Schulen und Anſtalten
beabſichtigen, am nächſten Sonntag, den 30. April den Jubilar zu
beglückwünſchen die Latina, welche er perſönlich elf Jahre lang ge
leitet hat, wird eine Abordnung des Kollegiums entſenden. Jm nächſten
Jahre, wenn ſich für Herrn Geheimrat Fries 25 Jahre geſegneter
Wirkſamkeit innerhalb der Franckeſchen Stiftungen vollenden werden,

gedenken die Anſtalten dieſes ſchöne Jubiläum feierlich zu begehen.
Se. Königliche Hoheit Prinz Leopold von Bayern traf heute,

Dienstag früh um 6 Uhr 25 Minuten auf dem hieſigen Bahnhofe ein
und fuhr 7 Uhr 45 Minuten nach Quavitz weiter.

Keine Genickſtarre in Halle. Jn mehreren hieſigen Blättern
fand die Nachricht vom Falle einer Erkrankung an Genickſtarre bei dem

Kanonier Elter aus Wettin, der bei der 6. Batterie hieſigen
Feldartillerie-Regiements Nr. 75 ſteht, Aufnahme. Da die Symptome
der Krankheitserſcheinung durchaus nicht mit unfehlbarer Sicherheit auf
die genannte gefährliche Krankheit deuteten, hielten wir es für nicht
geraten, die Gemüter zu beunruhigen, noch ehe der wahre Name der
Krankheit ermittelt war. Von maßgebender Stelle erhalten wir
dazu folgende authentiſche Mitteilung: Die Leichenöffnung des
unter dem Verdachte der Genickſtarre am Sonnabend verſtorbenen
Kanoniers Elter der 6. Batterie des Feldartillerie Regiments Nr. 75
hat ergeben, daß es ſich bei ihm nicht um eine epidemiſche
Genickſtarre gehandelt hat, ſondern um eine allgemeine
Blutvergiftung mit Erkrankung des Gehirns,
welche unter dem Bilde einer Hirnhautentzündung (Genickſtarre) ver
laufen iſt. Von ärztlicher Seite wird uns weiter noch gemeldet,
daß bei dem Erkrankten inſonderheit auch eine Lungen-
erkrankung (Vereiterung der Lunge) in Frage kam, wahrſcheinlich
hervorgerufen durch übermäßigen Genuß ſchlechter Zigaretten. Die
Kameraden des Elter, die mit ihm dieſelbe Mannſchaftsſtube teilten
und iſoliert waren, hatten am geſtrigen Montage bereits Stadt-
urlaub. Elter ſelbſt, der inzwiſchen im Lazarett geſtorben iſt, ſoll
morgen beerdigt werden.

Die Stadtverordnetenſitzung fällt in dieſer Woche aus die
Magiſtratsſitzung fand, wie üblich, heute vormittag ſtatt, und die
Sitzung der ſtädtiſchen Baukommiſſion findet am morgigen Mittwoch
ſtatt. Hier ſteht u. a. zur Beratung an der Neubau einer ſtädtiſchen
Oberrealſchule auf dem ehemals Giebichenſteiner Pfarracker an der
Reilſtraße.

Nene Droſchkenordnung. Mit dem 1. Juni d. Js. tritt in
unſerer Stadt die bereits von uns erwähnte neue Droſchkenordnung in
Kraft, nach der die Taxameterdroſchken allgemein zur Einführung
gelangen. Sie werden mit einer einheitlichen Taxe für den ganzen
Stadtbezirk verſehen, die in drei Stufen eingeteilt iſt und auf den
Fahrpreis für 12 reſp. 3--4 Perſonen, ſowie den Preis für Fahrten
über den Stadtbezirk hinaus zugeſchnitten iſt.

Verkehrserweiterung. Zum Sprechverkehr mit Halle und
Ammendorf ſind Travemünde und Misdrohy zugelaſſen
mit Ausnahme des Vormittags von 9--12 Uhr und des Nach-
mittags von 3--7 Uhr. Die Sprechgebühr beträgt 1 Mark.

Oſterverkehr. Das Kurzhalsſche Etabliſſement auf der „Raben-
inſel“ war beſonders am erſten Feiertage dicht beſetzt. Die Dampfer
und Hoffmanns Ueberfahrtsmotorboot hatten vollauf zu tun, die Aus-
flügler hin und zurück zu befördern. Auch die Etabliſſements an
und in der Dölauer Heide wieſen trotz des unſicheren, kalten
Wetters an beiden Oſtertagen einen regen Beſuch auf.

Kirchengeſang. Ein beſonderer Genuß wurde den Beſuchern
des Vormittags-Gottesdienſtes am zweiten Oſtertage in der Johannes-
Kirche durch den Vortrag zweier Motetten ſeitens des kirchlichen Ge
ſang--Vereins der Johannes Gemeinde zuteil. Man merkte es der
Sängerſchar an, daß ſie mit ganzer Seele bei der Sache war das
Ineinandergreifen der Chöre, die Durchführung des Ganzen darf wohl
mit Recht als vorzüglich bezeichnet werden. Der Vereins-Dirigent,
Herr Konzertmeiſter Knoſch, ſowohl als auch die Mitwirkenden wurden
nicht nur durch das ungeſchminkte Lob kunſtverſtändiger Zuhörer,
ſondern in gewiſſem Sinne auch dadurch belohnt, daß das ſchöne Gottes
haus die außerordentliche Fülle der Beſucher kaum zu faſſen vermochte.

Von den Steuern. Nachdem nunmehr die vom Magiſtrat
und dem StadtverordnetenKolleguum pro 1905 beſchloſſene Er

zu den Realſteuern die Genehmigung der Königl. Regierung
erhalten hat, gelangen zur Erhebung 138 Proz. Zuſchlag zur Staats
einkommenſteuer, 162 Proz. der ſich aus der beſonderen Gewerbe
ſteuerordnung der Stadt Halle ergebenden Steuerſätze als ſtädtiſche
Gewerbeſteuer und die Betriebsſteuer einſchließlich 40 Proz. Zuſchlag
zu derſelben, ferner 5,07 Proz. der nach der Grundſteuerordnung feſt
geſtellten Grundſtückserträge als ſtädtiſche Grundſteuer.

Kunſtgewerbe-Verein. Am Freitag, 28. April, abends 8 Uhr
veranſtaltet der Kunſtgewerbeverein in den „Kaiſerſälen“ einen öffent
lichen Vortrag, in welchem Herr Thormählen, Direktor der Magde-
burger Kunſtgewerbeſchule, über das Kunſtgewerbe auf der WeltAus-
ſtellung in St. Louis ſprechen wird. Bei den außerordentlichen Er
folgen, die gerade das deutſche Kunſtgewerbe, und zwar beſonders die
moderne Richtung in St. Louis erzielte es wurde u. a. auch das
von Magdeburger Kunſtgewerklern ausgeſtellte Zimmer angekauft
dürfte der Vortrag allgemeines Jntereſſe finden.

Für Radfahrer. Bei Beginn des beſſeren Wetters wird auch
das Fahrrad wieder hervorgeholt. Unter den mannigfachen Gefahren,
die die Straße bietet, kommt für den Radfahrer in beſonderem Maße
die Möglichkeit inbetracht, mit ſeinem Rade irgend ein Unheil anzu-
richten, mit dem er gegen die Haftpflichtparagraphen des
Bürgerlichen Geſetzbuches verſtößt. Hiergegen iſt er gefeit, wenn er
Mitglied des Deutſchen Radfahrerbundes iſt (Sitz Eſſen a. Ruhr), der
alle ſeine Mitglieder koſtenlos bis zum Betrage von je 100 000 Mk.
gegen die Folgen von Verſtößen gegen das Haftpflichtgeſetz verſichert.
Es ſollte alſo jeder Radfahrer dem Deutſchen Radfahrerbunde, der über
das ganze deutſche Sprachgebiet verbreitet iſt und 42 0060 Mitglieder
zählt, beitreten.

Der Mitteldeutſche Ausbreitungsverband der deutſchen
Gewerkvereine (Hirſch-Duncker) hielt am erſten Oſterfeiertage im Saale
der „Börſenhalle“ ſeinen ordentlichen diesjährigen Delegiertentag ab.
Vertreten waren 33 Ortsvereine mit 42 Delegierten, die das Mandat
von 1901 Mitgliedern erhalten hatten. Aus dem erſtatteten Tätig
keitsberichte für 1904 iſt folgendes zu erwähnen Gegründet wurde
der Verband für Mitteldeutſchland am 7. Februar 1904, Halle wurde
Vorort, von dem aus allein auch die Agitation betrieben wurde. Den
Vorſtand bilden die Herren H. Herberger, W. Holmelin, M. Müller,
P. Spröte und W. Tietz. Jn acht Sitzungen wurden die laufenden
Geſchäfte erledigt. Anfangs ſtieß man auf Widerwärtigkeiten mancherlei
Art, da beſtehende Verbände nicht einſehen konnten oder wollten, daß ein ge
meinſames Vorgehen Erſprießliches zu leiſten imſtande iſt. Flugblätter
wurden zur Verteilung gebracht, um Aufklärung in die Arbeitermaſſen
zu bringen gegenüber den ſozialdemokratiſchen, alles verhetzenden
Machenſchaften. Am 31. März d. J. zählte der Mitteldeutſche Verband
40 Ortsvereine mit 2041 Mitgliedern. Beſchloſſen wurde die Gründung
einer dreimal wöchentlich erſcheinenden Verbandszeitung. Mit Genug-
tuung kann der Verband auf das erſte Verbandsjahr zurückblicken, in
dem er an Mitgliederzahl beträchtlich zugenommen hat. Der Kaſſen
bericht wies eine Einnahme von 295,145 Mk. und eine Ausgabe von
76,87 Mk. nach. Die im Entwurf vorliegenden Verbandsſtatuten
wurden feſtgeſtellt. Als Vorort wurde Halle beibehalten, auch die
nächſtjährige Delegiertenverſammlung ſoll wieder hier abgehalten werden.

Jn der ſtädtiſchen Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen
beginnt das neue Schuljahr Donnerstag, 27. April, früh 8 Uhr. Die
Sprechſtunde der Vorſteherin iſt vom heutigen Tage ab des Vormittags
von 10--11 Uhr.

Ein Bazar zum Beſten der Freibetten im Diakoniſſen
hauſe und den Kliniten ſoll, wie alljährlich, am Montag, den 1. und
Dienstag, den 2. Mai ſtattfinden. Jndem wir auf die ausſührliche
Annonce hinweiſen, teilen wir mit, daß der Verkauf wieder im großen
Saale des Hotels „Zur Stadt Hamburg“ ſtattfinden wird. Wir
wünſchen der Veranſtaltung auch diesmal eine recht lebbafte Be
teiligung und guten Erfolg.

Der „neue Halleſche Skat-Verein“ veranſtaltet im Feſtſaal
der „Kaiſerſäle“ ein großes Preis-Skat-Turnier. Spieltage ſind der
30. April, der 7. Mai und der 21. Mai, wozu bereits eine größere
Anzahl Gewinne, darunter auch nennenswerte Hauptpreiſe, vorgeſehen
ſind. Alle Skater von nah und fern ſind zu dieſem Tournier ein-
geladen das Programm iſt aus dem Jnſeratenteile erſichtlich.

Bad Wittekind. Am 1. Mai eröffnet Bad Wittekind ſeine
diesjährige Konzertſaiſon. Ein ſo ſchönes Stück Erde der All-
gemeinheit zugängig zu wiſſen, dort neben den Schönheiten der
Natur mit dem friſchen Baumesgrün und dem mit einer fröhlich
ſchmetternden gefiederten Schar von Sängern dicht bevölkerten
Parke im Rohdeſchen Badereſtaurant eine anerkannt ausgezeichnete
leibliche Verpflegung zu finden, zu alledem aber auch an jedem
Tage früh und an den Sonntagen, Dienstagen und Freitagen
auch nachmittags den Weiſen unſerer vorzüglichen Militärkapelle
(Direktor O. Wiegert) lauſchen zu können dies alles ſind Vor
züge, die Halle vor mancher anderen Stadt aufzuweiſen hat und
die uns mit Stolz von „unſerem Wittekind“ ſprechen laſſen. Kur-
verwaltung und Badereſtaurant haben wieder Anſtrengungen ge-
macht, den Beſuchern des Bades Wittekind den Aufenthalt dort zu
einem angenehmen zu geſtalten und durch manche Neuerungen
und zeitgemäße Erweiterungen Wittekind zu einem Anziehungs-
punkt für Halle und Umgegend zu machen. Nicht nur iſt durch Ver-
größerung des Konzertplatzes und Anlegung einer ſchattigen Park-
terraſſe Raum und Sitzgelegenheit für verſchiedene Hunderte von
Konzertbeſuchern mehr geſchaffen worden, auch die an den Saal
angebaute, im Aeußeren und Jnneren vornehm ausgeſtattete ge
ſchloſſene Kolonnade bietet angenehmen Aufenthalt und vor allem
einen ausreichenden Zufluchtsort bei ungünſtigem Wetter, und dem
Park mit Ausſichtspavillon iſt ganz beſondere Pflege zuteil ge-
worden. Neben den ſeit langen Jahren üblichen und ungemein be-
liebten Kurkonzerten bietet Herr Muſikdirektor Wiegert auch in
dieſem Sommer wieder eine Reihe großer Sinfonie-Konzerte; auch
ſind eine Anzahl von Konzerten auswärtiger renommierter Mili-
tärkapellen, ſowie als Neuerung in den Monaten Juni, Juli und
Auguſt allwöchentlich ein Abendkonzert in Ausſicht genommen, und
zwar ſollen die an ſich ſchon niedrigen Abonnementspreiſe zum Be-
ſuche aller dieſer Veranſtaltungen berechtigen. Für Statiſtiker
wird es von Jntereſſe ſein, zu wiſſen, daß die Sommerſaiſon früh
und nachmittags alles in allem gerechnet ca. 220 Kurkonzerte
bietet, die nur mit 6, 4 und 326 Mark (einſchließlich der ſtädtiſchen
Billettſteuer) bezahlt werden. Zu weiteren großen Konzerten
(zuerſt bei dem Johann Strauß- Konzert am 4. Mai)
erhalten die Abonnenten von Wittekind Vergünſtigungen durch
Preisermäßigung. Das am Sonntag, den 30. April, in Witte-
kind ſtattfindende Konzert der Kapelle der 20er aus Wittenberg
zählt bereits zu den Kurkonzerten und iſt für Abonnenten frei.

Jm chriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan 5, wird
am Mittwoch, den 26. April, abends 8/, Uhr Herr Juſtizrat Elze einen
Vortrag halten über das Thema „Was muß jeder junge Mann über
das geltende Recht wiſſen (Erbrechte, Teſtamente 2c.) Jeder junge
Mann iſt eingeladen.

26. April 1905.

Das Digakoniſſenhaus in Halle wird ſein Jahresfeſt
Sonntag Jubilate, 14. Mai, begehen; dabei ſollen 16 Schweſtern
eingeſegnet werden. Jm Jahre 1904 traten 33 Probeſchweſtern
und Diakoniſſenſchülerinnen (unter 18 Jahr) ein, von denen 8 als
ungeeignet wieder entlaſſen wurden. Jm ganzen beläuft ſich die
Zahl der Schweſtern auf 250.

Halleſche Waiſenſtiftung. Wir wollen nochmals erwähnen,
daß am 26. d. M., abends S Uhr in den „Thalia Feſtſälen“ zum
Beſten der Halleſchen Waiſenſtiftung eine nochmaljge Aufführung des
Dramas „Die Hochzeit des Mönchs“ von unſerem Mitbürger Dr.
Neubert-Drobiſch ſtattfindet. Wir wünſchen, daß das bei ſeiner erſten
Aufführung mit Beifall aufgenommene Werk bei der zweiten Dar
ſtellung in Anbetracht des guten Zweckes ein erfolgreiches Reſultat
erzielen möge. Das Nähere über die Theateraufführung iſt aus dem
Jnſerate erſichtlich.

Auch ein „Mitarbeiter“! Das Feſt der ſilbernen Hoch
zeit beging am geſtrigen Oſtermontage der in der Buchdruckerei der
„Halleſchen Zeitung“ wohlbekannte Geſchäftsmann Herr Wilhelm
Lier mit ſeiner Gattin in voller Friſche. Aus dieſem Anlaß wurden
dem Silberpaare, welches den Angeſtellten der Buchdruckerei ſeit länger
als zehn Jahren mit ſo manchem appetitlichen Frühſtücksimbiß auf
gewartet hat, von den Jüngern der ſchwarzen Kunſt wie auch von
anderer Seite zahlreiche Anerkennungen und Ehrungen zuteil.

Selbſtmord Seit Dienstag voriger Woche wird der bei der
hieſigen Staatsanwaltſchaft angeſtellte Staatsanwaltsſekretär Wika
vermißt. Am Abende des genannten Tages hörte man in den Peißnitz
anlagen an der Saale einen Schuß krachen und fand ſpäter den
Ueberzieher des Vermißten am Saaleufer liegen. Man nimmt an,
daß W. Hand an ſich gelegt und gleichzeitig den Tod im Waſſer geſucht
habe. Bis jetzt hat man keine weitere Spur von ihm zu finden ver-
mocht. Unregelmäßigkeiten im Dienſte ſollen das Motiv zu der ver
muteten Tat ſein. Man iſt zu der Annahme, daß W. durch Selbſt
mord ſeinem Leben ein Ziel ſetzt, umſo mehr berechtigt, als er in
einem Briefe an einen Verwandten dieſem den Entſchluß, ſich zu er
ſchießen oder in die Saale zu ſpringen, mitteilte. W., der 42 Jahre
alt iſt, hinterläßt Frau und Kinder.

Verunglückt. Am geſtrigen Montage gegen 7 Uhr vormittags
verunglückte auf dem Gr. Berlin durch Abgleiten von der Bordſchwelle
ein ſtädtiſcher Arbeiter und zog ſich hierbei vermutlich einen Bruch des
linken Unterſchenkels zu, ſodaß er mittels Krankenwagens dem Eliſabeth
Krankenhauſe zugeführt werden mußte.

Ein unfreiwilliges Bad. Am geſtrigen Montage nach-
mittags gegen 4 Uhr kippte in der offenen Saale zwiſchen dem
Johannesbade und der Hafenbahnbrücke ein Kahn mit fünf Jn-
ſaſſen um, und zwar infolge unvorſichtigen Schaukelns. Sämtliche
Jnſaſſen konnten ſich durch Schwimmen retten.

Vom Tode des Ertrinkens gerettet. Vor einigen Tagen
ſtürzte ein am Ufer des Flutgrabens an der Ankerſtraße ſpielendes
vierjähriges Kind ins Waſſer, das bei dem hohen Waſſerſtande der
Saale ziemlich reißend iſt, und wurde fortgetrieben. Auf den Zuruf
von Leuten hin wurde ein Herr, wie man erfährt, der Sohn des
Herrn Steuerrats K. hierſelbſt, auf die Gefahr, in der das Kind
ſchwebte, aufmerkſam und, ſchnell entſchloſſen, ſprang er demſelben nach,
ergriff es noch glücklich kurz vor dem Einfluß in die Schiffsſaale und
rettete das Kind. Es wurde ſeinen Eltern, die von dem Unfalle
garnichts wußten, zugetragen. Dem Retter aber gebührt für ſein ent
ſchloſſenes Handeln volle Anerkennung.

Seinen Verletzungen erlegen. Jn der hieſigen Königlichen
Klinik verſtarb der Lohnkellner Bruno Wenige aus Merſeburg, dem in
der verfloſſenen Woche ein Pferd ſeines Arbeitgebers beim Anſchirren
derart vor die Bruſt ſchlug, daß er bewußtlos zuſammenbrach. Die
erlittenen inneren Verletzungen waren ſo ſchwer, daß der Tod des
Unglücklichen als eine Erlöſung zu betrachten war. W. hinterläßt
Frau und Kinder.

Geſtürzte Pferde. Am vergangenen Sonnabend gegen
7 Uhr abends ſtürzte in der Martinſtraße ein Pferd und mußte
erſt die Feuerwehr geholt werden, nm es wieder aufzurichten. An
demſelben Tage und zur gleichen Stunde ſtürzte ebenfalls in der
Leipzigerſtraße nahe des Leipziger Turmes ein Pferd. Auch hier
waren alle Bemühungen, es wieder auf die Beine zu bringen, erfolg-
los, und ſo mußte denn auch hier die Feuerwehr helfend einſpringen,
deren angeſtrengter Tätigkeit es ſchließlich gelang, das Tier auf-
zurichten. Am darauffolgenden Sonntage abends gegen 8 Uhr wurde
die Wehr nach der Rudolf Haymſtraße gerufen, um hier ein in die
Aſchengrube gefallenes Pferd herauszuholen.

Ein größeres Unglück wurde am geſtrigen Montage nach
mittags gegen 5 Uhr nur durch das ſchnelle und geſchickte Eingreifen
des Steuermannes des Schleppdampfers „Saale“ verhütet. Ein Knabe
ſetzte einen Herrn und eine Dame von der Peißnitz in ſeinem Nachen
nach der ihr gegenüber gelegenen Halteſtelle an der „Saalſchloßbrauerei“
über, konnte jedoch dem ihm entgegenkommenden Dampfer nicht mehr
ausweichen, der direkt auf die Breitſeite des Bootes losſteuerte und es
überfahren hätte, wenn nicht der Steuermann des Dampfers dieſem im
letzten Momente einen andern Kurs gegeben hätte. Der Fall lehrt,
daß man bei ſolchen Ueberfahrten ſein Leben nicht ohne weiteres einem
Knaben, ſondern nur einem geübten Fährmanne anvertrauen ſollte.

e

Der Oſterhas.
Es wird uns geſchrieben: Die Oſterhaſen und Oſtereier waren

ſchon wochenlang vor Oſtern in allen Variationen durchgeſprochen
worden, als am Karfreitage mein Jüngſter, der erſt Michaeli zur
Schule gekommen war und gerade ſeine Leſekünſte im Annoncenteil
einer Nummer der „Halleſchen“ übte, mir erklärte: „Vater, es gibt
keinen Oſterhaſen! Hier in der Zeitung ſteht: Eierfarben, zum
Färben der Oſtereier wenn die Menſchen Oſtereier färben,
dann glaube ich auch nicht mehr, daß die Haſen die bunten Eier
legen!“ Beinahe wäre ich ſolch' ſchlagendem Argument gegenüber
aus der Rolle gefallen und hätte es zugegeben, aber ich beſann mich
noch ſchnell und meinte lachend: „Na, Kleinerchen, Du würdeſt
ſicher große Augen machen, wenn der Oſterhas einmal in unſerer
Stube wärel!“ Er lächelte nur geringſchätzig und ſtudierte die
Eierfarben- Anzeige weiter.

Auf einem Spaziergange hatte ich vor kurzem in Giebichen-
ſtein in einem Gehöfte ſchöne, große, haſenartige Kaninchen be-
merkt. Am Sonnabend ging ich, auch ohne meiner Frau ein
Wörtchen zu ſagen, dorthin und machte gegen Zahlung eines
Obolus folgendes aus: Am erſten Feſttag, früh 7 Uhr, wird mir
einer der falſchen Haſen geſchickt, mein Mädchen wird ihn in
Empfang nehmen, und um 1410 Uhr kann er wieder abgeholt
werden! Zu Hauſe wurde Anna ins Geheimnis gezogen, und die
Sache wickelte ſich ganz programmmäßig ab. Am erſten Feſt-
tagte wachte ich um ca. 347 Uhr auf, Frau und Kinder ſchliefen
noch; einige Minuten nach 7 Uhr kam Anna leiſe herein mit Holz
auf dem Arm und ging zum Ofen, um keinen Verdacht zu er
regen, in der Schürze hatte ſie den Oſterhaſen und ließ ihn leiſe
heraus. Nun machte ich Geräuſch und alles erwachte binnen
weniger Minuten. Sofort entdeckten die ſcharfen Augen der Kinder
einige der am Abend vorher von uns hingelegten Oſtereier; das
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achtjährige Mädchen ſprang aus dem Bette, um ein an der Wand
liegendes Ei zu holen, hoppſte aber mit gellendem Schrei ſofort
wieder hinein: „Da iſt ein Tier, es ſieht aus wie ein Haſfel“ Nun
hätte man die Geſichter der drei Kleinen gleich photographieren
müſſen, ſo prächtig miſchte ſich darin Staunen und Neugier, auch

rau machte infolge ihrer Unkenntnis der Sache ein etwas
„ungewöhnliches“ Geſicht und ſagte: „Mädchen, Du biſt nicht ge
ſcheit, wie ſoll denn hier ein Tier hereinkommen?“ Aber da ſchallte
es ſchon aus drei hellen Kehlen: „Da, da iſt ein Oſterhaſel“ Das
Karnickel hoppſte anſcheinend recht vergnügt umher, die Kinder
jubelten und meine Ehegeſponſin war ſprachlos! Als nun gar der
Haſe ſich am Bette des Kleinſten hochrichtete und „Männchen“
machte, was alles außer Rand und Band! Meiner Frau ging
natürlich nun ein Licht auf, die Kinder waren aber „baff“, ſogar
der Zehnjährige, für den ein Oſterhaſe ein überwundener Stand-
punkt war, fing wieder an, an den Oſterhaſen zu glauben. Völlig

u war aber der kleine Naſeweis mit ſeiner Eierfarben-
nnonce, dieſer war einfach futſchl

Zuerſt traute ſich keins aus dem Bette, der Oſterhaſe kam
ihnen immer noch zu ſeltſam vor, nach und nach legte ſich aber
die Scheu und ſie fingen an mit dem Haſen zu ſpielen. Selbſt
verſtändlich ſollte er nun immerfort Eier legen, für jedes Kind
einige Dutzend; ich erklärte ihnen aber, daß er jetzt erſt der Ruhe
bedürfe, da er ihnen ſchon in der Nacht eine ſchöne Menge Eier
gelegt habe. Das leuchtete ein und konnte nun gewaſchen und der
Kaffee getrunken werden, wobei helle Freude herrſchte, daß der
Oſterhas auch Kuchen knabberte; daß er ſich aber auch einmal
unhöflich aufführte, verargten ſie ihm ſehr! Nach dem Kaffee
wurde mit großem Eifer im Korridor ein „Stall“ gebaut, dem
Haſen Freſſen und Saufen auf mindeſtens acht Tage hingelegt und
dann gings zur Großmutter, um ihr das große Glück zu erzählen,
daß wir nun einen wirklichen Oſterhaſen hätten, der das ganze
Jahr Zucker und Schokoladen-Eier legen würdel Der Aelteſte,
ſonſt unterwegs der munterſte, ging ſtill grübelnd nebenher, die
Oſterhaſen- Geſchichte ging ihm denn doch über den Strich, bis er
endlich mit der Frage herausplatzte: „Wie iſt denn aber der Haſe
in die Stube gekommen, die Tür war doch zul?“ „Ja,“ meinte ich
lachend, „weißt Du denn nicht mehr, wie es in dem ſchönen Mär-
chen war, das wir neulich laſen? Dort puſtete die Hexe gegen die
Tür und dieſe ging geräuſchlos auf. Vielleicht kann der Oſter
haſe ſo etwas auch.“ Anſcheinend befriedigte ihm dieſe Antwort
aber nicht, denn er grübelte weiter.

Großmütterchen war natürlich hoch erfreut über unſern guten
Fang und verſprach, am Nachmittage den Haſen ſich anzuſehen.
Als wir nach Hauſe kamen, rannten alle drei ſofort nach dem
„Stall“ der Haſe war fort; Mutti wußte auch nichts, aber
es war ein ſchönes Neſt darin mit ganz beſonders prächtigen Eiern
und ein Zettel lag dabei, worauf in ungelenker Schriſt mit roter
Farbe geſchrieben ſtand: „Jch laſſe mich nicht einſperren, komme
aber nächſtes Jahr wieder. Hans, der Oſterhaſe.“ Zuerſt gab
es lange Geſichter; dann machte ich ihnen klar, daß die anderen
Kinder in der Stadt auch Oſtereier haben wollten, und wir doch
eigentlich kein Recht hätten, den Oſterhaſen feſtzuhalten! Das
ſahen ſie denn auch ein und machten ſich ans Aufknabbern der
Eier, die er ihnen beſchert hatte. Das war die Geſchichte

unſeres Oſterhaſen! S
Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. (Wallenſteins Tod.) Die Aufführung
des Schlußteiles der Wallenſteintragödie verlief nicht ganz ſo gleich
mäßig, wie die des Lagers und der Piccolomini. Jnsbeſondere ließen
die beiden PappenheimerSzenen an Präziſion zu wünſchen übrig. Es
iſt ein alter Fehler der Regie, die Küraſſiere nicht ſorgfältig genug
einzuſtudieren durch ihr ungeſchicktes Auftreten ſtören ſie dann meiſt
die Wucht und Wirkung dieſer gewaltigen Szenen. Auch der Adjutant
Octavios machte ſeine ſoldatiſchen Bewegungen ſo ungewandt, daß das
Publikum mehrmals in lebhafte Heiterkeit ausbrach. Man weiß ja,
das Publikum hat ein äußerſt ſcharfes Auge für unfreiwillige Komik
und benutzt ſelbſt auf den Höhepunkten der ſchwungvollſten und er
ſchütterndſten Tragödie mit Begier jede ſich irgendwie darbietende
Gelegenheit, vergnügt zu ſein. Um ſo mehr muß die Regie hier
auf der Hut ſein. Herr Sieg ſpielte ſeinen Wallenſtein mit Würde
und Kraft zu Ende ebenſo kann für die Darſtellung des Butler
und des Max das bereits vorigesmal ausgeſprochene Lob nur
wiederholt werden. Sehr fein und zart führte auch Frl. Ravenau ihre
Thekla durch. Frl. Wagner hatte für die Rolle der Gräfin Terzky
nunmehr das richtige Fundament gefunden und damit Einheitlichkeit
und Zielbewußtſein bisweilen kann ſie einen noch feſteren Ton an
ſchlagen. Denn die Gräfin Terzky iſt nicht nur eine kluge und ehr-
geizige Frau, ſie iſt auch eine Heldin. Herrn Nonnenbruchs Oktavio
war auch am Sonnabend noch keine ausgereifte Leiſtung. Den kurzen,
ſoldatiſchen Ton (z. B. gegenüber dem Jſolan) traf er gut, denjenigen
des Jntriganten nicht immer, und den herzlichen Ton des Vaters
u man ihm nicht im mindeſten. Auch ſein Organ muß Herr

onnenbruch in ſtrengere Zucht nehmen, diesmal verſagte es bei jedem
Affekt. Wie will ſich der ſtrebſame Künſtler in größeren Rollen ſeßhaft
machen, wenn er mit ſeinen an ſich etwas zarten Stimmitteln nicht
weiſer Haus halten lernt Herrn Goetzens ſchwediſcher Hauptmann
war auch jetzt wieder ein Muſterſtück edelſter Schauſpielkunſt. Von den
Rollen zweiten Ranges gilt im übrigen das, was ich ſchon voriges
Mal geſagt habe. Der Gordon iſt zwar ein älterer Mann, aber
immerhin auch ein Soldat warum nehmen ihn die Darſteller immer

durchweg weinerlich Dr. W. Gebensleben.
Stadttheater. (Joh. Strauß: „Der Zigeuner-

baron.“) Der leichteren Muſik war der geſtrige Abend mit Straußens
„Zigeunerbaron“ gewidmet. „Große Operette“ heißt dies Werk. Und
in der Tat entfernt es ſich von der Art der „Fledermaus“, um ſeine
Richtung auf die Spieloper hinzunehmen. Ausdehnung des muſikaliſchen
Teiles, reichere Jnſtrumentation, ſtärkeres Zurücktreten des Tanzmäßigen
verraten, daß ſich der Komponiſt ein höheres Ziel geſteckt hat. Aber
in der Wirkung ſteht das jüngere Werk der älteren „Fledermaus“ weit
nach. Strauß bleibt doch der erfindungsreiche und geiſtvolle Tanz-
komponiſt: nicht Stücke wie das etwas ſentimentale Liebesduett des
zweiten Aktes, ſondern der echte Wiener Walzer bilden die Höhepunkte
des Ganzen. Dabei ſoll nicht verkannt werden, wieviel Feines Melodie
und Jnſtrumentation auch die nicht tanzmäßigen BVeſtandteile der
Operette enthalten.

Die Aufführung ſtand auf einem mittleren Niveau. Viel Proben
ſind wohl nicht an das Werk gewendet worden, und dann wir ſtehen
am Ende der Opernſaiſon. Namentlich der erſte Akt ließ öfters zu
wünſchen übrig. Orcheſter und Bühne gingen nicht immer gehörig
zuſammen, die Ausſprache der Sänger und Schauſpieler war recht un
deutlich. Der zweite und dritte Akt nahmen ſich beſſer aus. Am meiſten
machten ſich Herr Gruſelli und Frl. Fiebiger um die Aufführung ver
dient. Jener ſang und ſpielte den Barinkay vortrefflich, dieſe gefiel als
Arſena ſehr, insbeſondere mit dem melodiöſen Walzer des dritten Aktes.
Einige unſchön gebildete Töne der höheren Lage taten der hübſchen
Geſamtleiſtung nicht ſonderlich Abbruch. Herr Raven ſang den
Grafen Homonay friſch und kräftig. Dagegen ſchien Fräulein
v. Boer ihre Rolle, das Zigeunermädchen Saffi, nicht ohne Anſtrengung
u bewältigen. Die Höhe ihrer Leiſtung war das Liebesduett mit

arinkay im zweiten Akte, wofür beide Künſtler verdienten Beifall bei
offener 4 ernteten. Die volle und kräftige Stimme von Frl. Ulrich
war für die Rolle der alten Zigeunerin Czipra viel zu groß. Dieſe
Figur fiel daher aus dem Enſemble heraus. Auch ſang Frl. Ulrich im
erſten Akte mehrfach unrein und klangen die Töne nicht ſelten unſicher
erſt im zweiten Akte zeigte die Künſtlerin ihr bedeutendes Können in
vollem Umfange.

Die komiſche Perſon der Operette, den Schweinezüchter, deſſen
idealer Lebenszweck Borſtenvieh und Schweineſpeck iſt, gab Herr
Berend mit Humor er fand ſich auch mit dem geſanglichen Teile derRolle ab. Jmmerhin hätte die Figur wenigſtens im erſten und
zweiten Akte noch lebendiger dargeſtellt und mit mehr komiſchen Zügen
im einzelnen ausgeſtattet werden können. Die übrigen Rollen waren
angemeſſen beſetzt.

Herr Kapellmeiſter Staackmann hatte einige der Tanzmelodien

ſehr hübſch herausgearbeitet, im ganzen blieb der Eindruck des
Orcheſters etwas zu trocken. J. V. Pr. S.Neues Theater. (Siegfried Leinau: Ein Raſſe-
weib.) Das Feiertagsprogramm brachte eine dreiaktige Schwang
novität. Das Raſſeweib wird durch das Dienſtmädchen Minna ver
körpert, die in ihrem heimatlichen Dialekt das franzöſiſche Wort race
als „Ratze“ bezeichnet. Sie iſt bei dem jung verheirateten Zahnarzt
Meißner im Dienſte und muß hier mit deſſen Gattin, einer früheren
Schauſpielerin, und deren Schweſter, einem naſeweiſen Backfiſch,
im Vorzimmer wartende Patienten markieren, da der erſte
wirkliche Patient immer noch auf ſich warten läßt. So wird ſchon
eiumal Komödie in der Komödie geſpielt, derſelbe Trick wird aber noch
mals angewandt, um den aus Amerika ankommenden Onkel „Rollmops“
zu düpieren. Der Zahnarzt, als Neffe des Onkels aus Amerika, ſollte
nämlich nach deſſem Wunſche ein Mädchen vom Lande heiraten, ſtatt
deſſen hat er eine ehemalige Schauſpielerin zu ſeiner Frau gemacht,
mit der er in glücklicher Ehe lebt. Um nun den guten Onkel hinters
Licht zu führen, vertauſchen die Gattin und das Dienſtmädchen auf
den Rat des Rechtsanwalts Weißland ihre Rollen, das ergibt eine
Reihe ergötzlicher komiſcher Situationen. Der gekränkte Backfiſch verrät
dem mißtrauiſchen Onkel zuletzt die Täuſchung, der nun, im Beſitz des
Geheimniſſes, den Ueberlegenen ſpielt. Um die Komik zu erhöhen und
mehrere draſtiſche Verwickelungsmomente herbeizuführen, ſpielen noch
zwei kleine Liebeleien nebenbei, nämlich eine zwiſchen Tilli und dem
Gymnaſiaſten Kurt, der ſich ſeiner Dame zu Liebe vier Backzähne hat
ziehen laſſen, ſowie eine zwiſchen dem Schornſteinfeger Türnagel und
der Minna, die ihren heimlichen Geliebten einen Tag um den andern
zum Kaminreparieren beſtellt. Die Darſtellung war vorzüglich und
verhalf dem an ſich ſchwachen Stücke zu einem vollen Erfolge.
Namentlich war die Wiedergabe der Titelrolle durch Frau Deutſch
mann, die in derartigen Rollen zu Hauſe iſt, eine tadelloſe Leiſtung
einen guten Partner fand ſie in Herrn Selle als Schornſteinfeger.
Von unwiderſtehlicher Komik war der Onkel „Rollmops“ des Herrn
Deutſchmann, namentlich in der Nachtſzene auf dem Sofa. Herr
Mauthner als Neffe und Frl. Fernando als ſeine Gattin
waren ein vorzügliches Ehepaar. Jn ihrer Rolle als PEnfant terrible
gefiel Frl. Graben beſonders in der Liebesſzene mit dem Gymnaſiaſten
Kurt (Frl. Waldmann) und als dea ex machina gegenüber dem ver
trauensſeligen Onkel. Das zahlreiche Feiertagspublikum zollte reichen

Beifall und amüſierte ſich köſtlich. R. R.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Mit der für morgen (Mittwoch) abend angeſetzten Aufführung von
„Lohengrin“ ſchließt die diesjährige Opernſaiſon. Zwei unſerer
verdienten Opernmitglieder verlaſſen ihren hieſigen Wirkungskreis es
ſind dies Frl. M. Ekeblad und Herr Wilhelm Rabot. Frl.
Ekeblad folgt einem Rufe an die Hofoper in Berlin, Herr Rabot
hat ſich zunächſt nach der Londoner Opernſaiſon an das
Stadttheater in Mainz verpflichtet. Die Aufführung, welche zum
Benefiz für Frl. Ekeblad in Szene geht, findet bei vollſtändig
aufgehobenem Abonnement ſtatt. Das erſte Viertel hat am
Donnerstag zu Heyermans Drama „Kettenglieder“ Giltigkeit.
Am Freitag geht zum Benefiz für die Ballettmeiſterin Adele
Stahlberg-Wieſt und Herrn Carl Stahlberg ein vom
Prinzen Joachim von Preußen komponiertes Ballettdivertiſſement,
die „Ballſtunde“ betitelt, in Szene, welchem die Geſangspoſſe
„Von Stufe zu Stufe“ folgt. Am Sonnabend findet die
9. Vorſtellung im Schiller-Zyklus: „Die Braut von
Meſſina“ Arnold Schönau als Gaſt ſtatt. Die Vor
ſtellung geht zum Beſten des Schiller-Verbandes deutſcher Frauen,
Sektion Halle, in Szene.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am morgigen Mittwoch gelangt auf vielſeitigen Wunſch nochmals
Meyer-Förſters und Heinrich Lees dreiaktiger Schwank „Buſch und
Reichenbach“ zur Aufführung, während am Donnerstage die
urkomiſche Schwanknovität „Ein Raſſeweib“, die am Sonntage
vor übervollem Hauſe einen jubelnden Erfolg errang, zum vierten Male
wiederholt wird. Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß nur noch
wenige Vorſtellungen ſtattfinden, zu denen Beamten und Vereinsbilletts
Giltigkeit haben.

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 25. April. Der Landrat des Kreiſes Teltow,
v. Stubenrauch, erlitt auf einer Erholungstour nach dem
Süden einen komplizierten Beinbruch und liegt im inter-
nationalen Hoſpital in Neapel darnieder. Die Heilung
wird vorausſichtlich längere Zeit in Anſpruch nehmen.

Hamburg, 25. April. Einem Privattelegramm des
„Hamb. Korr.“ zufolge iſt in Jquique, dem wichtigſten
Salpeterhafen von Chile, ein Arbeiterausſtand ausge-
brochen.

Stuttgart, 25. April. Der Parteitag der württem-
bergiſchen Sozialdemokraten am Oſterſonntag proklamierte
den Kampf gegen die Volkspartei als die Hauptaufgabe
der letzten Landtagswahlen.

Wien, 25. April. Die Dachdeckergehilfen, die Speditions-
arbeiter und die Möbelpacker beſchloſſen, wegen Lohn-
differenzen in den Ausſtand zu treten. Derſelbe dürfte am
1. Mai proklamiert werden.

Graz, 25. April. Der Dekan der juriſtiſchen Fakultät
Profeſſor Dr. Hiller iſt geſtorben.

Paris, 25. April. König Eduard von England
trifft am Sonnabend morgen in Marſeille ein und fährt
ſofort nach Paris weiter, wo er abends anlangt. Am
Sonntag wird König Eduard eine Zuſammenkunft
mit dem Präſidenten Loubet haben.

Bordeaux, 25., April. Bei dem zu Ehren Loubets ge-
gebenen Feſtmahle hielt dieſer eine Anſprache, in der er die
ſtädtiſchen und provinzialen Behörden des Landes zu den
Bemühungen beglückwünſchte, die Wohlfahrt des Landes zu
fördern. Der Präſident erklärte, er ſei gekommen, um ſich
hierüber zu freuen, beſonders aber, um die Regierung der
Republik mit dem ganzen Lande zu vereinigen zur Ehrung
Gambetta's, des großen Bürgers, deſſen Standbild am
25. April enthüllt werde, der niemals am Vaterlande ver-
zweifelt ſei, der gekämpft habe für das Emporkommen der
Republik und der in den tragiſchen Stunden, als er die
Grenzen nicht retten konnte, wenigſtens die Ehre Frank-
reichs rettete.

Palermo, 25. April. Geſtern gab der hieſige Großkauf-
mann Witacker einen Ball, an dem die Prinzen Eitel Fried-
rich, Adalbert und Oskar, ſowie die Herren des Gefolges und
die Mitglieder der Offizierkorps der drei deutſchen Schiffe
teilnahmen. Heute vormittag unternahmen die Majeſtäten
mit den Prinzen und dem Gefolge bei ſchönem Wetter einen
Ausflug nach Monreale. Der Landungsplatz war mit
Bannern in den deutſchen und italieniſchen Farben und
Laubgewinden geziert. Die Feſtſtraße war mit Flaggen-
maſten beſetzt. Die ganze Stadt trägt Fahnenſchmuck. Die
Bevölkerung brachte den Majeſtäten auf der Wagenfahrt
lebhafte Huldigungen dar.

Madrid, 25. April. Der Miniſter des Auswärtigen hat
dem diplomatiſchen Korps mitgeteilt, die ſpaniſche Regie-
rung würde es freudig begrüßen, wenn die verſchiedenen
Nationen Abordnungen zur Cervantes-Feier
ſchickten.

Moskau, 25. April. Jn der Modellabteilung einer
hieſigen Fabrik brach in der vergangenen Nacht Feuer aus.

Der Brandmeiſter und 12 Feuerwehrleute wurden ſchwer
verletzt. Der Brand konnte noch nicht auf ſeinen Herd be
ſchränkt werden.

Petersburg, 25. April. Zwiſchen Rußland und
Rumänien iſt ein Meiſtbegünſtigungsvertrag abgeſchloſſen
worden.

Petersburg, 25. April. Der Ausſtand auf der krans-
kaukaſiſchen Bahn iſt mit Ausnahme von FJeliſſawetpol be
endet und der Betrieb wieder eröffnet.

Athen, 25. April. nmächte auf den Beſchluß des kretiſchen Parlaments be-
treffend Union mit Griechenland erklärt ſtaats-
politiſche Aenderungen jetzt für unmöglich.
Jn der neulichen Notifikation der Mächte an den Prinzen
Georg ſei das höchſte Maß der Konzeſſion bezeichnet. Das
kretiſche Parlament wird trotzdem in der heutigen Sitzung
ouf der Union beſtehen oder die Uebertragung der Ver-
waltung und des militäriſchen Beſatzungsrechtes Kretas an
Griechenland verlangen. Die Aufſtändiſchen beharren auf
der Proklamierung der Union.

Athen, 25. April. Eine der Beſtätigung bedürfende
Privatnachricht beſagt, daß die ruſſiſchen Truppen in ihrem
Bezirke Retilmo die von dem kretiſchen Parlament prokla-
mierte Einverleibung Kretas in Griechenland anerkannten
und geſtern die griechiſche Fahne aufzogen.

New-York, 25. April. Wie der „Sun“ aus Saigon
meldet, ſeien geſtern 10 Kriegsſchiffe 10 Meilen ſüdlich von
Saigon geſehen worden. Man glaubt, daß es ſich um das
Geſchwader Nebogatows handelt. Falls ſich dieſe
Annahme beſtätigt, ſo ſei hierin ein Zeichen zu ſehen, daß
Roſchdjeſtwenskibis zum Eintreffen Nebo-
gatows in den Gewäſſern von Cochinchina
bleiben wollte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 25. April.

Vorausſichtliches Wetter am 26. April Wolkiges,
etwas kälteres Wetter mit Regenfällen,

Hamburg, 25. April, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Hochdruck-
gebiet (über 766 mw) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter
745 mm) über dem mittleren Norwegen. Jn Deutſchland iſt es bei
ſchwachen, an der Küſte friſchen, meiſt ſüdweſtlichen Winden kühl und
meiſt trübe meiſt iſt Regen gefallen. Wolkiges, etwas wärmeres
Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

-y. Die Wegelin u. Hübner Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
in Halle a. S. teilte nach auswärtigen Blättern auf Anfrage mit,
daß ſämtliche drei Werke der Geſellſchaft mindeſtens ebenſo beſchäftigt
wie im Vorjahre ſind.

y. Allgemeine Lokal- und Straßenbahn- Geſellſchaft in
Berlin. Das Unternehmen erzielte laut Jahresbericht in 1904
6 038 497 A. (1903: 6 083 254 Betriebseinnahmen. Die
Betriebsausgaben abſorbierten 3 435 561 A. (3 417 086 Die
Effekten brachten ein Erträgnis von 882 955 A. (643 003
Der Reingewinn beträgt 1355 296 A (1 259 815 die
Dividende 752 5 (7 96). Die Verwaltung fügt hinzu: Die Be
triebsergebniſſe der Geſellſchaften, deren Aktien die Geſellſchaft
größtenteils oder ganz beſitzt, waren befriedigend; insbeſondere
zeigt die Danziger Elektriſche Straßenbahn eine
fortſchreitende Entwickelung. Die Beteiligungen weiſen einen Zu
gang von 1 470 500 C Aktien der Straßeneiſenbahn in Braun
ſchweig und nom. 1000 A. Aktien der Straßburger
Straßenbahn ſowie einen Abgang u. g. durch Verkauf von nom.
4 000 000 C Aproz. Teilſchuldverſchreibungen und 500 000
Aktien der Danziger Elektriſchen Straßenbahn auf. Der Erlös aus
den verkauften Effekten iſt zunächſt zur Abgeltung des Bankkredites
ſowie zur Ablöſung ſolcher Hypotheken, die mit 416 und 5 5 ver
zinslich waren, verwendet worden. Der Magiſtrat zu Dortmund
hat der Geſellſchaft mitgeteilt, daß die Stadt Dortmund von ihrem
Rechte, die Dortmunder Bahnanlage zum 1. April 1906 an-
zukaufen, Gebrauch macht. Auch im laufenden Jahrezeigen die Betriebe eine fortſchreitende Entwickelung, doch
ſei andererſeits mit größeren Betriebsausgaben zu rechnen. Es
ſteht zu erwarten, daß dieſe unvermeidlichen Mehrausgaben durck
entſprechende Mehreinnahmen zum größten Teil kompenſiert
werden. Der Ausſtand der Bergarbeiter im Ruhr-
revier hat für die Betriebe in Duisburg, Dortmund und Hörde
naturgemäß Nachteile gebracht.

-y. 5proz. hypothekariſche Sao Paulo-Eiſenbahn-Goldanleihe.
Nach einer beim Auswärtigen Amt in Berlin eingetroffenen drahtlichen
Mitteilung des kaiſerlich deutſchen Konſuls in Rio de Janeiro haben
demſelben nunmehr die legaliſierten Zeugniſſe darüber vorgelegen, daß
die bereits beim Anleiheabſchluß notariell beſtellte Hypothek auf
die Sorocabana und Jtuana-Bahn nunmehr auch in die
ſämtlichen in Frage kommenden 17 HypothekenRegiſter erſtſtellig und
konkurrenzlos eingetragen worden iſt.

-y. Die Betriebseinnahmen der Nauendorf-Gerlebogker Eiſen
bahn im Monat März er. betrugen: Perſonen 1003 C. (1000),
Güter 3895 (4690), Sonſtiges 1050 (1050). Die Jahres
einnahmen betrugen 93 660 gegen 102 623 C. im Vorjahre.

R. Herzogliche Landeskreditanſtalt in Gotha. Nom. 3000000
3 o auf den Jnhaber lautende Schuldverſchreibungen der genannten
Staatsanſtalt werden am Freitag, den 28. d. Mts., zu 99,60 h zur
Zeichnung aufgelegt. Des Näheren verweiſen wir auf den ausführ-
lichen Jnhalt der in unſerem heutigen Anzeigenteil enthaltenen
Zeichnungseinladung.

r. Portland-Zementfabrik Hannover. Die Geſellſchaft hat
eine neue Bilanz pro 1904 aufgeſtellt, welche anſtatt des vorher
ausgewieſenen Gewinnes einen Verluſt zeigt. Zur Erklärung
hierfür veröffentlicht die Verwaltung des Unternehmens eine
längere Auslaſſung, der folgendes zu entnehmen iſt: Jn der am
15. d. Mts. ſtattgefundenen Aufſichtsratsſitzung wurde nach
Kenntnisnahme eines am 12. d. Mts. eingegangenen Berichts der
GermanAmerican Portland Zement Works, datiert vom
1. d. Mts., beſchloſſen, der Generalverſammlung vorzuſchlagen, auf
dem EffektenKonto von dem mit 1 Million A. angenommenen
Buchwerte der in unſerem Beſitze befindlichen 250 000 Doll. Aktien
der GermanAmerican Portland Zement Works 50 500 000
Mark auf dem Konto Buxtehude 44 884 zuſammen 544 884
abzuſchreiben und für dieſe Abſchreibungen den Jahresgewinn von
131 859 den Extra- Reſervefonds von 150 000 und eine
Entnahme aus dem ordentlichen Reſervefonds im Betrage von
263 025 zuſammen 544 884 zu verwenden. Da die eral
verſammlung dieſen Antrag einſtimmig annahm, iſt die Bilanz nebſt
Gewinn und Verluſtrechnung geändert worden. Ferner wurde
beſchloſſen, daß behufs der Rekonſtruktionen der GermanAmerican
Portland Zement Works Verhandlungen in Amerika eingeleitet
werden unter weiterer Beteiligung von Hemmor an dem ameri-
kaniſchen Unternehmen durch event. Uebernahme der I. Mortgage,
ſowie durch Hergabe etwaiger weiterer Barmittel, jedoch unter dem
Vorbehalt, daß die endgültige Beſchlußfaſſung über den Umfang
und die Art der Beteiligung einer ſpäter einzuberufenden außer
ordentlichen Generalverſammlung überlaſſen bleibt. Das Vor
ſtandsmitglied Prüſſing wird ſich zwecks Aufnahme der Verhand
lungen mit einem Rechtsbeiſtand ſo ſchnell wie möglich nach den
Vereinigten Staaten begeben.

Die Antwort der Schutz
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-y- Die Lägerdorfer Portland Zementfabrik in Hamburg
macht ihren Aktionären Anzeige gemäß S 240 des H.-G.B. (Verluſt
des halben Aktienkapitals). Die Geſellſchaft wurde 1899 mit einem
Aktienkapital von 1400 000 gegründet. Die Aktien wurden zu
110 9 begeben. Jm erſten Jahre wurden 7 h Dividende aus
geſchüttet, ſeitdem blieben die Aktien ertraglos. Ende 1902 war eine
Unterbilanz von 256 342 C. entſtanden, die bis Ende 1903 auf
513 869 A. anwuchs und nunmehr den Betrag von 700 000 über
ſchritten haben muß. Die Aktionäre werden weiter über die Entlaſſung
zweier Aufſichtsratsmitglieder zu beſchließen haben.

W. Herne, 25. April. Der Bruttoüberſchuß der Bergwerksgeſellſchaft Hibernia im erſten Quartal 1905, der durch den Vergarbeiter-

ausſtand ungünſtig beeinflußt wurde, beträgt 1358 070 C. gegen
2851 958 im letzten Quartal des vergangenen Jahres und
2 465 507 C. im erſten Quartal 1904.

-y. Deutſche Aſphalt-Aktien- Geſellſchaft der Limmer und Vor
wohler Grubenfelder. Die Generalverſammlung ſetzte die ſofort zahl
bare Dividende auf 72 i. V. 7 Die Ausſichten für das neue
Geſchäftsjahr wurden als ſehr günſtige bezeichnet.

R.- Schleſiſche Kleinbahn Aktiengeſellſchaft in Kattowitz.
Nachdem nom. 6900 000 A. 4 Obligationen der genannten
Geſellſchaft zum Börſenhandel in Berlin zugelaſſen ſind,
wird ein Teilbetrag von nom. 3500 000 am Sonnabend, den
29. d. Mts., zu 100 9 zur Zeichnung aufgelegt. Näheres geht aus
dem Jnhalt der bezüglichen Bekanntmachung in unſerem heutigen
Anzeigenteil hervor.

-y. Konverſion. Einem Konſortium unter
Bank iſt die Konverſion der 40igen Koblenzer
in eine 3 9ſige Anleihe übertragen worden.

Y. Die Vereinigung deutſcher Blechwarenfabrikanten hat ſich
nach der „Fft. Ztg.“ wieder auf gelöſt, da große Verkäufe vor der
n der Vereinigung und Verſtöße gegen das Statut feſtgeſtellt
wurden.

-y. Dibidendenvorſchläge. Geſellſchaft für elektriſche Hoch und
Untergrundbahnen in Berlin 4 00 (i. V. 3 00). Akt.Geſ. Milo-
wicer Eiſenwerk in Friedenshütte O.-S. 10 o gegen 8 o. Bens
berg-Gladbacher Hütten Aktiengeſellſchaft Berzelius 3 o (i. V. 0).
Chemiſche Fabriken vorm. Weiler-ter Meer 8 h gegen 10 o Bank
für BrauJnduſtrie in Berlin 6 o (i. V. 59 90). Max Bahr Akt.
Geſ., Juteſpinnerei und -Weberei in Landsberg a. W. keine Dividende
(i. V. 2 00). Düſſſeldorf-Ratinger Röhrenkeſſelfabrik, vorm. Dürr
u. Co. in Ratingen 3 0 (8 00). Unitas Akt.Geſ. in Aachen 2

Aktiengeſellſchaft für Eiſeninduſtrie und Brückenbau (vormals Johann

Caspar Harkort in Duisburg) 6 auf die Vorzugsaktien und 3
auf die Stammaktien.

-y. Ueber den amerikaniſchen Eiſenmarkt urteilt der Bericht des
„Jron-Monger“ nicht ganz ſo zuverſichtlich wie der „JronAg e“.
Er meldete Die Haltung iſt im großen ganzen feſt, wenngleich die
Nachfrage im Abnehmern iſt, anſcheinend auf die augenblickliche
Sättigung. Graues Schmiedeeiſen notiert 25 Cent billiger. Die all
gemeine Lage iſt unverändert. Bedeutende Pläne, die großen Bedarf
involvieren, werden noch immer vorbereitet.

hrung der Dresdner
tadtanleihe von 1900

Viehmärkte.
Elſterwerda, 24. April. (zZum monatlichen Schweine-

markt) am Gründonnerstag waren ca. 300 Stück Ferkel und 30 Stück
Läufer zum Verkauf geſtellt. Die erſteren wurden pro Paar mit 35

bis 48 die letzteren das Stück mit 40--55 c. bezahlt. Nach
Ferkeln war rege Nachfrage, bei Läufern ließ das Geſchäft zu wünſchen übrig.

WochenMarktberichte,
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
22. April. Butter: Auch in der zweiten Hälfte dieſer Woche war
das Geſchäft lebhaft und die Nachfrage nach allen Sorten Hofbutter zu
unverändertem Preiſe rege. Die Einlieferungen ſind jedoch recht belang
reich und konnten nicht vollſtändig geräumt werden. Von den aus
wärtigen Plätzen lauten die Berichte ruhiger. Schmalz: Jn den
Preiſen hat ſich nichts geändert. Die Tendenz bleibt feſt und die
Kaufluſt gut. Loco Ware iſt ſehr knapp.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 112 bis
116 A. do. IIa 107--114 do. IIIa 108--112 do. abfallende
100--110 Privat-Notierung für Schmalz Schmalz, Prima
Weſtern 17 Tara 43,75--44,50 Schmalz, reines in Deutſchland
raffiniert 46 reines in Amerika raffiniert 45,50 AC,
Berliner Bratenſchmalz 48--52 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert
37 in Deutſchland raffiniert 26

Börſe von Berlin vom 25. April.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Der ſtarke Rückgang an der New-Yorker Börſe hat bei der
hieſigen Spekulation ein gewiſſes Gefühl der Unſicherheit hervor
erufen und im Verein mit der Erwartung einer entſcheidenden
Seeſchlacht in Oſtaſien weitgehende Zurückhaltung veranlaßt. Bei
mangelnder Kaufluſt hat unter dieſen Verhältniſſen das Reali-
ſationsangebot teilweiſe recht erhebliche Kursermäßigungen herbei
geführt. Andererſeits konnten ſich einige Werte weſentlich beſſern,
ſo Rheiniſche Stahlwerke. Auf Harpener wirkte das Gerücht von
einer Fuſion mit dem Hörder Hüttenverein günſtig ein. Von
Schiffahrtsaktien wurden Hamburger Paketfahrt bei angeregtem
Geſchäft geſteigert, und auch Norddeutſcher Lloyd befeſtigte ſich
im Verlaufe; man ſprach von Hamburger Käufen. Der Renten
markt lag ſehr ſtill; deutſche 8proz. Anleihe behauptete ihren Kurs
ſtand nicht; Ruſſen beſſerten ſich etwas. Das Anziehen des
Ultimogeldes auf 324 Prozent und die mit der morgen fälligen
Einzahlung auf die neue Reichsanleihe im Zuſammenhange ſtehende
und morgen eintretende Erhöhung des Satzes für täglich künd-
bares Geld auf 24 Prozent trugen dazu bei, eine Belebung des
Geſchäftes zu verhindern. Jn zweiter VBörſenſtunde waren die
verhältnismäßig gute Haltung ſowie Kauforders aus der Provinz
für Jnduſtriewerte des Kaſſamarktes der Anlaß zu einer Be
feſtigung der allgemeinen Tendenz.

Vroduktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 25. April. Jn Weizen konnten trotz der NewHorker
Berichte bei dem kalten Wetter weſentliche Rückgänge nicht ein
treten; Weizen gab 1 Roggen 6 A. nach. Hafer im Lokomarkt
etwas belebter, auf Lieferung ſtetig. Mais auf amerikaniſche
Märkte abgeſchwächt; Rüböl behauptet.

Weizen Mai 172,00 Juli 173,75 Septbr. 171,25
Roggen Mai 145,75 Juli 147,00 AC, Septbr. 144,00

c

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. April, 2 Uhr nachmittags.
Eisenbahn-Aktien. Consolidation Schalke 423,25 1 Orenstein 8 Roppel 198,50Weehsel-Kurse. Cotthazer Nasch. 132,00 Füönir Berg. k. (169 7000Privatdiskont 21 90. Halle-Hettstedt e 222222222 e 81.806 Cröllwitrer Papiertabrik e 2222222 258,40 Rhein.-NMassau 309,00B

läbeck-büchen e 2222e2222 182,90 Dessauer Das 209,80b0 Rhein. Stahlwerke 211,00b6
Amsterdam kurz e 22e222222 169,60B Schantungbakn e 106,25 Deutsch-Amer. Werkzeug h 36,90d6 Riebeck Montanw. ehe 219,00bBBrüssel e 81,206 Elektrische Rochhahn 126,00 do. lIuxemb. V.-A. 202, 90 Rombacher Hütte 228,7500ltalien 81,35 Grosse Berliner Strabenbahn 183,25 Deutsche Gasglühlicht 345, 5060 Rositzer Braunkohlen 310.2500
Kopenhagen e e e e 112,50 Franzosen n. 141,50b0 do. Waffen U. Mun. e 20 326,00b6 do. Zuckerfabrik 170,00b6G
London e 20,47 Lombarden ult. 16,60 Donnersmarck-Hütte konv. 270, 00b0 Sözchs.-Thür. Braunk. 118,50
New-Vork vista e e 2222 420, 75B C(anada-Pazifit abg. e 150,10 Dorimunder Union lit. C. e 92,80 do. do. St. Pr. 9 128.,50b0
Paris kurr 31,40 Gotthardhahn m h Dorimunder Union lit. D. [103, 0066 Saſine Salzungen 120, 6000Schweſz II IIIIIIIIIIIIII 81,206 ltalien. Meridionalbahn III 153,00 namjt-Trust e 2 IIIIIIIIIIIII 194,60 Sangerhöuser Masch. 244.00B
Petersburg e e 422222 e 215,50 do. Mittelmeerbahbn e 90,10 kilenburger Kattun a nen Schalker Gruben 583,00b6
Wien a 222 e 85,25 Luxemb. Prinz Heinrichbahn h 119,00b6 kintracht. bergw 2e2e22 e 330.25 Schering, Chem. fabr. 347.,50b6

4 Westsizilianische kisenbahn h 7 klektra Dresden e e 82,90 Schles. Bergb. Uink. r e 398,00b0Gel sorten. 3 3 it klektr. Untern. Zürich 183,75b6 Schles. Portl. Zement e 211,50b6r Eisenbahn-Prioritäten. kzchweiler e nen ne9 Theo 7 0. en e chulz naudt. e 72,75z Frants-5tücke. ſenne t g in Nordd. Gols b. Io1. Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 144, 00b0 Sjemens Glashütten. 369,50e de Dur prazer g,, r ſ. ein. kizenw. 217.3000 Siat. Chem. fabrik 5- tLelgische do. u Oesterr. Gold Pr. y 7 Gelsenkirch. Bergw. 234, 1066 Stettin-Bredower Portt. Jement 165,500
Dänische do. 2, 6 Sädöstr. lombarden Pr. Georg-Marienhütfe [199, 90b6 Stett. Vulkan l203, 00kuglische do. e 204,50 4 70 lwang. Dombrowo Pr. e 97.,90 do. o. t. n e 124,25b6 Stobwasser lit. g. 59,00b0et d 5 47 Atun Alten P Gerelischaft f. elektr. Untern. Ia6, ob Sfolberg. Tinkh. neue I78, 7506holändiche o. 169.50 ans baubasisene S. Pr. 72.75 Giauzſger Zuäteriabtit [140.6000 Sudendurger Hasch 11425talienische do. h 81,55 4 Wladikawkas 1897 Pr. 89,70 Greppiner Werke 136.50b0 jhale n t r 1047500
e dieche 7 69 5 90 Anstelier 7 Fr. h a hallte Hercinen 307. o e do V. uwssket e O. 2140, 0 9 o 0. 5 F. e r Hannov. Bauges. St.-Pr. 112,75660 Thäringer Falinen.. 7250Schweizer er 81.4 2.40 90 italienische kisend. Pr. Hannov. HNesch. St-Pr. A. 9. 8. 428,0006 Fegein 8 Häbner, Match. [130.00B

4 ger v Harpener bergbau 217.50 Westeregelner Aſtali. 288,50Deutsche Anleihen. 46 on kisenb. t e e Hartmann sächs. Maschinenfabr. 132,00bB Westſ. Dram-ind. 19750
r 0 70 Süd. ltal. js. b. h HRarter A. U. B. 80,10b6 do. Stahiw. 151,50b652 Deutsche Reichs-Anleihe 101,70 4 2 horth.-Pac. Pr. lien. 105,10 et k. u. St. 233 30 wener üutriet 224 00b034 do. 2030 leuis u. S. Frz. Bef. 1951 83.50 Hemmoor Portland. 104,00 e in. [.76, do3120 i. do. uit. 7 2 3 Hibernia Bergw. les e e e Warm-Revier re 159,25b63 reiche Ateats nene 1957 Schiffahrts-Aktien. debrang, Mühe h n e 225,00b0

3 0 Hörder St. -Pr. 7 .903 90 do. do. ult. h ehe Hamb. -Amerik. Pakeit. h e e 154,00b6 j 250 00bGBad Saat An 1602 anſt. i2 100.2ä ferddenbder len. n n Sehluss-Burse.
„bayer. Pyatz-dnl do. 06 15 6 an Fontelien. a98,00b6 W Tendent: fest.39 breng Sats-Anl, v. 1902 88 0006 Bank-Aktien. Raüwerte Aschersleben [186.2560 Frecitaktien e 209,40

4* Premer Stzats. an v. 1902 ß r Kattowitrer dergtaun. (215,900 ßerl. Handelsgesellschaft. 169.90490 r. Hess, Staats-Anl. 99 unk. 09 104,20 J Bergisch-Märk. Elberfeld 166.75b0 Röiner bergwert 427 70B I Darmefädter Bank 142,60
3 We do. 1896 1905 87,90 Berliner Handelsgesellschaft ehe 170,00bG König Wilhelm abg 282.25 Deutsche Bank 239,90
3 9 o Hamburg. St. R. amort. 1887-91 100,000 do Hypeth.-Bank lit. B. e 162,50b6 Rörbisdorfer Zuckerfabrik 149,60 Diskonto-Kommandit en 188,60

0 o. St.-Anl. V. 1886. 89,106 Commert.- U. Disk.-Bank e 123,90 Lahmeyer Co r 150,00b6 Dresdner Bank h h 156,50
Sächsische Staats:Rente 32.1060 Darmsfädter Bank NMartst. 142,20 Iapp, liefbohr-üe:. 307,0000 ffatſonaldank für Deutschland 130,00
Pheinprevinz 3 u. 4 conv. 99.606 Desauer landes-Bank 114,40 n e e 142,102 9 Apolda 1895 88.7 240,256B eopoläsgrute Edderiit 114800 lomberden e 16,5032 berliner 1882--98 100,30 do. Vebersee-Bank 162,506B leopoläsholi 89,906B Ifalien. Mittelmeerdahn 90,25

4 Erkurt 1833, 1901 Piskonto-Kommandit-Ant. 188.60 do. pt. 129,006 3 90 Reichranleife 90,603 5 d do. 1893, 3 ehe 99,506 Nresäner Bank 156,75hB Ahne à (0 251, 10da Bochumer Gußsieh. 250,50
490 hallesche 1900 1 u. 2 com. e Eizener Kredit 166,50b0 Maschinenfabriß Buden 152.00b0 Deutsch-luxemb. V.-A.
8 2 90 üo. 1886., 1892 99, 75 Gothaer Grundhredit-Bank. e 165, 10d6 Mathildenhbütte e e e e 75.,00B Dortmunder Union- E. IIIIIIIIIII 92,75

agdeburger 1891, uncony. 1910 104,206 Leipziger Kreditanstalt 177.7 b Menden 4 Schwerte Pr. Akt. 108,5060 Laurahütte 74,00
175 190000 Hagdeburger Bankvereis 143,256 Hiſowicer Eiſen 172,00bG Honsolidation490 ersedurg 1901 unt. 10. 108 606 do. Privathank 115,506 Näldeim hergw. 193,0000 Geisenkirchener Bergwerk 234,00

90 Hünchen 1903- 04 99,25B Kitteldeufsche Kredit-Bank 123,25 iene Bod. Akte. 153, 5000 Rörpengr 217,2540 daumburg 1897/1900 conv. 98.250 Hationalbank für Deatchland [130,000 jeder Robſenn. [132,00b0 Grobe Berl. Straßenbahn 183.25
32 90 Weimar 1888. 98,80b6 Oesterr. Kredit- Anstalt ult. e 209,256 Hordstern Steinkohlen. 268.,00b6 Hamburger es 154,10

Peteriburger DiskontorBank 153, 10 öbertchl. kiend. ded. 150, 10b0 forädeuischer Uloyd 122,50Pfanäbriefe. Preudische ßoden- Kredit Bank 357.008 Am (139 78b0 Dmemnnt- r 164,75
do. Zentral-Boden- Kredit II 200,00b6 Oberzchl. Rokswerke 156,70

49 landcchaftl. Tentr.-Pibr. än. 66.90 S3 m L e T f. ausw. Handel 133 90 O. 0. e ächsische Bank e e49 Sächäiche landech. Pfähr. Scheafſhaus. Bentretein. 146.4000 Kursnotierungen der Leipziger Börse
3 mein e rom 25. April, 1 Vnr nachm. Mitgeteilt vom Bankhause3 70 0. ener Bankverein e 7 ammer Schmidt in Leipzig.
57 a o Brauerei-Aktien. 5 nun dimäenie e u. n e n2 70 nesen e ente 0. ed.-Kred.-Anst.42 90 do. 1898 96,50 Pauenhofer 262,00 z 3 Staatsanl. 1100,350 Große Leipriger Straßenbahn 7 72 175, 00b6
1,30 Griechen con. 39.30d6 Schuitheiss 284, 9060 354 00 leiprig. Stadtanleihel 1100,156 Hallesche Straßenbahn 42118, 00B
1,75 do. Mononol 51,50b6 Leipriger Brauerei Riebeck 213,756 4 90 Cröllw. Obl. lLeipriger Elektr. Straßenbahn 3 3 102.256
1,60 do. Gold 46, 2006 Vereinsbr. Artero 103,500 4 Hall. Stadidahn Oblig.. 101,000 Altenburger Akt. Brauerei 112 11 185,256

Haliener Renfe 4 90 Mansf. Gewerk. 0. ä. I. 101,606 Cröhwitrer Papierfabrik 12NMevikaner gr. [103,006 Industrie-Papiere, 6 90 Hangf. Gewerk. O. 1902) 107 Dörziew. Rattmannsd. St. 3738
Vesterreich. Golärente 490 Leiter Paraffin Odl. do. do. Vorr. 98,do. Kronenrente [101, 006B Atkumuiatoren-Fabrit. (228, 00bG 332 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.]! 1100,256 Glauziger Zuckerfabrik 10 139,75B

4 äo Klberrente Aktien-Ges. f. Anilinfabr. 382,25d6 4 9 de. do. I102,756 Hallesche Tuckerraffinerie (15 1200,506
2 s )0 do. Ppspierrente x Ahgemeine Elektriz.-Gesellschaft 240,25 4 90 e Leipzig Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 I149,606
z o Portugiesen aunif. 3. 67,70 Anyjlo-Rontinanfal-Guano I16, 50b0 Pfor. l. unkdb. bis 1914) 1103,006 Leipziger Baumwollspinner. 14 14 225,000
74 Rumänen amort. Anhahtische Kohlenwerke. [121, 00 392 90 Kemmunalbank für Leipriger Bierbrauerei Riebed t 10 1214,500
z do. e Askania, chem. Fabrik 173.,00B Königr. a. Aol.-Scheine 100,206 Leipriger Elektrizitätswerke h 132,506o. 1898 Daer ein et (258, 5000 4 Hommenaldant für Leipriger Kammgarnspinnerei 4 171,500

e 72 L re er. 272 Königr. Sachs. Anl.-Scheinel I03,006 r r. Schkeudt: J 9 37

51 h mann F. 7 y349 Schweden 1886 ken And. Nasdineniabt. 1227. 00b0 Haumburger Lraunkohlen (10 187,0004 Leben amort, St. -Anl. 79,80 Berliner Elektrizitets- Werte 200.20 Aktien. Portland Cameuttabrik Halle 33

e l e e ſe e t nene 3Wannn Fr. 186,900 Ehiesenbach V.-A. 81, 75 Zageniehrader k. Uit. A. 10 290, 00B z e Wollgarnfabrik t 7 113
C t hen r e tun. l 275.000 eantaa. Manngarnsgien. 2.312 do. Kronen 98,2006 Braunschw. Kohl. St. Pr. 224,50 Augen. üentzche Äted- Anst 8352 832175.2600 Leitrer Paratftin 162,506a 70 üg. Staatsrente 97 89,90d6 8 e eeeeeeeseee so e 00b6 Kredit u. Sparbank lLeiprlg z 3 64 306

3 do. kiser. Th. Anl. III 84,10B Butzke Co., Metall e eee9eeseeegesee 103,90 Lei tiger II 7 7 en v Tendenz szchwächer
6 Buenos-hires 46,00B Chem. fabrik Budtan [149, 1060 Fzchrische ham 6 6 136,00b6

Contordia III III 331,50d6 T eeeeaeeeeeeeeeke9

Hafer Mai 136,00 Juli 138,00
Mais Mai 116,50 Juli 115,50
Rüböl Mai 47,50 Oktober 49,30 C.

Zuckerberichte,

Magdeburg, den 25. April.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker excl., von 889 Rend. 12,55 12,85.
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per April 26,506G, 26,70B. Auguſt 27,05G, 27,10B.
Mai 26,65G, 26,65B. Oktober 22,856G, 22,90B.
JuniJuli 26,80G, 26,90B. Tendenz: nach ſtetig ſchwächer.

Hamburg, den 25. April.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 26,75. Oktober 22,90.
Mai 26,95. Dezember 22,40,
Auguſt 27,30. März 22,80.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: feſt.

Kursberieht der Bankürmen zu Halle a. S. vom 25. April.

C —ZZ Dividende ins
rinslauf ſtetzte ſo Kurs

fallesche conv, 322 96 Stadt-Aoleihe von 1882 u. o 33508
Hallesche 392 90 Theafer-Anleihe von 1883 i u. l io 2 356
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1886 24 d. o 3 S
Haſlerche 39 90 Faſt Arſeite von 1892 1 7
Halleſche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900 2 u. S 7
Atener 32 90 Stadt Anleihe m zt S oErfurter 32 90 StadtAnleihe e 153Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe lil von 1893 a u. o C
Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 o. o rHalberstäödter 3“2 90 Stadt- Anleihe verschied u 31 577
Haumburger 32 96 Ftadt- Anleibe u. 7 17 z 9390Landschaftliche 372 90 Tentral-Pfandbriefe u. 7 I
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 7 S o

S z 9 G le n u. 3 Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe 7 7ine t 90 diaviazigi nie W verschied. 332 99,506
nappschaftsberufsgenossenschaft 4 o Anleihe von

1899, gekündigt pro 1. Juli 1905 m u. 2 1Unstrut-Regul. 392 90 Vblig. (Bretl.-Nebra) u. 747 3 10 doBernburger 492 96Maschinenfab. Ob]. rüctz. 10390 u. 7 24

Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 9 Teil- 101 750c Wenn n 3 pto u. o müuröllwitzer Papierfabrik, ypoth. Anleihe 1 u. /7e Kaftun-Manuf. 4 r r. i 14 o 103,006
isenacher Kammgarnspinnerei 4“2 90 gat.

rückz, mit 102 90 w t 2/4 u. 102,250
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,

4.-6., 4 90 feiülschuſäv. rückz. mit 103 90 u. o
Grube Glüchaut 492 90 Obligationen u. 7Halle-Hettstedter 392 90 kEb. Obl. 5/4 u. o 7 7 194Halle-Hettstedter 472 90 Eb. Ohl. u. 7 I iHallesche Stradenbahn 4 Obl. a u. 7 17 4 1
Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 7/4 u. /10 IFöchsisch-Thür. Braunkobl.-Verw. 4 90 Scholdv. u. 7 g.
Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 10290 u. 7 S 4 360
Waldauer ßraunkohbien 4 90 rückz. 102 90 u. 4 197Waldauer draunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 90 /4 u. o 1 135
Werschen-Weidenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1890 u. 7 4 191
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 4 u. 4 9
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902 u. 7 4
Zeitzer Paraff. u. Solaröltabrik 4 90 unk. b. 1004 R. r 4 197990
Kallesche Bankverein-Aktien 8 4 rSpar- und Vorschußbank- Aktien 2 246906Ammendorfer Papiertabrik- Aktien 27 10 12 4 7988Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 19 9 4 rCröllwitzer Papierfabrik- Aktien 27 12 123 4Cönnerner NMalztabrik- Aktien 28/8 12 11 4 F 750
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 27 292 252 4
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.-Aktien 5 5 4 100,00B
Eilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien s 5 5 4 33.500
Feldschlööchen-Brauerei- Aktien 10 D. 0 4 26,006et abgehen ualle- edter kisenbahn- Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 3 31.506Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 95,006
Hallesche Maschinentabrik- Aktien 9 18 4Hahesche Straßendahn- Aktien 171 1 45 4 118,50B
Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien 0 1 4 108,006Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 2/7 10 9 4 164,00B
Kördisdorfer Tuckerfabrik- Aktien 24 8 2 4 148,006Kyfthäuserhütte A.-Naschfabr. v. Paul Reuß Aktien 60 4 1220,906
Landsberger Malzfabrik-Aktien 177 8 10 4 175,00BNaumburger Braunkohlten-Aktien 24 10 T 4 187.,00B
Niemberger Malzfabrik-Aktien 9 3 5 4 108,006Niendurger Schloßmälzerei Aktien 279 312 5 4 98,006
Riebecksche Montanwerke-Aktien 7/4 m 222,00B
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 71 0 2 4 116,006

re r n r 2 0 5 4 vSächs.- Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Aktien II. Em. S eWaldauer Braunkoblen- Aktien 4 12 4 212.006Wegelin Hübner- Aktien 1 8 8 4 138.250Werschen-Weißenfelser Braunkohlen- Aktien 4 14 4 258,006
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) r 7 7 7 4 75
Zeitrer Paraffin- und Solarölfahbrik- Aktien 4 4 162,506
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 23 15 4 200,00BZuckerraffinerie Ralle junge Aktien abrl. Tins. b. 4 182,00B
Bruckdort-Nietledener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen O. T. 55
Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe a420,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

preisnotierungen für Kuxe am 25. April.
(Figener Bericht der Halleschen Zeitung.)

Nach An Nach AnRohblen-Kuxe: frage gebot Kali-Werte: frage gebot
Borussis 2075 2100 ßenthe 675 700Graf Bismarck 75000 77000 Beienrode 10100 10200Graf beust 2228 u hen 7500 Burbach 2222 13100 13200
König ludwig 27700 28100 Carisfand 10050 10150
Kons. Nordfeld 30 Frieärichshall 1925 2000Schürdank Charl. 1525 1575 Glückauf- Sondershausen 16650 16750
Siebenplaneten 3225 3350 Hansa-Silderherg 2300 2325
Iremonis 3125 3175 Usttort 1150 1175Tier. 3850 4100 Hedwigsburg S 12550Heldrungen l und II 4775 4825

Err-Kure: ſeichü g. 519 512 90Glückauf b. Neviges 485 510 ohennashall 6900 6oso
Selbecker Bergw.-Ver. 2150 Ronnenberg A.-G. 2210 2225Viktoria 475 525 Schlüssel-Salzgitter A.-G. 1220 1240
Wilöberg e 2 22222 1000 1025 Wilhelmshall e 9898228 14800 14950

(Schluß des redaktionellen Teils.).

SCRiNösPEPSNESSC M
Pepſin- Wein nach Vorſchrift vom eh. Rat Profeſſor Dr. O. Liebreich.
beſeitigt binnen kurzer Jeit Verdaunngsbeſchwerden, Sodbrennen.

r die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken,
uid iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge
Bleichſucht. Oyſterie und älmlichen Zuſtänden an nervsſer Magenſchwäche

leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. 1.50 M. 0Schering's Grüne Kpotheke, Serlin N., Chauſſee9traße 19,
Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen,
o Man oerlauge ausdrücklich W Schering's Pepin Eiſenz.

i lle i Stern, Adler, Engel tNiederlagen in u p. ſern re gel, Hirſch (5
Sicher u. ſchmerzlos wirkt d. ſeit 30 Jahr. bewährte echte Radlauerſche
Hühneraugenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt m. der Firma Kronen
Apotheke Berlin. Depot in We meiſten Apotheken und Drogerien.

Bankhaus Pauſ Schausei Co., Halle a. 8., Bitterſold, Delitzseb, Bilonburg. e in er en e u



Schluss Knfang Mai.
Zu Auktionspreisen kommen noch hochfeine Kleiclerstoffe, Seiclenstoffe in glatt und gemustert zum Verkauf.

Gustav Bolemann, Brüderstrasse 16.
h Gratis Seidenreste für Besätze, Krawatten und Pompadours. (6137Skadſſſeater in vale G.

Mittwoch, den 26. April 1905
Letzter Opern-Abend

9. Sonder- Vorſtellung bei gänzlich
aufgebobenem Abonnement.
Benefiz Vorſtellung für

Maria Ekeblad.Letztes Auftreten von Maria Ekeblad
und Wilhelm Rahbot.

eLohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Heinrich der Vogler,
deutſcher König W. Rabot.
Lohengrin Dr. Bangſch.
Elſa von Brabant M. Ekeblad.
Herzog Gottfried, ihr

Bruder L. Lagrange.
Friedrich von Telra-

mund, brabantiſch.

Graf W. Soomer.Ortrud, ſ. Gemahlin L. Stoll.
Der Heerrufer des

Königs Carl Muth.
Zweiter A. Techen.Dritter Edelknabe Elſe Seidel.

Vierter A. Hartmann.
l. r2. Böttcher.
3 brabant. Edler Theo Raven.

4 F. Alexander.Sächſiſche und thüringiſche Grafen
und Edle, Edelfrauen, Männer,

Frauen, Knechte.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 11 Uhr. (6093
Donnerstag, d. 27. April 1905
213. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Kettenglieder.Ein fröbliches Spiel am häuslichen
Herd in 4 Akten von Hermann

Heyermans jun.

Jeneu O buhr
Mittwoch, den 26. Apri l1905:
Busch und Reichenbach.

Donnerstag: Rasseweihb.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller,

a. Riebeckplatz, nächſte Nähe
des Hauptbahnhofes.

Glänzendes
ausgewähltes

Programm!
Senſationell:

The Hanhattan Fours

R O x
mit ſeinen [6095

„ſprechenden Hunden“.

Po«ner-Ralphen,

Halles beliebter Humoriſt
mit neuem, wiederum glän-

zendem Repertoir.
Stürmiſcher Lacherfolg.

Außerdem der übrige I
brillante Spielplan

Auswärtige Theater.
Mittwoch. den 26. April 1905.

Leipzig (Neues Theater): v 7
Leipzig (Altes Theater): Zapfen

ſtreich.
Weimar (Hofthbeater) Die Walküre.

KA. Ahlheit, V elennerg

Künstl. Zähne,
Reparat., Zahnschmerz bes., Plombie-
rungen. F. Sachse, Scharrenstr. 5, l.

Souper à 2 MK.
Vorspeise.

Kraftbrühbe m. Tapioca,

Aal blau m. Gurkensalat
oder

Lammrücken
Kompott Salat.

Eis Früchte in Sekt.
Käse.

6110)

9999

Wein- Restaurant J
Heute von 6 Uhr an Souper à 2 Mk. u. 3 k.

V Tafelmusik.0990000060004000000000

9990000000000000
otel Tulpe“.

à 3 MK.26 Kraftbrühe m. Tapioca.
Aal blau m. Gurkensslat.

Lammrücken garniert
Champignons à la waitre

in Muschel
Junge gefüllte Tanbe

Kowpott Salat.
Eis Frücbte in Sekt.

Käse.

990090000

klärung. Proſvpekt gratis.

Klavierspiel ohne Nofen
in 1 Stunde durch Selbſtunterricht erlernbar.
machende Erfindung, kein Apparat, zum Anfang paſſend.
Letzte Roſe 1 Mk., 5 beliebte Lieder à 75 Pfg. mit genauer Er

Th. Walther, Kapellmeister, Kiel 2, Adolfstrasse 25.

Neueſte, epoche-

[6114

S
S

dem bebn,, Dr. Thompson's DepilatoriuminPulver.

Das beste und vollständig un
schädliche Mittel zur sofortigen
Entfernung von Haaren an Stellen,
wo, man solche nicht wünscht.

In Halle zu haben bei: Georg
Niedermann, obere Leipzigerstr. 45.
Ed. Hennicke, Gr.

e Oito Siehbert, Leipzigerstrasse 33
NB. Man verlange nur Dr. Thompson's Depilato “im, da d

2 Mark.

Klausstrasse 39.,

ie meisten
anderen Enthaarungsmittel einen nachteiſ. Pinfluss auf die Haut ausüben.

J „JS

Billigste, wetterbeständigste

Grabdenkmäler,

Grabeinfassungen.

Fr. Söllinger, Telephon 1189

direkt am Zentralbahnhof.

nd

Delitzscherstr, 90,

[6083

Strümpfe in jeder Stärke
werden ſchnell angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Damenputz.
Rüte schmackvoll garniert u.

modernisiert. Gleich-
zeitig empfehle meine Lehr-
Kurse in feinem Damenputz
Näheres Schalstrasse 2, II.

Kunststopferei
in allen Webarten von [6088
Rud. Podolski, Schmeerſtraße 21.

Gartenfreunden
zur gefl. Beachtung
Empfehle zur Anpflanzung und

Dekoration: Lorbeer-Kronen,
Lorbeer-Pyramiden, Kirſch-
lorbeer Pyramiden, Buchs-
baum Pyramiden, Tazus-
Pyramiden, Blaufichte, einzig
ſchön und winterhart. Jlex-
Pyramiden, Clematis, Glycine,
Efen, Magnolien Frühlings-
chmuck der Gärten. Efeuwände,

paſſend für Wirte. Edeltanne,
Dekorationspflanzen für Haus und
Garten. Roſen, Schlingpflanzen
aller Art. Coniferen, Alpen
roſen, Schneebälle, engliſche
Pelargonien, Stiefmütterchen,
Vergißmeinnicht, Nelken.
Bernhard Möllers

Handelsgärtnerei
„Tum Rosengarten“,

Mallo a. S.

werden chik und ge-

für gutes Geſchirr. 77
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Spazierſtöckeenr. e er
einlagen, aparte Neuheiten,

Neu! Zellerdetthen
Fahrpreis 10 Pfg.

Fahrräder und
sämtl. Zabehör-

S teile lief. billigst
Hans Crome,

Einbeck 395.
Vertreter gesucht, Katalog gratis.

Ia. holländiſche Torfſtren.empfiehlt von Mk. 1,25 bis 16,
4. E. karras jr., Leipgigerſtr.

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker
u. Kond. Große Märkerſtr. 23.

Bstte.
Wie in früheren Jahren bitten

wir unſere Mitbürger auch jetzt,
abgelegte Kleidungéeſtücke bezw.
Schuhwerk zur Verteilung an
Bedürftige uns zu überweiſen.

Auf kurze Mitteilung an den
Arbeitsnachweis des Vereins
für Volkswohl (männl. Perſonen)
in der Salzgrafenſtraße (Leſe
halle) werden die Sachen von einem
legitimierten Boten zu jeder ge
wünſchten Zeit abgeholt. Der
Verein für Volkswobhl II. Abteilg.
und der Verein gegen Armennot
und Bettelei haben ihre Sammel-
ſtelle vereinigt.

A.
Dr. A. Bangert, Vorſitzender.
Prof. Dr. Loofs, Vorfitzender.

Perſouen,
die verlangt werden.

Ein älterer zuverläſſiger

Verwalter,
welcher eine Wirtſchaft zeitweiſe
ſelbſtändig leiten kann, wird zum
1. Juli auf ein größeres Gut ge
ſucht. Gehaltsanſprüche mitZeugnis-
abſchriften, welche nicht wieder
zurückgeſandt werden, an die Exped.
d. Ztg. unt. Z. V. 374 erb. [6087

Suche zum 1. Juli evtl. früher
einen zuverläſſigen, nüchternen

Schweinemeistoer.
Selb. muß verheiratet ſein und
Erfahrungen in Viehzucht u. Pflege
beſitzen. Stellung bei gut. Leiſtung
dauernd. Lohn 55 Mk. neben freier
Wohnung u. Naturalien. Umzugs-
koſten evtl. vergütet. Zeugnisab-

ſchriften an [5560

N Ur für

Ingenieure
oder

Kaufleute,
die bei Fabriken und Behörden
bestens eingeführt ne

Für alle grösseren Plätze im
Kgr. u. der Prov. Sachsen werden
zum Vertrieb eines ma eh-
weis lieh glänzendbewährten Artikels, der
bei der gésamten Industrie u. bei
Behörden vorzüglich eingeführt ist,
geeignete Herren gegen hohe
P rovisiſon gesucht. Off.
sub Nr. 2154 an Haube Cie.
m. b. Cöln. [(6102
3-90 I täglich können Perſonen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Suche z. bald. Antritt einen
älteren, nicht verwöhnten, durchaus
zuverläſſigen, anſtändigen, ſoliden

Verwalter.
Zeugnisabſchriften, welche nicht zurück
t werden, nebſt Angabe des
llters u. Gehaltsanſprüche bitte ein

zuſenden unt. K. 10 poſtlagernd
Camburg a. S. [6036

Ein gebildeter älterer praktiſcher
Landwirt wird zur Aushilfe (wegen
Einziehung zum Militär) auf die
Zeit von Mitte Mai bis Auguſt
auf ein Rittergut Nähe Leipzig
geſucht. Offerten bitte unt. R. D.
poſtlagernd Markranſtädt ein
zuſenden. [6119

uſiker
aller Jnſtrumente für Theater-,
Konzert-, Bade- und Stadt-
Orcheſter ſucht der
Deutſche Muſtkdirektoren-Herband.

Bewerbungen unter Angabe des
Alters, der bisherigen Tätigkeit u.
Beifügung einer Retourmarke an die
Geſchäftsſtelle des Deutſchen Muſik

direktoren Verbandes in Leipzig,
Gerichtsweg 12, [5014

Junge Leute, welche ſich dem
Muſiker Berufe widmen wollen,
werden vorteilhaft untergebracht.

Lehrling (5955
zum I. Mai geſucht für Bank
mit Getreide-, Futter- und
Düngemittel- Handlung. Der-
ſelbe muß frei ſein vom Fort-
bildungsunterricht. Offerten sub
Z. qu. 369 an die Exped. d. Ztg.

Ein tüchtiger

Schäfer
mit guten Enmpfehlungen findet
Stellung auf Domäne Roſchwitz
b. Bernburg a. S. (i. Anh.). [6037

Für neu nach Meiningen ver-
ſetzte Beamtenfamilie wird zu
Anfang Mai zuverläſſige

Köchin oder
Wirtſchaftsfränulein

bei gutem Lohn geſucht, die etwas
Hausarbeit mit übernehmen muß.
Off. mit Zeugn. und Gehaltsanſpr.

erb. u. Dr. L. 4 poſtlagernd
Delitzſch. [5954

Suche zum 1. oder 15. Mai
junges erfahrenes Mädchen aus
beſſerer Familie zu einem kleinen
Kinde. Frau Wagner,
6038) Goldbach bei Gotha.

WirtſchafterinGeſuch.
Aelteres Mädchen od. unabhäng.

Frau v. Lande wird zur Führung
einer kleinen Landwirtſchaft ſof. od.
1. Mai geſucht. Off. u. A. R. 265
poſtlagernd Gröbers. [6135

Ein junges Mädchen, welches
kochen gelernt hat, wird als [6124

geſucht. Gehalt 150 Mk. Milch

Landwirtſchafterinn. u. Lernende,
ſowie beſſeres weibliches Dienſt
perſonal jeder Branche für berr-
ſchaftl. Häuſer, wird zu jeder Zeit
geſucht und empfohlen durch Frau
Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Große Stein
ſtraße 80. [6130

Perſonen,
die ſich aubieten.

Jüng. Maſchinentechniker,
flotter, ſaub. Zeichner, militärfrei,
mit Technik und Hochſchulbildr.
Werkſtatt- und Bureaupraxis, ſucht
Anfang Mai Stellung in größerer
Fabrik. Gefl. Off. unt. V. F. 9230
an Rudolf Mosse, Halle g. S. [6081

Hofaufſeher
mit guten Zeugniſſen ſucht baldigſt
anderweitig Stellung. Off. unter
Z. W. 375 ſind zu richten an die
Exped. d. Ztg. [6129

Verh. Oberschweizer,
42 Jahre alt, mit nur beſten lang
jährigen Zeugniſſen, ſucht zum 1. Mai

oder 1. Juni Stellung zu 40 bis
50 Stück mit eigenen Leuten. Nehme
auch größere Stelle. Werte Offert.
unter Z. u. 373 an die Exped.
dieſer Zeitung. [6055
[„J„„J„

Ruthenivehe Arbeiter,

die keinen Aufenthalts-
beschrünkungen unterliegen,
stellt für Landwirtschaft und
Industrie Vermittlungsstelle
für ruthenische Arbeiter in
Neubernn, Oberschlesien.

Solides einf. Fräulein, im
Haushalt erf., ſucht Stellung bei
einz. Herrn, auch n. ausw. Off. unt.
B. p. 9260 an Rud. Mosse, Halle.

Vermictungen.

Für Aerzte, Rechtsanwälte,
Verſicherungen

ſehr geeignete herrſchaftl. II. Etage,
6 Zimmer, Küche, Bad ec., welche
wunſchgemäßrenoviert werden wird,
inmitten der Stadt, per 1. Juli
oder ſpäter zu vermieten. Preis
1000 Mk. Zu erfragen in der
Exped. d. Zig. [599

Magdeburgerſtraße 36,
gegenüber d. Kliniken, herrſchaftl.
I. Et., 6 Zim., Zub., Gas, 1. Okt.
zu verm. Beſichtig. 11--1. [5866

Tücht. Landwirt n. unt. 40 J.
iſt Gelegenh. geboten in Gut von
450 Moörgen mit Brennerei einzu
heiraten, Vermögen von 30 000 Mk.
erwünſcht, jedoch nicht erforderlich.
Nur reelle Ang. werden berückſicht.,
Diskret. w. zugeſ. u. verlangt. [6131

Off. u. Z. a. 376 a. d. Exped. d. Ztg.

Himbeer-Saft
ver 1 Pfd. 60 Pfg. [6111

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Prozent Rabatt.

J Familienngchrichten.

Verlodt: Frl. Käthe Weſche m.
Hrn. Oberleutnant zur See
Edmund Wachtel( Quedlinburg
Flensburg). Frl. Elsbeth Lömpcke
mit Hrn. Leutnant Karl von
Wienskowski (Domersleben bei
Magdeburg Charlottenburg).
Fr. Minna verw. Kießel geb.Lindner mit Hrn. Dr. meld.
E. Pape (Rötha i. S. Wolken-
burg i. S.). Frl. Marianne

(Kampf--Bretſch i. A.). Frl.
Erna Schade mit Hrn. Kammer
gerichtsreferendar Oskar Man-
heimer (Berlin). Frl. Kaete
Waeſer mit Hrn. Kaufmann
Walter Kuhrtzs (Halberſtadt).
Freiin Johanna von Berlepſch
mit Hrn. Leutnant Freiherr v.
Verſchuer (Schloß Berlepſch-
Hofgeismar). Frl. Paula Oſter
tag mit Hrn. Lehrer Walter
Siegel (Eilenburg). Frl. Eli
ſabeth Rühl mit Hrn. Dr. Paul
Rüde (Anklam). Frl. Adele
Conradt mit Hrn. Dr. Alfred
Seeger (Magdeburg). Frl.
Helene Berthold mit Hrn. Oskar
Keller (Berndorf b. Lucka (S.A.)
Leipzig). Frl. Margarete Hilbck
mit Hrn. Ingenieur Hans Kritzler
(Dortmund--Berlin). Frl. Clara
Friedensburg mit Hrn. Ober
iehrer Dr. Max Erich Müller
(Steglitz). Frl. Elſa Krauſe mit
Hrn. Kaufmann Harry Levin
Leipzig Braunſchweig). Frl.
Eva Blau mit Hrn. Fabrik-
beſitzer M. Schlottmann (Berlin).
Frl. Leni Schulmann mit Hrn.
Max Levi (Oldenburg i. Gr.
Quedlinburg). Frl. Elsbeth Roſt
mit Hrn. Otto Krug (Roßtrappebei e Frl.Agnes Pohle mit Hrn. Kaufm.
Walter Kretſchmann (Kottbus-
Magdeburg). Frl. Emilie Frieſe
mit Hrn. Kaufmann Wilhelm
Schunk (Nordhauſen). Frl. M.
Schliephake mit Hrn. Landwirt
Hermann Wöhler (Rohrsheim).
Frl. Lia Bernhard mit Hrn.
Apotheker A. Schönlicht Nieder
Weiſel-Naumburg). Frl. Frieda
Krummsdorf mit Hrn. Dr. phil.
Benno Schmidt (LeipzigSell.).
ar Anna Weber mit Hrn.

aufmann Willi Klaeber (Naum-
burg--Berlin). Frl. Johonna
Voigt mit GerichtskaſſenAſſiſtent
Max Mohr (Deſſau). Frl.
Wally Hüper mit Hrn. Dr. jur.
Eman. Müller (Leipzig--Zürich).
Fr. Martha Uhlendorf geb. Bohne
mit Hrn. Hermann Priewiſch
(Kunitz). Frl. Luiſe Gecius mit
Hrn. Kaufmann Ferd. Brügge
(Nordhauſen). Frl. Elvira Fritſch
mit Hrn. Jnſpektor Guſtav
Schönekerl (Liedersdorf- Aspen
ſtedt). Frl. Charlotte Raue mit
Hrn. Lehrer Alfred Meinhardt
(Grimma--Plauen i. V.). Frl.
Emma Wilke mit Hrn. Johannes
Flade (Sangerhauſen RNeuſtadt,
Wied). Frl. Marg. Hagemann
mit Hrn. Eduard Brandt (Magde-
burg). Frl. Marg. Deuticke mit
Hrn. Gerichtsaktuar Wilhelm
Schuſter (Eilendurg--Egeln).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberförſter Koch (Ortelsburg).
Hrn. Richard Knorr (Leipzig-
Schönefeld). Hrn. Dr. jur. Adolf
Graf Arnim (Blumberg). Hrn.
Rechtsanw. Thraenhart (Bleiche
rode). Hrn. Emil Damm
(Leipzig Anger). Hrn. Eugen
Ebenroth (Leipzig Connewitz).
Eine Tochter: Hrn. Jng.
Franz Lindner (Leipzig). Hrn.
Walter Karutz (Magdeburg-
Wilhelmſtadt). Hrn. Otto Rittler
(Zeitz). Hrn. Ingenieur Kutzer
(LeipzigStünz).

Geſtorben: Herr Rittergutsbeſ.
Guſtav Jordan (Kuhhorſt). Hr.
Fleiſchermeiſter Andreas Groſſe
(Magdeburg). Hr. Gutsbeſitzer
Joh. Rohland (Gautzſch). Herr
K. Schiffmann(L.Volkmarsdorf).
Herr Conrad Thieme (Leipzig).
Hr. Lehrer Otto Franke (Weißen
fels). Herr Kaufmann Erich
Günther (Merſeburg). Hr. Guts
beſitzer Franz Heidenreich(Merten-
dorf). Hr. Dr. med. Friedrich
Vettin (Deſſau). Hr. Fleiſcher
meiſter Adolf Hauſchild (Leipzig-
Volkmarsdorf). Fräul. Martha
Kraemer (Magdeburg). Fr. A.
Gabel geb. Trümpler (Zeitz). Fr.
Bertha Hoppe geborene Wendel
(Roßlau). Fr. Friederike Gaudlitz
geb. Blavius (Torgau). Frau
Amalie Breitbart (Neiden). Fr.

Schaefer mit Hrn. Ritterguts
pächter Alfred Sonnenberg

wird verkauft.
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh. Rittergut Mühlbach d. Wurzen. Rittergut Heygendorf b. Allſtedt. j

reichem Maße erwieſen ſind, ſagen aufrichtigen

die Familien Sehluriek und Wol r.
Höhnſtedt, den 25. April 1905.

Bertha Zipfel geborene Börner
(Schkopau).

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und Teilnahme,

welche uns beim Heimgange unſerer teuren Entſchlafenen in ſo
Dank
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2. Beilage zu Nr. 193 der Halleſchen Zeitung 26. April 1905.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Eine ganz beſondere

Ehrung iſt dem kaiſerlichen Oekonomierat Touſſaint in
Karlsruhe, der von 1873 bis 1896 in reichsländiſchen
Dienſten ſtand und jetzt ſein 80. Lebensjahr vollendete, durch
Ueberſendung einer künſtleriſch ausgeſtatteten Adreſſe
ſeitens der Univerſität Halle bereitet worden.
Die Adreſſe lautet:

Dem um die deutſche Landwirtſchaft und insbeſondere um die
Waſſerwirtſchaft unſeres teueren Vaterlandes hochverdienten Kultur
ingenieur und techniſchen Referenten für allgemeine Landeskultur im
Miniſterium für ElſaßLothringen ſendet das landwirtſchaftliche Jnſtitut
der Univerſität Halle zur Feier ſeines 80. Geburtstages ſeine herzlichſten
Glück und Segenswünſche, verbunden mit dem Ausdruck wärmſten
Dankes für die unſerer Bibliothek geſchenkte Schriftenſammlung und für
die Ausführung der kulturtechniſchen Muſteranlage im Pflanzengarten
des Jnſtituts.

Der Direktor des land wirtſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Halle a. S.
Profeſſor Dr. Julius Kühn, Wirklicher Geheimer Rat.
Auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation „Die Romanze von

Sire de Créqui“ erhielt Herr Johannes Mackrodt aus Merſeburg von
der philoſophiſchen Fakultät hieſige Univerſität den Doktorgrad.

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der Privatdozent
für Mathematik an der Univerſität Münſter, Dr. phil. Max Dehn
für das Sommerſemeſter 1905 mit der Abhaltung der mathematiſchen
Vorleſungen an der Kieler Univerſität beauftragt worden. Jn Kiel
iſt eine Mathematik-Profeſſur infolge Berufung von Profeſſor
Dr. P. Stäckel nach Hannover erledigt. Der bisherige Hilfs
bibliothekar an der Kgl. Bibliothek in Berlin, Dr. phil. Julius
Prieſack iſt zum Bibliothekar an der Univerſitätsbibliothek in
Göttingen ernannt. Am 21. April iſt in Wien der emeritierte
o. Profeſſor der Zoologie und Botanik an der dortigen techniſchen

Dr. Andreas Korn huber im Alter von 81 Jahren ge
ſtorben.

Ein Denkmal für Nikolaus Lenau wird demnächſt in des
Dichters Geburtsort Czatad in Ungarn errichtet werden. Die
Anregung dazu iſt von deutſcher Seite ausgegangen. Der un-
gariſche Patriotismus aber wollte eine Ehrung des Dichters von
fremder Seite nicht zulaſſen. So iſt, um die letzten Gelder noch
zuſammenzubringen, ein ungariſcher Aufruf erlaſſen worden, in
dem aufgefordert wird, zu einer Statue beizuſteuern für den
„rühmlichſt bekannten Dichter, der ſeine Lieder zwar in deutſcher
Sprache ſchrieb, deſſen Schaffen aber ungariſches Gefühl, un-
gariſches Leben und ungariſchen Patriotismus atmete“. Vor dem
Gemeindehauſe zu Czatad, in dem von Bürgern geſtifteten Volks-
park, ſoll ſich die Statue Lenaus erheben, ein Werk des ungariſchen
Bildhauers Albert Radnai.

Berlin, 24. April. Einer der älteſten Berliner Künſtler,
der Bildhauer Profeſſor Ton deur iſt am Charfreitag geſtorben.
Tondeur ſtand im 76. Lebensjahre.

Zum Tode der Frau Niemann-Raabe wird der „Magd.
Ztg.“ noch gemeldet: Die Künſtlerin iſt im Jahre 1844 zu Magde-
burg geboren da ihr Vater am dortigen Stadttheater beſchäftigt
war, kam ſie ſchon in ihrer Kindheit mit der Bühne in Berührung.
Die damalige Direktion ließ ſie zunächſt in kleineren Kinderrollen,
dann als „Cilli“ im „Donauweibchen“ auftreten; man erklärte

ſie nach dieſer Leiſtung geradezu für ein „Wunderkind“. Die
Kleine, übermütig geworden, brannte dann mit einer Seiltänzer
geſellſchaft durch, kehrte reuig zurück und ging mit ihrem 14. Jahre
für immer zur Bühne über, trat in Magdeburg (als Titania im
„Sommernachtstraum“) und Hamburg auf, ging dann nach
Stettin und ans Berliner Wallnertheater. Bei der Frieb-
Blumenauer nahm ſie ernſthaften Unterricht, ging dann nach
Mainz, wurde der Liebling der Petersburger Theaterbeſucher und
folgte von 1868 an nur Gaſtſpielaufträgen. 1883 finden wir ſie
als Mitglied des Berliner Deutſchen Theaters, 1890 ging ſie zum
Berliner Theater über.

Berlin, 24. April. Jm Deutſchen Theater hat
wieder einmal ein „Stück aus dem akademiſchen Leben“ das Licht
der Lampen erblickt. Es betitelt ſich: „Der Privatdozent“
und iſt von einem gewiſſen Ferdinand Wittenbauer verfaßt. Das
Stück überſchreitet nicht das Mittelmaß, der äußere Erfolg war
freundlich. Jm Berliner Theater erfuhr ein fünfaktiges Stück
von Fedor v. Zobeltitz: „Die eiſerne Krone eine
überaus beifällige Aufnahme.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

Sanitätskorps. Mit Wahrnehmung offener Aſſiſt.Arztſtellen ſind be
auftragt worden G Dr. Gerke, Unterarzt beim Drag.-Regt. 18,
O Urſprung, Unterarzt beim Feldart.-Regt. 70. S Dr. Heinemann,
Unterarzt beim Jnf. Regt. 164, zum Jnf.-Regt. 176, S Dr. Köhliſch,
Unterarzt beim Jnfant.-Regt. 63, zum Jnfant.-Regt. 61, G Hoffmann,
Unterarzt beim Feldart.-Regt. 59, zum Jnf.-Regt. 65 verſetzt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Montag, den 24. April.

J. Oſterpreis 4000 Mk. Diſtanz 1600 m. 1. Hrn. F. Bothes
„Roſenmädchen“ (Baines), 2. Hrn. O. Hofrichters „Pericles“,
3. Hrn. Heintzs „Lips“. Sieg 31: 10, Platz 38, 78: 10.
U. Jungfern-Jagd-Rennen. Preis 2300 Mk. Diſtanz
3500 m. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Kirſchblüte“ (Wallenberg),
2. Hrn. v. Falkenhayns „Tanja“, 3. Lt. Gr. Kanitz „Tu mir nix“.
Sieg 19:10, Platz 23, 23, 40: 10. III. Normal-Hürden-
Rennen. Preis 3000 Mk. Diſtanz 3200 m. 1. Hrn. W. Weſen-
dorfs „Rheingold“ (J. Martin), 2. Lt. Dodels „Liebesluſt“, 3. Hrn.
Felix Simons „Enſa“. Tot.: Sieg 22: 10. IV. Roſenberg-
Jagd-Rennen. Preis 4200 Mk. Diſtanz 4500 m. 1. Lt. Gr.
Frankenbergs „Slanderer“ (Lt. v. Roſenberg), 2. Rittmeiſter
v. Lewinskis „Bellatola“. Tot.: Sieg 11: 10. V. Preis vom
Müggelſee. Preis 2000 Mk. Diſtanz 3200 m. 1. Hpt. R. Spieker-
manns „Peſſimiſt“ (J. Martin), 2. Hrn. K. v. Tepper-Laskis
Mumclas, 3. Hrn. H. Walters „Helena“. Tot. Sieg 25: 10. Platz 23,
23: 10. VI. Eichen-Jagd-Rennen. Preis 2300 Mk.
Diſtanz 3200 m. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Minus“ (Herr
v. Wallenberg), 2. Lt. Cardinal v. Widderns „Narrenkappe“, 3. Frhr.
v. Heintzes „Malmaiſon“. Tot.: Sieg 16: 10.

Rennen in Rathenow. Anläßlich der Feier des 175djäh-
rigen Beſtehens des Zietenhuſaren- Regiments am
1 3. Mai finden am 14. Mai die erſten diesjährigen Rennen
auf der Rennbahn im Vogelgeſang ſtatt. Hierzu iſt u. a. eine
Konkurrenz ausgeſchrieben um den Ehrenpreis, den der Kaiſer
für die Offiziere des dritten Armeekorps geſtiftet hat.

Prince Caton, der berühmte amerikaniſche Traberhengſt,
den Herr J. B. Prince-Smith vor kurzem für vieles Geld er-

ür Anhalt und Thüringen.
worben hat, iſt Sonnabend früh ganz plötzlich eingegangen.
Als Todesurſache wird Darmverſchlingung angenommen.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50--4,25 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35-45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 13 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 25 Pfg. Junge Gänſe, 1 St. 1,00--1,30 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 30--50 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Welſchkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,50 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. Pfg. Aal, pro Pfd. 1,75 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--25 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Modl. 15--30 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Rettiche, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,95--1,00 Mk.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10--15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-80 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. 1,20 Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 75-—-90 Pfg.
Birnen, 1 Modl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20--100 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oek.-Rat H. Hornung aus Horn-

ſömmern. v. Wittenburg nebſt Familie aus Schlogwitz b. Zeitz. Baron
v. Plotho, Bankdirektor Roſch nebſt Gemahlin, beide aus Berlin.
Kommerzienrat A. Knippenberg aus Arnſtadt. Amtsgerichtsrat Stahl-
ſchmidt aus Nordhauſen. Arzt Dr. Hynitzſch, Leutn. Hynitzſch, beide
aus Halberſtadt. Fabrikant H. Hüpfel nebſt Gemahlin aus Barmen.
Fabrikbeſ. Uhlemann nebſt Gemahlin, Frl. Uhlemann, beide aus König-
ſtein. Brinkmann nebſt Gemahlin aus Mühlhauſen. Fräul. Thereſe
Kuntze nebſt Begleitung aus Aſchersleben. Rentier Fr. Schüler aus
Dresden. Kaufleute A. Seewoſter nebſt Gemahlin aus Hannover,
H. Goldſtein, S. Baraſch, Rob. Weinberg, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Oberſtleutn. Geißler
nebſt Gemahlin und Frl. Tochter aus Metz. Dr. Günther nebſt Ge
mahlin aus Bonn a. Rh. Frau Paſtor Krabbe nebſt Frl. Tochter
aus Ludwigshorſt. Amtsgerichtsrat Schweitzer nebſt Gemahlin aus
Guben. Lehrer: Lehmann aus Falkenberg, Räcke aus Beeſenlaub-
lingen. Architekt Neberg nebſt Gemahlin aus Erfurt. Landmeſſer
Adelt aus Kaſſel. Bauagſſiſtent Haarbuſch, Bauaufſeher Becker, beide
aus Hersfeld. Stud. phil: Seyffert aus Potsdam, Hein aus Kl.Katz
(Weſtpr.). Mechaniker Sickert, Konditor Stange, beide aus Berlin.
Techniker Lorenz aus Leipzig. Rentier Hicke aus Prettin. Fabrikant
Meyer nebſt Gemahlin aus Chemnitz. Kaufmann Germann aus Glauchau.

c c c c gaqaecqcgcc—-—-2Sommersprossen und Finnen erp Herba-Seife.Obermeyers Herba-Seife ist ein vortreffliches Waschmittel gegen Sommer-
sprossen u. Finnen, sie hat eine grossartige Wirkung bei mir gezeigt.

ochachtungsvoll J. Arpe in Quickborn.
Z. h. i. a. Apoth., Drog. u. Parf. p. St. 50 Pfg. u. 1 Mk. Obermeyer Co., Hanau.

(6098)

Gegen Magen- und Verdauungsbeſchwerden ſind außer
ordentlich zu empfehlen die ſeit 25 Jahren glänzend bewährten
Dr. Friedlaenders Pepſin Salzſäure Dragées, nur echt mit Firma
Kronen-Apotheke Berlin W., Friedrichſtr. 160. (4986

Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die von den ſtädtiſchen Körperſchaften hierſelbſt für das Rech-
nungsjahr 1905 beſchloſſene Erhebung von Zuſchlägen zur Ein
kommenſteuer und zu den Realſteuern hat die erforderliche Ge
nehmigung der zuſtändigen Behörden erhalten.

Es wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß nach
dem feſtgeſtellten Haushaltsplane für 1905 in der Stadt
Halle a. S. die folgenden direkten Gemeindeſteuern erhoben

werden: Sa) 138 9 Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer, einſchließlich
des fingierten Satzes von 4 Mark als Gemeinde-Einkommen-
ſteuer,

b) 5,07 der nach den 88 2 bis 6 der Grundſteuerordnung
vom 8. März 1905 feſtgeſtellten Grundſtückserträge als
ſtädtiſche Grundſteuer,

c) 162 96 der ſich aus der beſonderen Gewerbeſteuerordnung
der Stadt Halle a. S. ergebenden Steuerſätze als ſtädtiſche
Getverbeſteuer.

d) die Betriebsſteuer nebſt 40 9 Zuſchlag zu derſelben.
Halle a. S., den 20. April 1905.

Der Magiſtrat.

Jnvalidenverficherung.
Reviſion der Quittungskarten.
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Invaliden

verſicherung in der Stadt Halle, und zwar: am Mittwoch, den
26. April 1905 von vormittags 9 Uhr ab in Barfüßerſtraße,
Brüderſtraße, Mittelſtraße, Rathausftraße ferner am Donners-
tag, den 27. April 1905 von vormittags 9 Uhr ab in Neun-
hänſer, Alte Promenade, Schulſtraße, Spiegelſtraße und am
Freitag, den 28. April 1905 von vormittags 9 Uhr ab in
Frieſenſtraße, Halberſtädterſtraße, Krauſenſtraße, Krukenberg-
ſtraße kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der
LandesVerſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt die Quittungskarten, Auf
rechnungs-Beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, ſowie
Krankenkaſſen- Ausweiſe bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungsloſen
Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich auch
nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen der
Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können, haben die Ouittungs-
karten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 9 Uhr vormittags in
n Burean, Richard Wagnerſtraße Nr. 60, II. nieder
zulegen.
Vogol, Kontrollbeamter der Landes-Verſicherungsanſtalt

Sachſen-Anhalt.

Staude.

der Konkursordnung bezeichneten
Gegenſtände auf

den 27. Mai 1905,
vormittags 10 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten

Abladepläge für

Trotha verpachtetwerden.
Die Bedingungenliegen daſelbſt zurEinſicht aus. [5899
Merſeburg,

Domänen Verpachtung.
Die Domäne Egeln im Kreiſe

Wangjſeben, ſoll für die Zeit von
Johannis 1906 bis 1. Juli 1924 am

Mittwoch, den 17. Mai,
vormittags 10 Uhrhierſelbſt, Domplatz 6, im Sitzungs

ſaale meiſtbietend verpachtet werden.
Größe 543 050 ba, Grundſteuer-
reinertrag 29 478 Mk. Erforder
liches Vermögen 205 000 Mark.
Bisheriger Pachtzins: rd. 62 102
Mark (einſchließl. 130 Mk. Jagd
vpachtgeld.) [6104Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung zum

en, erteilt unſer Kommiſſar,
Regierungsrat KIeefeld.

Magadeburg, den 12. April 1905.
Königliche Pegierzns,

Abte lung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Kleerold.

Verdingung.
Die Neupflaſterung der Can

ſteinſtraße zwiſchen Melanchthon
ſtraße u. Beeſenerſtraße, ſowie der
Melanchthonſtraße zwiſchen Can
ſteinſtraße u. Beeſenerſtraße. Termin

am
Montag, den 1. Mai,

vormitags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Lieferung von 10000

Stück hartgebrannten dunkel-
farbigen Klinkerſteinen zum
Einfaſſen von Moſaikpflaſter, Baum
löchern uſw. Termin am

Mittwoch, den 3. Mai,
vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23

Bauſchutt.

Die beiden für denBetrieb geſchloſſenen
fis kaliſchen Steinbrüche
in der Gemarkung Trotha,
von denen der einehinter dem Friedhofe
zu Trotha und der an-
dere weſtlich der See-
bener Straße liegt,ſollen auf 6 Jahre imWege des öffentlichen
Meiſtgebots
am Freitag, d. 28. April
d. Js., vorm. 10 Uhr

zum Abladen von Bau-
ſchutt in dem Gaſthof
zur Krone zu Halle-

den 15. April 1905.
Regierung.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
iſt heute folgendes eingetragen:

Unter Nr. 1752 die Firma
Oscar Häder mit dem Sitze zu
Halle a. S. Jnhaber iſt der Kauf
mann Oscar Häder in Halle a. S.

Zu Nr. 1493 betr. die Firma
Otto Schottelius in Halle a. S.
Die Firma lautet jetzt
Schottelius Nachf. Max Stei-
ner. Jnhaber iſt der Spediteur
Max Steiuer in Halle a. S.

Zu Nr. 1158 betr. die Firma
Otto Glaß in Halle a. S. Die
Firma iſt erloſchen.

Halle a. S., den 15. April 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf-

manns Anton Franz (eingetr.
Firma: GoodyearWeltSchuhwaren-
haus Leopold Sternberg Nachf. Jnh.
Anton Franz) in Halle a. S., Gr.
Ulrichſtr. 9. wird heute am 20.
April 1905, nachmittags 12!/,
Uhr das Konkursverfahren er
öffnet.

Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtraße 30
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
10. Juni 1905 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und ein-

Otto a

Forderungen auf
den 22. Juni 1905
vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte,
Kl. Steinſtraße 7, II., Zimmer Nr. 31,
Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe
etwas ſchuldig ſind, wird aufge
geben, nichts an den Gemein-
ſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten, auch die Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 24. Mai 1905 Anzeige
zu machen.

Halle a. S., den 20. April 1905.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.
M

v 100 Zentner
Prühwoven-Saatkartoſfeln.

109 Zentner
Yaereker-Speive- Kartoffeln

hat abzugeben [6128

400 Zentner [5809Jaatkartoffeln
Bruce, zur Saat fertig ſortiert,

Korn- u. Rübenhacken,
nur beſte Sorte, liefert [5071
H. Schmelzer, Magdeburg-Sdbg.

Sonnabend treffen wir mitVeoit 7de Trnlen an Leimbach einem friſchen Transport
ſchwerer hochtragender und

Zucker u. Futterrübenſamen friſchmilchender
W kaufen geſucht. er Kühe g ifferten unter Z. d. 357 an die KälbernExped. dieſer Ztg. erbeten. [5800 ein. (5082

Verb. gelbe u. rote Eckendorfer
Riesenwalzen, à Ztr. 28,00 Mk.,
10 Pfd. 3,50 Mk. Gr. Posten billiger.
F. Ramdohr, Sam.-Exp., Hedwigstr. l.

Gut kochende, prima

Speiſe-GErbſen,
à Zir. 10 Mk. inkl. Sack offeriert

Rittergut Roßbach,Provinz Sachſen ([6127
rZuchtſchweine,

York- u. Berkſhires, ſind auf Dom.
Schlotheim in Thür. abzugeben.

Gebr. Kläring, Moſtgkan.
Telephon- Anſchluß Deſſau 500.
80 Stück große, geſunde

hat abzugeben
Rittergut Agnesdorf

bei Roßla a. H.
Auf Dom. Memleben b. Wiehe

ſtehen 34 Stück noch zur Zucht

geeignete (6125
9Mutterſchafe

kräftige Figuren, zum Verkauf.
Ein Paar ſchöne elegante

hannov. Rapp wallachen,
fünf Jahre alt, 1,78 groß, Preis 2800 Mk.,

ein Paar ſchöne
elegante Goldfuchswallachen,

ſechs Jahre alt, 1,76 groß, Preis 3000 Mk., für Equipage und Ge
ſchäftswagen, unter voller Garantie zu verkaufen. Offerten unter
Z. h. 361 an die Expedition dieſer Zeitung.Rittergut Berg vor Eilenburg.

S Die u Preise pro Kilo2 5allIer- Massen- in Mark Sa besten Kultur: 5 50 500 1000
5 15Perle von Erfart, ertragr. gelb. frühe Tafelkartoffe] 1.70 61 621 120. h
s 20 Frühe Ertragreiche, äusserst ertragr. weisstl. Niere ſ 1.60 6. 57 110. e

41 Breustedts Brockeun, pa. weisstfl. stärk. Massenkart. j 4 13. 120 230.
S 58 Bund der Landwirte. Speise- u. Pabrikkart, 1.70 6 62 120.
7 60 Masnum bonum, bekannte Speisekart. 1.30 41 42 80.
7 76 Vp to date, allerbester Ersatz für Magnum bonum 1.60 6. 57 110. S

77 Wodrows Industrie, gelb. vorzügl. Massenkartoffel 1.70 61 621 120.
z 82 I Breustedts Barbarossa, pa. Massen- u. Futterkart. 3. 10. 90 170

g4 DolkowsKis Topor, sehr ertragr. späte Tafelkartoffel 1.80 7. 67 130. e

95 Cimbals Präsident Krüger. pa. weisstl. Massenkart. 1.80 7. 67 130.
Bei Abnahme von 2500 kg ab stellen sich die Preise ganz erheblich billiger. [48371

Meine Iäiste, in der 100 Sorten Saatkartoffeln beschrieben gind, i

versende ich gratis und franko!

Otto Breustedt,
7 T n9 555des Wagegebäudes zu Halle a. S. tretenden Falls über die in S 132
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Finladung zur ZTeiehnung
nom. Mark 3000000. 32 auf den Inhaber lautende Schuldverschreibungen

der

Herzoglichen Landeskreditanstalt in Gotha
vom Jahre 1905.

Die FHerzogliche Landeskreditanstalt in Gotha besteht seit dem Jahre 1854 und ist eine Staats-
anstalt mit selbständiger Rechtsfähigkeit, über die das Herzogliche Staatsministerium in Gotha die Auf-
sicht führt für alle ihre Verbindlichkeiten haftet ausser ihrem Aktivvermögen der Staatsfiskus des
Herzogtums Gotha mit seinem ganzen Vermögen. Die Darlehnsforderungen der Anstalt beliefen gieh

am 1. April 1905 auf v 32789 847. am Freitag, den 28. April d. Js.,Durch das Gesetz vom 17. März 1905 ist die Herzogliche Landeskreditanstalt zur weiteren Aus- in Borlin bei der Direction der Disconto Gesellsenart,
gabe von auf den Inhaber lautenden, seitens des Glänbigers unkündbaren Sehuldverschreibungen bis zur v„SHDeutsehen BankK,

Die von uns übernommenen

mom. MK. 3000000
legen wir hierwit unter den nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeiehnung auf:

1. Die Zeichnung findet statt

dem Halleſchen BankVerein von
Kulisech, Kaempf Co.

zur Konvertierung einzureichen. Die Herabſetzung des Zinsfußes wird
durch Stempelaufdruck beurkundet; die abgeſtempelten Teilſchuld
verſchreibungen nebſt neuen Erneuerungsſcheinen und Zingsſchuld
verſchreibungen nebſt neuen Erneuerungsſcheinen und Zinsſcheinbogen
können vom S. Mai d. Js. ab gegen Rückgabe der ſeiner Zeit aus
geſtellten Quittung wieder in Empfang genommen werden.

Den Jnhabern von Schuldverſchreibungen, die dieſelben innerhalb
der feſtgeſetzten Friſt zur Abſtempelung vorlegen, vergüten wir als

Konvertierungs-Prämie o
vom Nennwert der eingereichten Odligationen.

Soweit die Jnhaber der Schuldverſchreibungen dieſelben innerhalb
der oben angegebenen FFriſt zur Abſtempelung nicht eingereicht haben,

dauernd. Abweſenh. d. Beſ. ſehr
bill. zu verk. Schöner Rubeſitz, auch
als kl. Penſionat od. Logierhaus f.
Badegäſte. Off. an Haasenstein
Vogler, Dresden, unt. W. 990 erb.

Abbruch
Bölbergaſſe Nr. I.
Wegen kurzer Abbruchszeit ſofort

billig zu verk. 10 000 Mauer-
ſteine, 500 DOm Bretter,
Türen, Ofen, Fenſter, BValken,

raumte Termin zum Verkauf von
900 Ztr. Gerſte findet nicht ſtatt.

Bernburg den22. April 1905.
Werner, Gerichtsvollzieher.

unter den nachstehend angegebenen Bedingungen zur Zeichnung
aufgelegt:

1. Die Zeichnung findet am

Sonnabend, den 29. April 1905,
gleichzeitig bei den nachfolgenden Stollen:

bei der Wationalbank für Deutschland in Berlin,
Commerz- und Disconto Bank in Berlin
und Hamburg

v Dresdner Bank in Berlin und Hamburg.
dem A. Schaafhausenschen Bankverein in Berlin
der Breslauer Disconto-BankK und deren Depositen-

Kasse und Wechselstube in Breslau, ferner bei deren

ächti rden. Von diesem Betrage sind jetzt Erſurt PrivatbankK zu Gotha, Filiale Erſart,e on non n ger A. 3000 000 ne Frankrurt a. bei der Direction der Disconto Gesellgehaft,
4 Frankſurter Filiale der Deutsehen BankK, Tbegeben und von uns übernommen worden, s0 dass die Herzogliche Landeskreditanstalt, einsehliesslich Gotha bei der Herzoglichen Landeskreditanstait, Fet

der früher gegebenen nom. C 25 000 000, zur Zeit insgesamt nom. C 28 000 000 Sohuldverschreidungen h Direction der Privatbank zu Gotha, Zan
ausgegeben hat.7 Sehuldverschreibungen werden vom 1. April 1905 ab wit 3 in halbjährlichen, am I. Oktober v Aem h h b
und 1. April jeden Jahros zablbaren Raten Verzinst und in naohfolgenden Absehnitten ausgegeben: Bankhause B. M. Strupp, Telet140 Stück Buchst. A zu A. 5 000 No. 9 1--740 Jonn 3 w v B. M. Strupp,550 v u 70 m 35 59 Leſprig bei der Leipriger Flliale der Deutsehen BanK, e759 v HKy r 0 141- 0 Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt und (äerenSe Ahtellung Becker Co.n an zu e re ihn m e n n e u nv M. Strupp un en inDen Sehuldverschreibungen sind Zins- und Prneuerungsscbeine auf 10 Jabre, vom I. April 1905 Heiningen bei dem n gen, Runia, g Duron, alen nur

ab goerechnet, beigegeben. a Weimar bei der Privathank zu Gotha Flliale WeimarFalls die Herzogliche Landeskreditanstalt von dem ihr vorbebaltenen Rechte der Kündigung oder Wuhrend der bei jeder Stelle üblichen Geschuftsstunden. Rin früherer Schluss der Subskription Fra
Auslosung der Sohbuldverschreibungen Gebrauch macht, s0 erfolgt die Kündigung mit sechswonatlicher bleibt joder Stelle vorbehalten. feſtFrist durch dreimalige öffentliche Bekanntmachung. Das Ergebnis einer Auslosung ist in gleicher Weise Die erforderlichen Anmeldeformulare gind bei den Stellen kostenfrei erhältlich. von
r zu z Die t der Sebuldversehreibungen hört mit dom Tage auf, an dem das 2. Der Zeichnungspreis beträgt 99,60 zuzüglich 3 90 Stückzinsen vom 1, April d. Js. bis zwi

apital zur Kuokzahlung fallig wiara 5 zum Abnahmetage. SDie Sehuldversehroeibungen sind in Gemässheit des Bürgerlichen 3. Bei der muss auf Prfordern eine Sicherheit von 5 des gezeichneten Nennwertes gſſ
r ad ganzen Deutscbhen Reiche zur Anlegung von Mäündel- in bar oder in solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Effekten, die von der war
l h hat betreffenden Stelle als zulässig erachtet werden, hinterlegt werden.x L Potgeloeton oder gekündigten Sehuldversehreibungen werden ausser bei der 4. Die Zuteilung, deren Höhe ken Ermessen jeder Stells überlassen r r

asse der Landeskreditansta nach Schluss der Zeichnung erfolgen. Falls die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt wein Berlin bei der Direction der Disconto-Gesellsechart, wird der überschiessende Teil der gestellten Kaution unverzüglich zurückgegeben werden. t Zu
h 2 v Deutsechen Bank- thank 6 Den Stempel der Zeichnungsschlussnote tragen die Zeichner zur Hülfte. wem Gotha Direktion der Priva ä otha, 5. Die Abnahme der zugeteilten Stücke Kann gegen Zahlung des Preises bei derjenigen Stelle,m n dem Bankbause Gebr. Goldscnmiat, bei der die Zeichnung eingelegt ist, vom 3. Mai d. Js. ab erfolgen, muss aber am 10. Mai der
n v „„HEUEofbankhause Max Mueller, d. Js. beendet sein. dn r Z T Berlin und Gotha, im April 1905 nn v v 9 T Leilprig, p arn „Meiningen bei dem Bankhause R. M. Krkostenfrei eingelöst. An Jengeiben Stellen können, gleichfalls Kostenfrei, Konvertierungen erfolgen und Direction der Disconto-Gesellschaft. Deutsche Bank. ja

neue Zinsscheinbogen ausgegeben werden. e iAne die wiegte raihnngen rer e t Dentsohen Reiechs- Direction der Privathank zu Gotha. Gehr. Goldschmidt.
e anzeiger, in der Gothaischen Zeitung und in zwei Berliner ern veröffentlicht werden.4 Die Zulassung zum Handel W der Berliner Börse wird beantragt werden. Hof hankhaus Max Mueller. B. M. Str upp. w

Auf Grund des bei den unterzeichneten Stellen erhältlichen jan ild h Me e Naumburger Braunkohlen Abtien- Gesellschaſftj Das Stadtgut Hildschoen
m er mit beſtem Weizen- und Rübenboden, unmittelbar bei Culmſee i. Weſt hiben J. e 0 elvehulher Aeihungen Her n Zinsfußherabſetzung der 5 Anleihe. p)Ppreußen (dort größte Zuckerfabrik Deutſchlanda) wen e durg

n Welehe au gleichen Rechten mit den nom. J. G 000 000, Teilechuld- i i iſch ſchnitten, 460 Morg. groß, ſoll im ganzen oder in 3 Wirtſchaften, dai verschreibungen, Serie I, in Höhe des Nominalkapitals bypothekariseh ſichere decten ded W Vahee e e e überall Wohn und Wirtſchaftsgebäude vorhanden, in beliebigen ja
eingetragen sind, eingeteilt in Mt. 1 000 auf 4 h vom 1. Januar 1906 an herabzuſetzen Größen mit groß. wertvoll. leb. u. tot. Jnventar verkauft werden. de

un 4900 Stok. à M. 1000, Litt. A r. l 4900 ährend im übri i ibe Langjähr. geordn. Hypothekenverh. Anzahl. 70 000 oder nur 18000Itel 500 Ut 8 r. 4000 während im übrigen die Anleihe und beſonders die Tilgungs v vit 1030 e de d osba 4 R äp ijcht dem bedingungen unverändert beſtehen bleiben ſollen. bis 30000 Mk. je nach Größe. [5932 nDer r ar, Verlosbar un ündbar nie Vor em Die nhaber der noch im Umlauf befindlichen Schuldverſchreibungen Näheres durch die Geſchäftsſtelle der Landbank, Poſen,

i dieſer Anleihe an zuſammen Mk. 950 000 fordern wir daher hierdurch Lindenſtraße 8. uAehleicchen Lleinbahn Altiengevellxchaſt e e a et See Prima Thäringer dtüokkalt ca ov Juli und folgenden nebſt einem doppelten nach Nummern gl folge geordneten Verzeichniſſe, zu welchen Formulare bei den nach ma Thüringer S (ca. 95 Aetzkalk), n
zu Kattowitz genannten Stellen erhältlich ſind, in der Zeit vom deſter Bau u. Düngekalk (10 000 Kg ca. 120 hl Kall), ſow. Staubkalk, z
V Aer Veriner 3 An Leigg 15. April v er n Crrdt Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu e r Voreoe die n

zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen und in Leipzig ei der gemeinen Deutſchen CEredit- 5S80 r anach Massgabe der bestehenden Notiz für die im Jabre 1900 aus- Anſtalt, Vereinigten Stedten. schraplauer Kallwerte von t la a t

en M. Ah tie Serie I, mit 37 72 Raum Saale bei e Credit- und Spar Bank, S imässig für lieferbar erklärt worden. e Zulassung dieser Obligationen j in Naumburg a. Saale erren Altenburg Lindemann ing-an den Börsen von Breslau und Hamburg wird beantragt werden. Rudolf Müller Co. Gelegenheitskauf! S Termins-Aufhebung.
t Von obigen nom. M. 6900 000, Peilsehuldverscbreibungen Commanditgeſellſchaft, In Bernburg (Anh.) 15 Min. v. Der von mir auf den 27. d. Mts.,
di werden hierdurch Herrn A. Vogel, Soolbad, Villa, herrl. Höhenlage mittags 12 Uhr im Hotel zum inom. M. 3500 000, Teilschuldverschreibungen in Halle a. Saale Reinhold StecKner, 2553 Quadratmeter gr. Gart. weg. Goldenen Löwen“ hier anbe

Feſtſtehende Kaſſengelder mit
Amortiſation von

580 000 Mark
à 4 e habe zur

II. Stelle auf Güter

n 9

We bis des Wertes ſofort undKomwanditen in GlIatz, Gleiwitz, Kattowitz iel S Sparren, Latten, Säulen, GzterOppein, Rativor ung bei deren Gerehaftestenie i werden wir denſelben dieſe a u Auszahlung für den Brennholz n. ſ. w. ſöl21 ſpäter auszuleihen. (6018

Myslowitz,
dem Schlesischen Bankverein und dessen Wecbsel-

stube und Depositenkasse in BreslIau, sowie bei dessen

Wilhelm (oecke,
Halle a. S., Deſſauerſtraße 6 b.

rechtzeitig aufkündigen.

Naumburg a. d. Saale, den 7. April 1905.
[5494

m
J

h

Z. b. 377 an die Exped.
dieser Zeitung. [6132

4

II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehstenBReleihungsgrensze.

von 2500 Mk. zu verk. Zentrum.
Nähe großer Bauplätze. Agenten ver

beten. Otto Solfrian, Halle,
Moritzkirchhof Nr. 5. [6051

u Bankhause Oppenheim Schweitzer in Breslau
Während der bei jeder Stelle üblichen Geschüäftsstunden statt.

2. Der Zeichnungspreis beträgt 1009 zuzüglich 4 Stück-
zinsen vom 1. April d. Js. bis zum Abnahmetage. Den Schlussschein-
stempel trägt der Zeichner zur Hüälfte.

Kownenaiten an S 5e Naumburger „Braunkohlen Irtlen -Gosellschaft. 5--600 ebhm F 900 000 Mk.
elsse, KypniK, ann. eissner. 7100W groden Bahnhies See er Lerer en

n m doer n Bank in Beuthen und 9 Restaurant zu kaufen gesucht. 32 an ausgelieben
dem Bankhause H. M. Fliesbachs Wwe. in Glogan ündechalber ſofort für d Offerten unter Chiffre werden; aueh z u rund Grünbderg, umſtändehalber ſofort für den Preis

d e

e

e

e

S

h

e

e S

e

a

3. Die Zuteilung erfolgt sobald als tunlich durch schriftliche Be-
nachrichtigung der Zeichner. Die Berücksichtigung jeder einzelnen
Zeichnung unterliegt dem Ermessen der Stelle, bei welcher die
Zeichnung erfolgt ist.

4. Die Abnahme der zugeteilten Stücke kann gegen Zahlung des
Preises (vergl. Ziffer 2) vom 5. Mai d. Js. ab erfolgen, muss aber
spätestens am 31. Mai d. Js. bewirkt werden.

Berlin, Breslau, Hamburg, im April 1905.
Nationalbank für Deutschland. Breslauer Disconto-Bank.

Commerz- und Disconto-Bank.
Dresäner Bank. A. Schaaffhausenscher Bankverein.

Schlesischer Bankverein

Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrochtstr.38,

Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungebankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Stäüdte-Feuer-Socefetät.

zu Verpachten.
Eine Gerberei mit 3ſt. Wohnh.,

1Hinterh. enth. 2 Wohn u. 2Schlafz.,
2 gr. Trockenſäle m. Dampfheizung,
Dampfkeſſel 9 Atm. Neue Leder
walze und Stall f. 4 Pferde. Jm
anſtoßenden Garten 15 Ledergruben
vorhanden. Jn weitem Umkreis
iſt keine Gerberei, ſodaß günſtige
Gelegenheit 337 Ankauf von
dänten u. Fichtenlohe geboten
iſt. Nähere Auskunft erteilen:

rau Witwe Neunmeilster,
eutenberg, Thüringen und M.

Veittinger, Heilbronn. [6108

Guts-Kauf.Beabſ. ein Gut zu kaufen bis zu
1000 Mrg. gut. Bod. Hauptbed.,

erw. Anz. nach Wunſch.
Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. ([568
n

Ang. u. K. L. 115 an Haasenstein
V A. G., Berlin W. 8. [5983

Todesfallshalber iſt inmitten der
Stadt ein mittleres
Hausgrunästüek,worin ſeit über 40 Jahren ein

Material und Viktualiengeſchäft,
welches mit gutem Erfolg betrieben
iſt, wöchentlich Schlachten, guter
Bierumſatz, Schnapskonzeſſion, ſo
fort zu verkaufen. Offerten unt.
Z. c. 378 an die Exped. d. Ztg.

Jch ſuche ein ger Wald-
ut, 11--12 000 Mrg. Beding. gr.
ald mit ſehr guter de [59

Louis Kronheim,
Berlin, Albrechtſtraße 14.

Gebrauchtes, gut erhaltenes s
S

ODamenreitaeug
eſucht.r mittlere Größe zu kaufen g

nſichtsſendungBedingung, bei event.

Deponierung des Betrages. Näh.
u. Z. s. 371 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

B. J. Baer-
Halle g. S.,

Leiprigerstr. 830.
550 000 Mark
flüssige Fonds einer Stiftung wollen
von 3 an auf Acker, auch zur
II. Stelie, ausgelieben werden.
Offerten unter K. J. 21Wittenberg Bez. Halle. n

Brikettsv. Sachsen- Thüringen:

Grube von der Heydt
b. Ammendorf (Bäumehen).

jeden Poſten.
mann, Nordhauſen, Neuſtadtſtr. 18.

S 900 h n
Alle dezw. gebr. Geldſchränke kaufe

o mittteln sollen
auf Acker in

Offerten an A. Hart- get. Posten zu
Werden. Anträ

I. Woll'sehe l okomobüle,

o ausgelieh.2 o o
einzureichen un

sind
A. B. 899 an

Rudolf Mosse, Magdeburg. les42

ſtation,, 6 Atm., billi k. v. 100 Mk. an, gibt Selbſtnit unter Z. A- 380 n die Dar geber Kleugeh, BVerlin,
Expedition dieſer Zeitung. [6120 Treſekowſtr. 38. Rückporto. (6109
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